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Auf tfilf GäbentfSCIi
gehören .

Bürsten , Spiegel , Parfüms , Seifen und
Toiiettenartikel

die in hübschen Packungen zu günstigsten Preisen
zu haben sind bei

Büff "
M

dem führenden Haus in Qualitätswaren
3 Friedrichsplatz 3

Was Sie zu Weihnachten schenken sollen ?

Eine schöne Kristallschale ?
Ein schönes Service I

oder was sonst ?

Sie finden bestimmt das Richtige in der von Ihnen ge¬
wünschten Preislage m der äußerst reichhaltigen Weih -

nachtsausstellung der Firma

Kunstgewerbehaus G> W® ©ff®
MANNHEIM

Raihaus
Karlsruhe I. B.

Kaiserstiaßa 138
BADEN -BADEN

Sofienstraße 3

Das schönste Weihnachtsgeschenk
ist ein

Photo - oder Kino-Apparat
Kino Aufnahmen sind einfacher herzustellen als gewöhnliche

Photo - Aufnahmen und bleiben dauernde Erinnerungen .
Kino -Aufnahme -Apparate , nicht größer

als eine 9X12 Kamera . von Mk 125 . " an
Kino - Vorführungs -Apparats von Mk . 60 .- an
Photo - Apparate von Mk . S.» an
ALB . GLOCK & Cie. . KDMr . 89

Photo - und Kino -Spezialbaus , gegr . 1861 ,

Chr . Spanagel
vorm . Ebersberger & Rees , Kleinverkauf , Kronenstr . 48

empfiehlt
Lebkuchen , Herz - und Schnittform in allen Größen .

Ü. Honigkuchen , Leckerle , Backwaren

Wellanacliis-Ausstellung
in Schokoladen - nnd Marzipan -Figuren usw .

Baumbehang -.
Kaufladen - nnd Puppenküchen - Artikel , größte Auswahl

Bonbonnieren und Geschenk - Kartons , Weihnachts - Atr * ppen
Billige Preise Christbaumschmuck Rabattmarken

Das Schloß am Meer.
Skizze von

Liesbet Dill.
Es regnete in Strömen als die Gräfin an-

fem . In Pelze verpackt, schwerfällig entstieg
sie dem Wagen , von ihrem weißhaarigen Kam--
merdiener unterstützt , ging sie die teppich -
belegten Treppen der Villa hinaus. Einen er-
staunten Blick warf sie aus die Gemälde der
Halle . „Das ist sehr , sehr gemütlich hier"

, hörte
Annie sie zu ihrem Diener sagen , der mit Ge¬
päckstücken beladen hinter ihr herstieg . „Fast
wie bei uns daheim .

"

Schwer rheumatisch , aus ihren Stock gestützt,
ging sie durch die gemieteten Räum« und freute
sich Uber die Blumen , die Annie überall ver°
teilt hatte . Annie brachte den Tee unb den
frischen Toast selbst herauf. Dabei erzählte ihr die
Gräsin viel von ihrem Schloß an der englischen
Küste und ihrem Leiden , das sie zwang , ein so
reizenides Heim zu verlassen und mitten im
Winter in ein Bad nach Deutschland zu reisen .
— Am anderen Morgen fand Annie aus ihrem
FrühstückStiich eine große Bonbonniere mit
kandierten Früchten. Bon nun ab war die
Freundichast geschlossen . Jeden Morgen , nach-
dem die Gräsin ihr Bad genommen und die
Masseuse sie bearbeitet hatte , bat sie Annie her-
auf. Sie mußte ihr beim Frühstück Gesellschaft
leisten . Die Gräsin nahm Anteil au dem
Schicksal der beiden Frauen . Annie, von einer
ernsten , gewissenhaften und vielleicht zu ängst¬
lichen Mutter streng erzogen öffnete der alten
Dame ihr Herz . Sie hatte vor einigen Fahren
plötzlich ihren Vater verloren , das Vermögen
ivar in dem Bankerott des Landes verlustig ge -
gangen. Deshalb vermietete die Mutter eine
Etage ihrer Villa au Fremde. Annie und ihre
Mutter machten alle Arbeit selbst . So konnten
die beiden Frauen wenigstens in ihre«: Haus
bleiben .

Annie war seit ihrer Schutzeit noch nie aus
der Stadt herausgekommen . Sie war gerade
17 Jachre alt . groh und schlank . Mit ihrem
goldbwnden Haar und den großen, blauen
Augen , mit ihrer Liebenswürdigkeit und
Offenheit war sie allen Gästen des Hauses
sympathisch. Die Gräfin aber hatte sie vom
ersten Tage an gewonnen. „Ich nehme Sic
nach England mit , als meine Gesellschafterin .
Sie sollen sehen, wie Fhnen das Leben drüben
gefällt .

" Annies Augen leuchtete« bei den ver-
lockenden Erzählungen , aber sie antwortete
traurig : „Ich kann meine Mutter nicht allein
lassen . .

„Ach . das machen wir schon" sagte die alte,
energische Dame. Si « hatte sich in diesen Plan
verliebt. Das ruuge Mädchen sollte endlich
etwas von ihrem Leben haben . ES kostete große
Mühe, die Mutter um-Mstimmen . Sie wollt«

und Tischlampen
aus Holz , mit und

ohne Schirm
eigene Anrertiuung
zu Fabrikpreisen

Drechslermeistsr
Durlacherstr .

101

Damenlaschen
, Schulranzen

Aktenmappen , Brieftaschen
Musikmappen , Zigarrenetuis
zu girierst billigen Preisen In großer Auswahl

Gottfr . Dischinger
vorm . B . Klotter

Spezialgeschäft iür Reiseartikel nnd Lederwaren
KaiserstraBe 105 Karlsruhe Telephon 2618

zwischen Adler - und Kronenstraße .

Sonder -Angebot in
Tischzeug

Tafelltuch , Ia Reinleinen , 130 160 Mk. 9 .—
Tafe »3ttch , Ca Reinleinen , 130 230 Mk. 12 .50
Munatuch , la R « s» e nen , 35 55 Mk. 1 .50

auBerdem große Auswahl in
Damast -Qedecken u . Handtüchern

Otto Fischer
vorm . I. Stttber KaiserstraBe 130

Mod .Damenschirm
12tlg,mod Griffe

Mk. S.»

M d.Dameasntilrm
i prima erprobter

Halbseide
Mk . 8 . 50

Braun halbseid .
Damenschirm

mit Bone ,
mit ßc äferliaken

Mk. 9 .75

itfetfvni &
jStfriMertZ

K. & 0 • mar 4p
Schirmfabrik , nur Kaiserstraße 82a

aisaeihimwmwnke
empfiehlt

Beleuchtungskörper
Elekt rische Bögeleisen / Kocher , Kaffeemaschinen
Tauchsieder ' Wärmekissen und Wärmestrahler

Staubsauger
Lampenschirme in Seide und Papier

Drahtgestelle

Wilh. $dileMdi/lnh. Aiiol[ ScM(!liiich
Erbprinzenstraße 6

für Weihnachten
empfehle leb mein altbekanntes

reichhaltiges Lager in

PUPPEN
aller Art . erste Fabri¬

kate bei billigsten Preisen

Außerdem unterhalte ich ein reichhaltiges
Lager in - und ausländischer Pariümerien .
Seilen usw . bis zu den feinsten Ausführungen

Alois Kappes
Leistungsfähigste Pupper klinlk

Kaiserstr 86 Telefon 1720
gegenüber dem Warenhaus Knopf.

ametz m cie .
Telephon 219 Inhaber : A . FACKLER KaiserstraBe 215

empfehlen als beliebte Weihnachtsgeschenke :

Gummischuhe , Gummischwämme
Gummimäntel , Gummiwärmeflaschen etc.

Linoleum , Kokosmatten und Läufer
Wachstuche , Ledertuche

sind die schönsten Festgeschenke .
Kaufen Sie solche nur im Spezialg ««ch &ft

von

Mehle &Schlegel
Karlsruhe , KaiserstraBe 124 b.

Dem Ratenkaufsystem der Bad Beamteo -
bank angeschlossen .
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STAATLICHE MAJOLIKA¬
MANUFAKTUR KARLSRUHE A . -G .
Nicht nur Luxus auch Gebrauch
Qualität preiswert
Offizielle Vertretung : Villinger , Kirner & Co . , Kaiserstraße 120

Für die

Weihnachtsgaben
soll man jetzt schon sorgen

Modellhaus Kohlmeier
KRRLSTRflSSE 7

bringt aparte
Kleider , Mäntel , Kostüme , Jumper
Unterkleider in verschiedenen Preislagen .

Das schönste

Mnacim - MenRk
Kaiser - u . ^ undlos -

%£/ Nähmaschinen
Brennabor - . Kayser- u. Esprefi-Falmder, Kinderlahrzcyge """

Art
finden Sie bei

Franz Mappes . Kaisers ! . 172
Telephon 6Ä07

Dem Ratenkaufabkommcn der Bad. Beamtenbank angeschlossen .

als Fesfg eschen k im Lebensweg des Kindes

Maltbieken , Das alte Haus Ein Märchenbuch für Ktnüer zum !v » rlescnMit Z5 wildern von Adolf Schinncrcr Gebunden Äiark 4.50. mtl
farbigen Bildern Mark

PagcS , H . . linier Weilinachtsbuch für klein und groh mil Bildern von'̂ orc Gronau « ort . Marl ZUM, gebunden Mark 5.—.
Idiel , 3 ., Ttruvv Ein Märchenbuch mit lusttaen Bildern und Versen

Gebunden Mark 4.20
rdiei ^ Mattliteften . Karlemann und Flederwisch , oder was zwei lustiacGesellen auf ihrer merkwürdigen Weltreise erlebten Eine Geschichtemit vielen Bildern Gebunden Mark 4.50
Roer . Viktor «« , Blauböschen und Rotröckchen. Etne lustige Luftballon -

geschtchte mit Bildern von I . Tbtel . Gebunden Mark

Ardersche Buchhandlung . Kariörm
Herrenstrahe 34 . Ecke Erbprinzenstrahe

Aunie nicht fortgaben . „Du kennst nichts von
der Welt "

, sagte sie zu ihrer Tochter , „es sind
fremde Leute , uwd ich kenne das Haus nicht."

„Aber Du kennst doch die Gräfin . Ist sie
nicht entzückend? So liebenswürdig . Und wie
sie uns verwöhnt ." . . Das war richtig , denn
es verging kein Tag , ohne fvasj der Diener
etwas brachte . Ein Buch , eine Theaterkarte ,
L>bstkörbe, Blumen für die Mutter . So kam
es , dah , als die Gräfin nach beendeter Kur ab-
reiste , Annie mitging , begleitet von dem alten
Diener . Der sorgte unterwegs für alles . Sie
bekamen gute Platz - auf dem Schiff,- bei Stürm
fuhren sie über den Kanal . In Dover stand
schon ein Auto bereit , das sie aufnahm und auf
breitem Weg an der Küste entlang führte . Hoch
und stattlich staub das Schloß am Meer da , im
Schule der Dünen , einsam und von .Heide um-
geben , innen mtl solidem Luxus ausgestattet . —
Die Kamin ? brannten , rasch wurden die Möbel
oon ihren grauen Schutzhüllen befreit , das
Ganze sah noch etwas „eingemottet " ans . Di «
Köchin war noch nicht da . Der alte Diener be-
sorgte morgens das Frühstück und kochte . Zinnie
ha>lf ihm dabei . Bon ihrem Giebelzimmer aus
fach sie das branöenbe Meer vor sich und weit
umher Dünen uud Heide Eine starke Brise
umwehte das einsame Schloß . Abends , wenn
Annie neben der Gräfin vor dem lodernden
Kaminfeuer saß und ihr vorlas , kam sie sich
wie verzaubert vor . „Sobald das Wetter klar
ist , fahren wir nach London . Dann zeige ich
Ihnen dort den Tower , die Museen und alles ,
was Ihr Herz begehrt .

"
. . . Vorläufig um-

heulte ein Nordost das Schloß , und es regnete
Tag für Tag .

Am ersten Aben» hatte Annie einen svwder -
baren Traum . Sie sah von der Galerie aus
die Diel « herab , wo der Teetisch stand , mit
frischen roten Rosen geschmückt »wd für drei
Personen gedeckt . Es wurde ein Gast erwartet ,die Gräfin saß im Lehnst» hl am Feuer und
war eingenickt. Plötzlich hörte sie ein Auto
heransausen , eine Türe ging aus und der alte
Kammerdiener führt « steifbeinig und feierlich
einen großen , schwarzgekleideten Herrn herein .
Die Gräfin erwachte , sprang mit jwgendlicher
Elastizität auf . ging raschen Schrittes , ohne
ihren Stock zu benutzen , dem Gast entgegen nnd
begrüßte ihn freundlich . Hinter ihnen stand der
alte Diener nnd lächelte höhnisch .

Wie komme ich darauf , so etwas zu träumen ?
dachte sich Annie . Das Regenwetter war dem
Ischlaslebben der Gräsin sehr ungünstig ; sie
lag viel zu Bert . „Armes Kind"

, bedauerte sie
Annie . ,̂ Ich kann leider nicht mit zur Stadt .
Ich habe meinen Freunden geschrieben, daß Du
über Sonntag nach London kommst. Sie holen
Dich in ihrem Auto ab . Morgen um fünf zur
Teestunti « wird der Konsul hier 'ein .

"
Am anderen Nachmittag als Annie sich

gerade ankleidete um abends die Londoner
Oper zu besuchen , hörte sie ein Auto anfahren .

Stoffe
Pratau« Weiiracli soesciirt
Damenstoffe Herrenstofff

Seidenstoffe,
Samt für Konfirmation

empfiehlt
zu billigsten PreisenWäschestoffe, Aussteuerartikel

WILH . BRAUNAGEL
Herrensiraße 7

HAMMER & HELBUNG
KAISERSTR . 155157

Kohlenherde
emailliert von RM , 78 . — an

Junker G Ruh Gasherde
Modell „1928 "

Teilzahlungen in kleinen Raten

Füllfederhalter
Qualitätsmarken

Mont - Blanc , Kaweko , Sonnecken
für jede Hand passend , empfiehlt

Ludw . Erhardt , Papierhandlung
ErbpriozenstraBe 27

Klil * 11 ? kaufen Sie am billigsten und bestenrill WWCllÜBSovlilCl ! Ihre Schuhe in nur guter Qualität bei
ADOLF FiNK, Schuhgeschäft

Waldstraße 89

Ia Welzen - u . Roflgeaiaelile
Die Qualifäismarke

Lihöre and Edeimraaawelae
in inii hihiihm« ■iii—Miimiinii n in imiiiiiii um ■ iiiiiiinmii iidirnw"™

Badf and PagdinH - Pnlver
ßjg re , Preßhefe

0 [>sl ' " « emü §e « oaserveg

Sinner A . - G . , Karlsruhe - Grünwinkel .

oon
's

Spielwaren und Korbwaren
bei

Segr . 1«31 I *U 5159

Kitterstraße , nächst öer Kaiferstraße .

5
TRICKWAREN

Westen
einfarbig und mit aparten
Jacquardmusteru

Pullewer
elegante Neuheiten , Orig .
englische Stücke

Jacken
einfarbig n . gemustert , mit
'ind ohne Woilpeizbesaiz

Sportstrümpfe
Größte Auswahl

s
TRUMPFE

Prinzeß - Röcke
Hemd - Hosen

Schlüpfer
in Baumwolle . Flor u . Wolle ,
Batist und künstlicher Seide

Handschuhe

C. W. KELLERLudwissplatz

Qxaaaffa
Stiefel mit Gewölbestütze

Ballen - und Weitschaftstiefe 1

für empfindliche Füße

FuBgelenkstUtzen mit Jersenkorb

Skl > und Wanderstletel
Gummischuhe

Schuh¬
haus Freyheit Kaiser -

str W



PELZWOREN

Mein diesjähriger

Weihnachts -Verkauf
bringt wieder in allen Abteilungen WV flj N WUMm IM ir

großer Auswahl *■ kBLJH | H |fl | | X| ^ _ W/ lJK W » jw^ _

Fest -Geschenke t # i1llO I ■ UCiif I EL
zu aenkbar bihgsten reisen

$ pezialhaus kür gediegene Wäsche - und Betten - Ausstattungen
Beachten Sie bitte meine 5 Schaufenster ! Kaiserstraße 101 -103 Fernsprecher 217

Das gute Bild
die geschmackvolle

Photo - u . Bildereinrahmung
finden Sie in größter Auswahl im Spezialgeschäft

E. 6ÖCHLE Inh . W . Bertsch
Kaiserstraße 132 — Gartensaal Padewet - Geigenhaus

Dem Beamten - Ratenkaufabkommen angeschlossen .

pieHausuhp

verleiht3hrera
tHeimjene warme
ßehaglichKeit
die Sie mit % ra
von ihm . erwarten
(Sie fördert

und
„ stt !

_ _ i3KigeJhrcn
neue geächmad «
volleJv(uslep jsu
mässigenP^eisen
«Huf Wu7ascihb
gem ^ hlungö =
epleicMerung "!

J. HILLER
Ubrmachermeister
Waldstraße 24

Dem Ratenkaufabkommen der Beamtenbank angeschi .

sind in Qualität und Leistung unerreicht .
Billigster Preis . — Ratenzahlung bis 12 Monate .

Ph . Hagel Haus- und Küchengeräte
Kals

%iuaa*

Wiener Brot - und Feinbäckerei , KonditoreiA . Wandres
Zirkel 26 Karisrube i . B . Telephon 74

empfiehlt für Weihnachten
Butterstollen , Beten Kranz , gefüllte Mandelringe
Gugelhupf , Torten mit Aufschrift , Früchtebrot
sowie sämtliches 'Weihnachtsgebäck i

%ls prakt . tyeitjnadjts - Qescfjenk
empfe 'ile

ßausapotljekm
Holz/uisten , Truhen

Nah hasten

Robert
■" iserstrassi 15 !/ Ecke Ritter stresse

Weihnachts - Geschenke

Jubel und Freude
lösen am Weihnachtsaceno
alle bei uns gekauften
Geschenke aus

Unsere Auswahl
ist groß

liMMwttniH

Friedrichsplatz 4 KalserstraBe 60

SPEZI AL - GESCHÄFT

Karlsruhe i . Bad .
Kaiserstraße 170
Telephon 1528

Dem Ratenkaufabkommen der Bad . Beamtenbank angeschlossen

ein pr
Großer Weihnachtsverkaut in Rein Aluminium - Kochtöpfen

^ -deutend Satz 4 Stück Satz 5 Stück Satz 6 Stück ..« mäßi - te » « s » 85 11.75 l -t .OO 15 .SO IJ .50 " ed ?.lAt.e? d
Sarzproiso , 0 -5 ° I3 "? 5 >">• ' •> 19.75 24 .50 ermäßigtepreise 13 .75 15 .50 18 .50 21 .85 SS3.SO » 7.73 Satzpreise

großer Weihnachtsverkaui in Gas - und Kohleuberden GarmsiädterFabrikat mit teiiw . Preisermäßigung bis zu 20 % auf die Fabrikpreise .* abnknieoerlaee der Herdfabrik und Efmaillierwerk G . m . b. H . DarmstadtEinziges Aluminium -Spezialgeschäft am Platze .
I H errenstiaße SS r — D K | O "T " lH >r elefon 2635 i— » > I > 1 CD I D

für die Wclbnadifsbädfercl

empfehlen wir unsere vorzüglichen Mandeln , Haselnüsse ,
Kokosflocken , Rosine ? , Honig , Vollkornmehl , Nussa und
Nussana . - Ferner zur Bereitung von FrOchteorot sämt¬
liche Arten getrockn Früchte , wie : Feigen , Zwetschgen ,
Aprikosen , Pfirsiche , Datteln , Äpfel und Nüsse sowie alle
zur Bereitung von feinem Backwerk notwendigen Artikel

Reformhaus Jungbrunnen £ 2 ; * ?
' " '

Gleich darauf rief der Gong zum Tee . Als sie
auf die Mlerie trat , welche die Diele umlief,
tot) sie unten den gedeckten Teetisch stehen. Er
trug rote Noten und drei Gedecke . Sie sah die
Gräfin und einen groben stattlichen Herrn mit
rotem Spitzbart in lebhafter Unterhaltung am
Komin stehen. Ihr Blick siel auf den Stock der
Gräfin : der stand an ihren Sessel gelehnt, un-
benutzt. Das fiel ihr auf. . .

Sie ging hinunter . Der Konsul war allein
gekommen , wegen des schlechten Wetters . Seine
Frau und . seine Töchter freuten sich schon aus
Ännie. Man setzte sich zum Tee , und der
Freund der Gräfin , der lange in Saigon ge-
wesen war , erzählte fesselnd von dem eleganten,
eigenartigen Leben dieser internationalen
Hafenstadt . Um sechs Uhr brachen sie aus . „Wir
haben Gäste zum Diner "

, sagte er zu Annie,
die ein Fieber der Erwartung in sich fühlte .
Als sich die Türe des Wagens schloß und sie sich
noch einmal »miab, war die Gräfin nicht mehr
am Fenster. An der Tür stand der alte Diener
und sah ihr mit eigentümlichem Lächeln nach .
Dann entfernte sich der Wagen in der Rich¬
tung nach London im strömenden Regen , und
dumpfes Meeresrauschen erscholl . Die Bran¬
dung tobte wild und stark . Annies Herz klopfte

° ebenso dumpf , und sie dachte wieder : Weshalb
lächelte der Alte so seltsam ? . . .

— Au nies Mutter konnte trotz der begaster-
teu Briefe ihrer Tochter eine unbestimmte
Angst nicht los werben . Es war ihr immer,
als habe man sie gewaltsam von der Tochter ge-
trennt . Eines Tages hörten die Nachrichten aus
England auf. Als nach acht Tagen immer noch
kein Brief eintraf , ging sie zu einem ihr be-
kannten Konsul und bat ihn , Erkundigungen
einzuziehen . Der Konsul erfüllte ihren Wunsch
sofort und brachte nach acht Taigen die Antwort :
das Schloß am Meer sei augenblicklich unbc -
wohnt . Es gehöre allerdings einer Gräfin des-
selben Namens , die sich aber seit Oktober auf
einer Weltreise befinde , ihr Schloß abgeschlossen
und ihre Dienerschaft entlassen habe . Kürzlich
seien die Köchin und der alte Diener auf kurze
Zeit in das Haus zurückgekehrt , um nach dem
Rechten zu sehen, und beide hätten es bald
daraus wieder verlassen , ohne Adressen anzu-
geben . In dem Haus wohne jetzt niemand

Billig aber gut kauten Sie Ihre Weihnachtsgeschenke im
Musikgeschäft | £
Kaiserstraße 113 ■ Ul BI
Weitgehende Garantie !
Bequemste Zahlungsbedingungen !

Scha ? la P ,>a,a *e vom billigsten b ' s zum teuersten Markenapparat .
c .. 'platten alierneuesten elektr . Aufnahmen in enormer Auswahl Iam tliche Streich - , Holz - und Blechinstrumente in bekannt her¬
vorragender Qualität . Ziehharmonika sowie Mundharmonika in
jeder Preislage , sämtl . Kinderinstrumente . Reichhaltiges NotenlagerUnverbindliche Vorführung der neuesten Sprechapparate und Platten

Achten Sie auf die Hausnummer 113

Sapan-, China-, Orient-Waren
Wilkendorfs Importhaus , Passage 15

Spezialgeschäft iür Geschenkartikel
Japan - Service für 1 — 12 Pers . Einzeln : Kannen , Tassen . Teller ;Vasen , Pots , Teedosen ; Bronzen , Lackholzwaren ,Bambuskorbwaren , Rauchtische und passende Messingwaren .

Marokkanische Ledertaschen .
Kitte besichtigen Sie meine 9 Schaufenster und mein Geschäft ohne jeden
JVaufzwaug . Sie sehen dort noch hundert andere Artikel . ff , Tees

Mein Weihnachts - Ve
bietet die größten Vorteile

und ist es daher für jeden Käufer lohnend , seinen
Bedarf bei mir zu decken .

in reichster
Auswahl

zu billigsten
Preisen

ttorbwaren Kinderstühle
Korbmöbel Liegestühle
Hindertische Puppenwagen

Kinderwagen

J . Heß , Karlsruhe , Kaiserstraße 123
Versand nach auswärts

Mein Geschält ist an den 3 Sonntagen vor Weihnachten geöffnet

Kinder -Auto

m Bkhiif $ ens <fr *
Beachten Sie bitte meine 5 Schaufenster
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Eigene Herstellungverbürgt Qualität u. billige Preise Grösste Auswahl . Prompter Versandt nach auswärts

j<ü -

mehr . Bon einem jungen Mädchen hätte nie -
wand etwas gesehen . Weder non ihrem Kom¬
men noch von ihrem Verschwinden .

Einsam und vom M « erwind umheult stand
das Schloß am Meer in der Heide . Von einem
grauen düsteren Himmel regnete es auf die
Erde herab , als wolle er das Geschick eines
Menschenkindes beweinen .

Wo das Auto in der Richtung nach London
geblieben war . wußte keine Behörde , kein Poli -
zist M sagen . Es fuhren so viele hundert Autos
im Regem des Weni »s zur Stadt . . .

Anekdoten .*)
Das Blindekuhspiel .

In ein Wirtshaus zu Helmstedt kamen eines
Abends sieben oder acht Studenten , die Abschied
feiern wollten , und zechten gehörig . Als gegen
Mitternacht die junge Wirtin , eine liebliche Ein -
falt , die Rechnung machte , wollte keiner dulden ,
datz der andere den Geldbeutel hervorlange, '
„Bruderherz "

, hieb es hin und her . „laß mich be -
zahlen , denn der Himmel weiß allein , ob wir
unser Lebtag wieder zusammenkommen ." End -
lich , nachdem sie lange genug miteinander ge -
stritten hatten , schlug einer vor . man solle der
lieben Frau Wirtin ein Schnupftuch vor die
Augen binden , und welchen sie dann als ersten
von ihnen erhasche , der solle das ganze Gelage
bezahlen . Die Wirtin schlug vor Freude über
den Spaß die Hände zusammen : aber sie hatte
das Tuch noch nicht lange vor den Augen , so
machte sich einer nach dem andern sachte davon .
Der Wirt , der unten im Hause bei den andern
Gästen saß , wunherte sich , da er die Studenten
alle ' hatte fortgehen sehen , was feine Fran doch
da oben noch gau ^ alleine zu schaffen habe/und
ging die Stiegen hinauf . Sie hatte ihn auch
gleich , als er zur Türe hereintrat , beim Kragen ,
hielt ihn fest und rief : „Gefangen , Herr , ihr
müßt allein die ganze Zech bezahlen , die andern
gehen alle lebig aus "

, womit sie die Wahrheit
gesprochen hatte .

» ) Aus dem Deutschen Anekdotenbuch . Eine
Sammlung Kurzgeschichten aus vier Jahrhunderten ,
herausgegeben vom K u n st w a r t durch Rinn und
Alverdes . (Verlag Callwen . München .)

Die schönsten Iii M W nLIWII - Hemden -

Pullover - Westen - Sportstrümpfe -
Socken - Handschuhe - Schals -

Taschentücher - Unterzeuge - Hosenträger
etc .

finden Sie in reichster Auswahl außerordentlich preiswert im

Kaiserstraße 2Ö1
Eingang Waldstraße , gegenüber Konditorei Nagel

Empfehle als praktische Weihnachtsgeschenke :

Mäntel , Kleider , Blusen
Röcke , Pullover u . Jacken

für Damen u . Backfische
zu billigen Preisen

Kaiserstraße 126

Musik-Apparate
Schallplatten

Odeon

Parlophon
reiche Auswahl

Bequeme Teilzahlung
mit geringer Anzahlung

Reparaturen fachgemäß
rasth und billig

Columbia

Majesftrola

Edfc Waldsfr- SCHILL Amaifenffr. 23
■VPVTtß 'iHfr

L. J . Ettlinger/Eisenhandlung
Gegr . 1832 Ecke Kaiser » und Kroneostr . Telephon 7

Haus - und Küchengeräte
Herde - Gasherde - Oefen

Ofenschirme - Wärmflaschen

Kaiserstraße 193, zwischen Herren und Waldstraße

Humor .
Bissig

„Oskar sagte , ich sei das entzückendste uwd
klügst « Mädchen , das er je gesehen hätte !"

„Und du willst dein Leben mit diesem Manne
verknüpfen , der schon während der Brautzeit
lügt ? "

Burstenearnituren verschiedener Arten
Besen , Blocker , Teppicbkehter
Mop . Matten , Schwämme
Kämme , Haarbürsten , Zahnbürsten
Rasierpinsel , Rasierapparate and - Spiegel
Seilen und Pariümenen in schönen GesOlienkkartOflS

empfiehlt als praktische
Weihnachtsgeschenke

Rudolf 8€ &ämmer2e
Telephon

2675
Biirstenspezlalgeschäft

Kaiserstraßt 93, bei der Kronenstraße— nur erstklassige Markenfabrikate —
billigst

A . Moraller
Amalienstr . 69 Karlsruhe Telephon 3249 praktische Geschenke

/ w röjlljrT'ioooootiinrinlooooooofv ^

" ernruf 2975 * KARLSRUHE * Kreuzstr . 37
Reichhaltiges Lager in

Apparaten und Bedarfsartikeln
Projektionsapparate fQrGlas- uPapiarbilder

Amateurkincapparate für Aufnahme und
W edergabe

Un 'arrichtskurss * Zahungserieichterung

Bestecke aller Art , besonders
Ia Alpaka m geglänzt u . versilbert . Scheren

Taschenmesser , Manikurs , Rasiermesser , Rasier «
Apparate , Rasiergarnituren in jed Preis¬

lage , in bekannter Güte und
Preiswürdigkeit .

Karlsruher Selfenliaus Ernst Wenz
Kaiserstrafle 241 , beim Kaiserdenkmal

Offeriere

Spielwaren , Christbaumschmuck , Christ -
baumherzen , Toiletteseifen u . Toiletteartikel

in großer Auswahl !
Vereine erhalten 10 % Rabatt Rasiermesfer - Hohlschleiierei

Flügel / Phonola
HarmoniumKarl Kaiser

bei der Hauptpost Fernspr . 1288

empfiehlt seine Weihnachts - Spezialitäten

Friichtebrod
Christstollen
Gansleberpastete
Kleingebäck Marzipan

in nur vorzüglicher Qualität .

Aipina -Uhren
be itzen alle Vorzüge einer modernen Taschenuh r
Sie *ino zuverlässig und dauerhaft Im <3et>rauc

jund dabei preiswert . Sie finden reiche Auswahl

Willi . Devin , Kaiserstraße 203
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Bandenkrieg im „trockenen" Amerika.
Än der amerikanischen Verbrecher -

? ..e1 1 gibt es eine Erscheinung , die in anderen
Zandern ihresgleichen nicht Hai. Die einzelnen
^ erbrecherbanden führen dort gegenseitig einen
•Tieg bis aufs Messer , um sich der Konkur -
J n ä zu entledigen . Am tollsten tobt sich dieser« andcnkrieg gegenwärtig in der Unterwelt von
^ mrago aus , die ja wohl überhaupt einzig in

Welt dasteht , Seit Beginn der vorigen
^ >oche sind dort in einem berüchtigten Stadt -
/ eitel M ehemalige Soldaten ständig als Poli -
^ watrouillen mit Maschinengewehren unter -
Ms , um die Banden , sobald sie sich in ihren
Automobilen aus der Straße zeigen , sofort unter
wucr zu nehmen . Der Polizeipräsident von

lnkago Hai geschworen , daß er den Banden -
. ^ eg , der die harmlosen Straßenpafsanten stän-
'Ä in Lebensgesahr bringt , unter allen Umstän -
en unterdrücken werde . Ein amerikanisches

bemerkt dazu m >t wahrscheinlich berechtig-
,®T Ironie , daß die Polizeipräsidenten in Chi -
ago feit vielen Fahren mehr geschworen als
« nach gehandelt haben Man ist also gespannt ,
u die Polizei diesmal wirklich ernstlich durch-

Dreyen wird .
z

^ er Bandenkrieg besteht in Amerika erst seit
di> »

^ ahre 1019. Damals überfielen iu einer»nklen Herbstnacht fünf Banditen ans einem
. 'crweg nördlich von Chikago eine Schmugg -

rgefellschaft . die eine Bierladung
rem Ziele zuführen wollte . Der Uebersall er-

in a ' ^ der leichteste Streich den die Fünf
, Verbrecherlaufbahn bisher verübt hat-

ibn ^ beutete Schmuggelware wurde von
Im " 3 (t einem ansehnlichen Preis an den In -

einer Gebeimbar in Chikago verkauft und' Mhrer der Fünf , ein gewisser O 'Banion ,°">chte nunmehr den
Uebersall aus Schmuggelzüge

seiner Spezialität . T ^rs verbrecherische Ge-
i)o6 \ blühte . es war aber nur zu natürlich .
tPi, . andere zu denselben Taten an -

izte . Neben der Bande O ' Banions kam eine
i .„ .̂ erc hocl, , die von den Brüdern Genna

zu

ge-
fith

' '̂ urde , Zwischen diesen beiden entwickelte
■^ nun ein gegenseitiger

„ Jede der zn
j - v die andere zu vertilgen

Vernich -
zwei Banden ver-

um allein von
der Gewaltkontrolle

tu « . . gegen , e
ton, . krieg . Jede der
dem i

e nn &ere
ut einträglichen Geschäft . . .
er den Bierschmuggel profilieren zu können .

tJP ei Bau de » krieg hat mit bei Zeit immer
giftete und blutigere Formen angenommen .

he der Bandenführer O 'Banion mrt seinen
"' vNkurrenten in Streit geriet , gab es in der
y? erikanischen Veibrecherchronik nicht l>alb so
2?^ Morde wie gegenwärtig . Gerieten sich die
jpNdiUn gegenseitig in die Haare , so schlugen' e ' ich wohl mit Schlagringen und Fäusten
^ « enfeitig blutig von dem Messer oder dem
^ ^ vlver aber wurde fast nie Gebrauch ge -
Um < damals handelt « sich der Streit meistens
J " Fraue u oder wm Spielgewinne .
t»s » ^ e Konturrenz des Verbrechergeschäs-

" Streit verschärft hat , ist gegenseitig Ver -
^ h >ung die Parole .

Auch sonst hat sich gegen früher manches ge-
ändert . Die Verbrecher waren in tenen Zeiten
meist arme Teufel , die ihr Nachtquartier auf
irgend einer Bank aufschlugen . Heute bewohnen
sie nicht selten eine ganze Zimmerflucht in einem
Luxushotel . Sie schlagen sich auch nicht mehr
gegenseitig mit Fäusten denn sie legen sehr viel
Wert aus gepflegte Hände und gehen deshalb
schonend damit um .

Dem Bandenunwesen ist ein außerordentlich
weites Tätigkeitsfeld eröffnet worden , seitdem
das Alkoholverbrt in Kraft trat . Das
Ziel der ehrgeizigen Bandenführer , die sich
gegenseitig aus dem Wege zu räumen versuchen,
geht mehr und mehr dahin , den gesamten Alko-

Holschmuggel zu „kontrollieren "
. d , h . die

Schmuggler mit vorgehaltenem Revolver zu
zwingen , entweder die Schmuggelware auszu -
liefern oder aber sich durch regelmäßige schwere
Abgaben gegen die Banditen zu schützen . In
Chikago , wo 75 Prozent der Bevölkerung Geg¬
ner des Alkoholverbotes sind , hat das Banditen -
unwesen besonders festen Fuß fassen können .

Neben der „Kontrolle " des Alkoholschmuggels
üben die Banditen noch eine andere ähnlich ge -
handhabte Kontrolle aus . Sie überwachen die

verbotenen Spielhöllen
und verzichten nur dann aus gewaltsame Neber -
sälle, wenn ihnen von den Inhabern der Spiel -
salons große Abgaben gezahlt werden . Es liegt
in der Natur dieses erpresserischen Gewerbes ,
daß das Geschäft nur dann blühen kann , wenn
es einer Bande gelungen ist , das Feld allein zu
beherrschen . Nur dann ist der Banditenführer

Der größte Ballon der Welt ,
der deutsche Höhensorschungs - Freiballon „Bartsch von Sigsfeld " .

Dieser Ballon , der nach dem leider allzu früh
verunglückten , verdienstvollen Ingenieur und
Luftschiffer Bartsch von Sigsfeld genannt ist,
wurde im Austrage der Deutschen Ver -
s u ch s a u st a l t für Luftfahrt E . V ., B e r -
lin - Adlershof , entworfen und von der
Luft - Fahrzeiia - Geiell -

schast G . m . b . H . . Werk
Seddin , gebaut . Er Hai
vor kurzem seine
Probe - und Abnahme -
fahrt glücklich bestan-
den.

Nach seinen Abmes-
suugen — SSM Kubik-
meter Inhalt , 263 m
Durchmesser — ist er
der größte deutsche
und der zweitgrößte
je gebaute Freiballott .
Diese gigantische Größe
ist notwendig , um dem
Ballon auch in der
dünnen Lust , welche jfit
Höhen von 10 bis * 2
Kilometern herrscht
noch genügend Aus-
trieb zu verleihen , da -
mit er vier Personen
und die entsprechende
Ausrüstung aus diese
Höhe tragen kann .

Der Ballon besitzt wichtige technische Neue -
ruugeu . Vor allem mußte die Ausgabe gelöst
werden , die im Prallzustand aus dem Fullansatz
austretenden Ballongase so abzuführen , daß sich
in der Nähe des Korbes kein brennbares Ge-
misch bilden kann . Denn es ist unter anderem
beabsichtigt, einen kleinen Versnchsmvtor in den
Korb einzubauen und in großen Höhen zu prü -
sen . Deshalb werden die Ballongase durch einen ,
mitten durch den Ballon von unten nach oben
gehenden schlotähnlichen Schacht abgeleitet . Die
beim Austritt des leichten Gases aus dem
Ballon in den Schacht sofort einsetzende Kamin -
strömnng reißt alles Gas nach oben und läßt
es im Zenith des Ballons austreten .

Die Abnahmesahr ! fand kürzlich von Fried -
richshasen aus statt . An der Fahrt nahmen
sieben Personen teil . Führer deS Ballons war
Major a . D . S t e l l i u g . Nachdem in dreistün -
diger Fahrt , welche bis zu sechs Kilome -
t e r u Höhe führte , alle technischen Einrichtnn -

gen des Ballons gründlich ausprobiert waren
wurde die Landung in der Nähe von Kauf -
benren sehr glatt durchgeführt .

Nunmehr werden eine Reihe von Ausstiegen
zum Zwecke medizinischer und motortechnischer
Untersuchungen folgen . Die Ergebnisse und die
Erfahrungen , welche bei diesen Aufstiegen gesam-
melt werden , geben Ausschlüsse zur Beantwor -
tung der Frage , ob und in welchem Umfange
Höhenlustverkehr dereinst möglich sein
wird .

Unser Bild zeigt den neuen Ballon , da-
neben einen normalen Ballon mit 800 Kubik-
meter Inhalt .

seiner Zwangskundschaft sicher . Daher auch
die unnachsichtige Energie und Entschlossenheit,
mit der jede Konkurrenz durch Mord und Tot -
schlag niedergehalten wird .

Der ewige Krieg bringi es mit sich , daß die
führenden Banden häufig wechseln . Jeder
B a n d i t e n f ü h r e r , der die Herrschast an
sich gerissen hat , muß gewärtig sein daß er vom
Konkurrenten beseitigt wird . Die bei-
den Banden , die gegenwärtig in Chikago einen
gegenseitigen Vernichtungskrieg führen , werden
von zwei Italienern gefühlt , von einem gewif-
sen Capone und seinen Rivalen den Brüdern
Atello . Der Kamps ist noch nicht entschieden.
Angesichts der Entfaltung starke » Polizeikräite
sollen die Brüder Atello sich bereit erklärt haben ,
Frieden zu schließen und Chikago zu ver -
lassen. Capone hat aber erklärt , daß diese Ver -
sicherung nichts weiter sei , als eine Kriegs -
l i st . Der Kamps geht also weiter . dzd .

Buntes aus aller Meli .
Die hutlose Mode hat der italienischen Hut -

fabrikation , die einen großen Teil der Mensch-
heil mit Kopfbedeckungen versorgt außerordent -
lichen Schaden zugefügt . Das gilt auch für
Italien selbst , wo infolge des milden Klimas
die jungen Leute sich barhäuptig im Freien be -
wegen . Die italienische Hutindustrie hat im
Jahre durchschnittlich 6 Millionen Hüte ange¬
fertigt . Davon blieben etwa 1,7 Millionen im
Lande . Infolge der hutlosen Mode ist der Ver -
kauf in den letzten Jahren um mehrere Huu -
derttansend zurückgegangen . Bei einem Durch -
schnittspreis von etwa 80 Lire für den Hut be-
deutet dieser Rückgang fü , Italien einen Ver¬
lust von 20—30 Millionen Lire .

Die Grabinschrift des Augnstus gesunden . Bei
Ausgrabungen im Augusteo der früheren Grab¬
stätte der Familie des Augustus und vieler fpä-
terer Kaiser , fanden Arbeiter neun Meter unter
dem jetzigen Boden in der sogenannten Gräber -
zelle der Kaiser die Grabinschriften von Augu -
stus und Marcellus , dem er seine Tochter Julia
zur Frau gegeben Hot ? Neben dieser Inschrift
des Marcellus fand man auch diejenige seiner
Mutter Octavta , der Schwester des Augustus .
Beide Inschriften enthalten neben dem Namen
den verwandtschaftlichen Grad zum Auguftus
Cäsar .

•lOOOOO Mark Strafe wegen Zengnisverweige -
ning . Ii , dem berüchtigten amerikanischen
T e a p o t - O e l p r o z e ß . bei dem es sich um
die Verschiebung von Oelkonzessionen durch
Staatsbeamte handelt , ist Harry B l a ck m e r ,
einer der in die Assäre verwickelten Magnaten ,
zu einer Ordnungsstrafe von 400 000 Mark ver-
urteilt worden . Blackmer sollte vor dem Ge-
richt Zeugenaussagen machen. Er hält sich seit
einiger Zeit in Frankreich auf . Da er trotz
wiederholter Aufforderung nicht vor Gericht er -
schien , ließ der Staatsanwalt von dem Bank -
konto des widerspenstigen Zeugen eine Summe
im Betrage von 400000 Mark beschlagnahmen
und von Gerichts wegen einziehen . Offenbar
bat der zeugeufcheue Millionär allen Grund ,
sich die Verweigerung seiner Aussage dieses
Sümmchen kosten zu lassen,

Möbelhaus « « - « « « >. PMiippstraße Nr
.
19

Kern Laden bietet groBi Vorteile in Preis, Qualität und Zahlung Ausstellung von ca . iOO Einrichtungen Lieferung tranko Wohnung per Auto Oem Ratenkauf -
abkommen angeschlossen

Johann Gawator
von Oesterreich .

Von
Richard Wilh Poliska Wien . «I

IX.
Johann Orths Verzweiflungskampf .

h
! i ' einem ungeheuren Kaufpreis hatte Jo -

•nt Orth seine Freiheit bezahlt und nun , da
ftfitu hatte , wußte er sie eigentlich nicht zu
te it ^ Seine Pläne , auf einem K a u f f a h r -
i„

' ? iff u m die Welt zu segeln , waren
t e ^ r,ter Linie seiner romantischen Aben -
lu

e r I u ft entsprungen . Hier hätte er Erfül -
V iltö<:n können von allem , was er sein gan-

Äeiss ^ lang erträumt hatte , in dem kleinen
ha «. ÖQ§ er sich auf diese Weise schaffen wollte ,
Ne >, ~ ' 0ßai der Erste , der Oberste sein kön -
latf >? ° nebenbei mußte ihn zu dieser Absicht
i ,

'" ' Uch auch der Gedanke gebracht haben , sich
einen Zukuustserwerb zu finden . Mit

batte er sich ja schon seit Jahren be-
Orüf un & als er in Fiume die Kapitäns -

" ug ablegte , mag er wohl schon in allen
. .Ehesten überlegt gewesen sein.

Kai ,
m,n machte ihm die Nnversohnlichkeit des

einen Strich durch die Rechnung und
j . torte mit einem Schlage alle Lustschlösser.
5Qcf

* r sich so mühsam ausgebaut hatte . Der
S . . ' !, Franz Josefs , der ihn der österreichischen
y^ s^

^ bürge,schast verlustig erklärte und ihn
rirrt rte sich in der Schweiz naturalisieren

&off kam ihm wie das Grab aller seiner" uucien vor . Die Briefe , die er in dieser
H,

an Millv © tu bei nach Wien schrieb .
einziger verzweifelter Aufschrei gegen

de» der kaiserliche Hof auch jetzt
Uel?_

8e (?en ihn ausübte . Es mag ihm ungeheure
ei Bindung gekostet haben , noch einmal
den rtt Bittgang zu versuchen und sick an
er s

'
. sen Kalnokn zu wenden , den Mann , den

,-y
ß ' ühend und so leidenschaftlich haßte :

ter'iln Glaube mir die ergebenste Bitte : Eure
iftrf, .

'Nörten Allerhöchsten Ortes gütigst er -
«nerrt

1
,
1 - ? a3 Seine Majesj '

t der Kaiser mir
ttiti, gestatte österreichischer oder unaa -
de . ^ . Staatsbürger zu werden oder aber , falls
» „ rt,

hvchfte Wunsch ausrecht bleibt , daS mir
erw orbener schweizerischer Staatsbürger -

V de ? »ei 'cho » ,n ^n (Jmhni,»« ? ,
& ttfn . !:

r ,
S « en .,n „ ! IS -,2 - isnti »! »» , q »ae » i>' Nlch .' n

' priesen, llrkundco und Toku ucnlen ,

schaft eine handelsmiuifterielle Verordnung zu -
teil werde , kraft welcher mein Patent für den
Dienst aus österreichisch-ungarischen Schissen in
Nechtswirksamkeit und ich auch befugt fei , auf
eigenem Schiff die österreichisch- ungarische
Flagge zn führen .

Graf Kalnoky ließ sich Zeit . Das Schreiben
Orths war vom 25 . November aus Hamburg
datiert , und erst fast einen Monat später kam
aus Wien die A n t w o r t. Sie war sehr kurz
und eisig.

„Als Seine Majestät, " so erwiderte Kalnoky ,
„die vom Auslande aus an Allerhöchstdieselben
gestellte Bitte , Rang , Stand , Titel und Rechte
eines Erzherzogs niederlegen zu dürfen , geneh -
migte , wurde von Seiner Majestät ausdrücklich
die bestimmte Erwartung ausgesprochen ,
daß Euer Wohlgeboren die Erwerbung einer
fremden Staatsbürgerschaft , in erster
Linie der schweizerischen, anstreben wer -
den. Ich bin daher nicht in der Lage , diesem
bestimmten Allerhöchsten Wunsche gegenüber
jetzt eine andere Entscheidung Allerhöchsten Orts
zu erwirken .

"
Es folgten trübe Tage , die nur hier uuS da

durch ein bißchen Sonnenschein erhellt wurden ,
weuu Johann mit Milly Verbindung sand . Er
mußte auch hier jetzt sehr vorsichtig sein und
mußte befürchten , daß man den Haß , den man
in Wien gegen ihn hegte , in vielleicht noch stärke-
rem Maße auf seine Geliebte übertragen könnte .
Oft war er der völligen Verzweiflung nahe , als
er die Aussichtslosigkeit seines Kampfes um
eine Zukunft fühlte .

^ lind in dieser Verzweiflung tat er einen
Sckiritt . der sonst wohl völlig unerklärlich blieb :
Er ging als ein Bittender , als ein
Büßender

nach Sofia zu Ferdinand von Coburg
an die Stufen des Thrones , von dem er einmal
selbst geträumt hatte und auf dem jetzt ei « an -
derer saß . In einer Audienz , die von ^ 11 Uhr
nachts bis 1 Uhr morgens dauerte , bat er seinen
früheren Freund unter Tränen ,

er möge ihm den Eintritt in die bulgarische
Armee gestatten

und ihm so die Möglichkeit geben , in einem
neuen Vaterlande sich ein neues Leben aufzu -
bauen . Er fand keine Gnade, . . .

Am 3 . März 18iKl telegraphierte der österrei¬
chische Gesandte in Sofia , Herr v , Bnrian , noch
ausführlicher dem Grafen <? alnokv über die
Begegnung Johann Ortiis mit Ferdinand von
Coburg . In dem Fries heißt es :

„Er schilderte seine Lage als eine durchaus
verzweifelte , sagte , daß er gar keine Ambitionen
habe , für zehn Jahre aus jedes Avancement
verzichten wolle . . . Als es nichts hals , nahm
er zu den Tränen seitie Zuflucht , warf sich dem
Prinzen zu Füßen und bat ihn , seine Knie um-
sasseub , um Erhörung . Seine Hoheit blieb nn -
beugsam , setzte die Gründe seines Verhaltens
oder wenigstens einen Teil derselben anseinan -
der und forderte >Herrn Johann Ort aus . Bul -
garien am nächsten Tage n n bedingt
zu verlassen und bishin hier mit niemand
in Berührung zn treten , was derselbe schließlich
auf Ehrenwort versprach .

"
Wieder sah Johann Orth einen Hossnungs -

träum zerrinnen , und einen Augenblick kam ihm
der Gedanke , dem Snltan seine Dien st e
als Offizier anzubieten . Er fuhr von
Sofia nach Konstantinopel : aber dort
war man von Wien aus schon auf sein Kommen
vorbereitet gewesen . Ein Telegramm Kalnokys
an den österreichischen Botschafter in Konstant !-
nopel , Baron Caliee , war ihm vorausgeeilt :

„Herr Johann Orth sfrüher Erzherzog Ao-
hann > ist plötzlich in Sosia erschienen , um Auf -
nähme in die bulgarische Armee zu finden ,
Prinz Ferdinand schlug die Bitte rundweg ab
und verlangte , daß der Genannte Sofia sofort
verlasse . Er hat die Absicht ausgesprochen , in
Konstantinopel dieselbe Bitte bezüglich der tür -
tischen Armee zu stellen . Obwohl ich nicht daran
zweifle , daß er auch dort abgewiesen werden
wird , setze ich Sie von Vorstehendem mit dem
Bemerken in Kenntnis daß Herr Orth diese
Schritte nicht nur ohne Borwissen , sondern im
vollen Widerspruch mit den Intentionen Seiner
Majestät des Kaisers und Königs unternimmt .

Kalnoky .
"

Ob Johann Orth in Konstautinopel tatsächlich
den Versuch unternommen hat . in das türkische
Heer einzutreten läßt sich nicht feststellen, Es
ist wenig wahrscheinlich denn schon am 10 . März
finden wir ihn in Birstein bei seiner mit dem
Fürsten Isenburg verheirateten Schwester , Von
dort schreibt er noch einmal an den Kaiser :

„Eure kaiserliche und königliche avosiolische
Majestät ! Vou dem Bestreben geleitet , dem mir
bekanntgegebenen ausdrücklichen Wunsche Eurer
Majestät zu entsprechen , demgemäß ich eine
fremde und speziell die schweizerische Staats -
bürgerschnst erwerben soll lwbe ich seither viel¬
fache Erkundigungen über die bezüglichen Be -
dingungen eingebogen .

Die Erwerbunn der schweizerischen Staats -
bürgerschaft erhei ' ^ t zweijährigen Aus
enthalt in de » Schiveiz und schädigt meine

beabsichtigte Berufstätigkeit zur See ganz be-
sonders , weil ich Angehöriger einer nicht >ee-
fahrenden Nation würde . Anch das Jndigenat
anderer überhaupt in Betracht fallender Länder
ist an längeren ständigen Aufenthalt oder an
sonstige meinerseits kaum erfüllbare Forderuu -
gen geknüpft , ausgenommen Deutschland ,
dessen Gesetze die Naturalisation Verhältnis -
mäßig am leichtesten machen.

In Ansehung dieser Verhältnisse habe ich denn
auch solche Vorkehrungen getroffen , daß meine
Aufnahme als Angehöriger des
Deutschen Reiches voraussichtlich rasch
durchgeführt werden könnte , falls Eure Majestät
hierzu die Allerhöchste Genehmigung zu erteilen
gernhten .

Sobald ich aber meine jetzige gegen eine an -
dere Staatsbürgerschaft eintausche , verliert mein
österreichisches Merkantil - Kapitäns - Patent seinen
praktischen Wert , Die mannigsaltigsten Er -
Hebungen , die ich selbst gepflegt und habe pfle-
gen lassen, ob seitens irgend eines Staates die -
ses Patent bezüglich Führung von Schissen
seiner Flagge anerkannt würde , haben ein nega -
tives Resultat ergeben : überall wird drei - bis
vierjährige Dienstleistung als genteiner Matrose
unter der betreffenden Flagge und neuerliche
Prüfungen gefordert , so daß mir bei Wechsel der
Nationalität der Weg zu einer sofortigen Be-
russtätigkeit abgeschnitten wäre . Geruhen Eure
Majestät in Ihrer unerschöpflichen Gnade mir
die Wohltat zuzuwenden , daß mein Patent ans -
nahmsweise auch nach Wechsel der Staats -
bürgerschaft feine Gültigkeit behalte , beziehungs -
weise ich berechtigt bleibe , von meinem Patente
für die Befehligung eines österreichisch- ungari -
schen Schisses auch weiterhin Gebrauch zu
machen.

Mit der Gewährung dieser meiner untertänig -
steii Bitte würden Eure Majestät mir eine kür
meine Existenz entscheidende Gnade zuteil wer -
den lassen — eine Gnade , welche mildern würde
die auch ' dann schmerzlich genug empfundene
Forderung , daß ich mich des teuersten : der An-
gebörigkeit an mein Vaterland nnd der Unter -
tanenfchast meines allergnädigsten Herrn und
Kaisers entschlagen soll .

"
Ter Gries hat keine Erledigung

mehr gesuu den . Wohl läßt sich aus den
Aichiven feststellen, daß der Kaiser von Kalnoky
die Stellung eines Antrages in diese . An-
gelegenheit hatte , aber Kalnokn verstand es

Antwort hinauszuziehen ,
wartete Johann Orth aus eine Ent -»

wohl , die
Vergebens
schcidnng.

( Fortsetzung folgt .)
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Winterferien.
Früher waren die Winterferien das alleinige

Vorrecht der Jugend , bisweilen getrübt durch
mehr oder minder gute Weihnachtszeugnisse ,
trotzdem aber sehnsüchtig erwartet und mit Jubel
begrüßt . Erst in den letzten Iahren verband
sich mit der winterlichen Zeit auch für den Er -
wachsenen ein Erholungsbegriff , der Serien -
und Reisepläne reisen lieft . Mit der Entwick¬
lung des Wintersportes und der Umstellung des
Gaststättewesens aus einen neuzeitlichen Frem¬
denverkehr . der nicht mehr auf die Sommer -
saifon beschränkt blieb , wurde auch die Winter -
reise populär und schuf sich in allen Berufs -
schichten und Gesellschaftskreisen Anhänger . Das
Neuland , das auf diesen winterlichen bahrten
entdeckt wurde , war reizvoll genug , um immer
wieder ausgesucht zu werden . Vor allem war es
die Intimität des winterlichen Aufenthaltes ,
die den fremden Annehmlichkeiten bot . die dem
Feriengast in den Sommerwochen notwendiger -
weise versagt bleiben mußten . Während die
Hochsaison des Reiseverkehrs von einem Mas -
senbetrieb bestimmt ift . bei dessen Bewältigung
persönliche Wünsche des Reisenden und Frem -
dengastes manchmal zurückgestellt werden Müs-
sen . läßt das langsamere Tempo des Winter -
betriebes eine ausmerkkamere Behandlung des
Gastes zu . Schon der Verkehr auf der Bahn
vollzieht kick in ruhigeren Bahnen . Massen --
andrang und Kämpfe um die Sit -plätze sind fast
fanz ausgeschaltet : der Reisende kann mit ziem -
licher Sicherheit aus Beauemlichkeit in den Zü -
gen rechnen . Auch die Bedienung in den Hotels
uni > Gasthöfen ist nicht von der großen Hast ge-
tragen . wie es während der Hochsaison der Fall
ist . Das Hotelpersonal hat Zeit und Muße ,
sich eingehender den Gästen zu widmen : auch
bei der Auswahl des Zimmers kann auf per -
fönliche Wünsche in ieder Weise Rücksicht ge-
nvmmen werden . Dazu bringt auch bei stark
besetzten Häusern der Fremdenbetrieb nicht die
große Unruhe wie im Sommer , wo an und sür
sich das Tempo beschwingter und unruhevoller ist.

Alle diese Vorzüge trugen dazu bei . den Fe -
rienaufenthalt im Winter in den deutschen Er -
holunaSgebieten fanz erheblich zu steigern .
Schließlich kam die Erkenntnis , daß die laud -
schaftlichen Schönheiten der Gegend und ihre
klimatischen Verhältnisse auch im Winter bedeu -
tend genug find . um Ausspannung und Erho¬
lung in der verschneiten Zeit zu rechtfertigen .
Die Erhabenheit der Natur wird nicht in dem
Maße von fremden Elementen gestört , wie im
Sommer . Der Großstadtmensch fühlt sich inni -
ger mit der Landschaft verwaMen die in dieser
Zeit in den Mantel der Einsamkeit und Stille

Himerzarten SCrS ;
910 m Q. M Hmrljche Lage mit freiem Ausblick
auf Ilochfirst and Hochebene von Hinterzarien .

Out bürgerliche * Hann
Bad , Autogaragp , Zentralheizung . Eig . Landwirtschaft .
Neuer Anbau Pensionspreis von Mk . ß 50 ab . Vor- u Nach¬
saison ermäß . Preise . Telefon 2. . Besitzer Leo Ifog .

(fhnnmfiltl flotei so
~
^

Direkt am Eingang des Ortes

Altbekanntes , gut bürgerliches Haus
Vollständig renovierte Räume .

Bestgeeignet für Kuraufenthalt . Pension v 6 Mk . an
Telefon Irlberg 426 .

Besitzer «I, Strauß .

gehüllt ist. Die Freude am Genießen wird nicht
durch lauten Lärm unterbrochen . Im besten
Sinne wirkt der Ferienaufenthalt auf Körper
und Gemüt wohltuend .

Ehemals erfreute sich das winterliche Land ,
besonders die Bermvelt . angeblich wegen ihrer
Eintönifkeit und Oed « keiner großen Beliebt -
heit . Seitdem aber der Schneeschuhlaus seit eini -
gen Jahrzehnten auch in Deutschland heimisch
wurde , führte diese Sportart zu den bisher ver -
schlossenen Wundern des Winterreiches . Was
ehedem unerreichbar war . weil die Zugänge ver -
sperrt waren , ist beute dank der Entwicklung
dieses Sportes und des Ausbaues der Verkehrs -
Möglichkeiten in greifbare Nähe gerückt . Der
Mensch unseres Zeitalters unternimmt keine
abenteuerlichen Streifzüge meür , wenn er sich
in die deutschen Wintersportgebiete begibt . Wer
es ganz beguem schaffen will , läßt sich sogar
ohne körperliche Ermüdung bis in sein Höhen -
Hotel in den obersten Regionen mit Auto oder
Schlitten führen . Die Vielfestaltigkeit des Cha¬
rakters der Landschaft ermöglicht beute auf jede
Weise Zugänae in das geheimnisvolle Schnee¬
bereich der Berge . So sonderten sich von selbst
die zwei großen Gruppen in den Schneegebieten
ab : Winterwortplätze und Winterkurorte .

Der Wintersportler wird naturgemäß solche
Orte bevorzugen , an denen er ungehemmt sei-
ner Sportart huldigen kann . Auch die Mode
bedient sich seiner gerne und benutzt ihn als
willkommene Staffage für sportliche Versuche
aus der weißen Kläche Die Hauptsache bleibt
stets , wenn der gute Wille gezeigt wird , au dem
niemals gezweifelt werden darf . So brachte das
verschiedenartige Element des sportlichen Ernstes
und der mehr oder weniger sportlichen Spielerei
auch in die großen Wintervlätze ein buntes Bild ,
das durch eine lebensfrohe Geselligkeit gestei -
gert wird .

Daneben sind die ausgesprochenen Winter -
knrorte Sammelpunkte für Genefungssucheude
und Kranke . Die ausgiebige Stärke der Son¬
nenbestrahlung und die Reinheit der Luft dienen
nicht nur den angegriffenen Atmungsorganen :
auch der Gesamtorganismus erfährt eine Bele¬
bung und Erfrischung .

Rodel , Bob und Eislauf bedürfen ebenfalls
zur genußreichen Ausübung bestimmter Vor -
aussetzungen . die nur durch das Vorhandensein
günstiger Sportanlagen erfüllt werden können .
Wo sie aber bestehen , wird es nicht an Zulauf
fehlen .

Die Winterferien dürfen daher mit Recht in
den Reisevlänen ein « Vorrangstellung einneh -
men . Wenn , wie in den Wuiterspvrtplätzcu nwd
Winterkurorten des S ch w a r z w a l d e s , so-
wohl ein ausgedehntes Schneegelände in allen
Abstufungen und allen Graden des technischen
Könnens vorhanden ist . wenn wie hier vorbild -
liche Sporteinrichtnngen in zahlreichen Sprung -
schanzen . Rodelbahnen und Eislaufbahnen be-
stehen , und eine aus die Bedürfnisse des Frem --
denpublikums in ieder Hinsicht eingestellte Ho -
telerie für behaglichste Unterkunft bei billigen
Preisen und gesellschaftliche Unterhaltungen aller
Art sorgt , dann darf eine Winterreise ins Bad -
nerlanö ebenso verheißungsvoll wie erinne -
rungsreich gelten . B . B .

B . V ..Badens Land und Lente "
. In der

Deutsch - Akademischen Vereinigung Berlin wird
Senatspräfident Dr . Hertel am l . Dezember
einen Lichtbildervortraa ..Badens Land und
Leute " halten . Der Abend wird mit einer Be -
grüßungsansprache des badischen Gesandten
H o n o l d in Berlin eingeleitet . Aus diesem
Anlaß bat der Badische Verkehrsverbaud eine
Auswahl seiner Werbeliteratur über Baden zur
Verfügung gestellt , die an diesem Abend zur
Verteilung gelaugt .

Allgemeine Mitteilungen.
B . V . Triberger Wintersportwoche Weihnach -

ten/Nenjahr . Für den kommenden Winter sind
die Tage zwischen Weihnachten und Neujahr und
darüber hinaus bis zum Dreikönigstag wieder
zu einer Sportwoche zusammengefaßt worden .
Es sollen darin die drei Wintersportarten Ski -
lauf , Bob und Rodeln zur Geltung kommen ,
weiter ist auch im Eislauf Schaufen vorgesehen ,
über dessen Nahmen noch Unterhandlungen
schweben . Im Skilaus bringt die Svortwoche
Skiknrse vom 26 . Dezember bis 6 . Januar , die
Skiwettläufe des Wintersportvereins Triberg
am 6. Januar , im Bobsport sind vier Bobrennen
des Bobklub Schwarzwald angesetzt , und zwar
sür den 27. Dezember Fünferbobrennen um
deu Giitermann - Wanderpreis . am 28 . Dezember
Fünferbobrennen um den Ehrenpreis des Ge -
werbevereins . am 1 . Januar Fünferbobrennen
um den Wandervreis des Frhrn . v . Benningen -
Ullner , am 8 . Januar Fünferbobrennen um den
Ehrenpreis der Stadt Treiberg . Diese Rennen
werden vorgesehen und durchaekübrt . wenn es
die Verhältnisse erlauben . Für etwaige Rennen
des Bobklub Taunus sind der 30. Dezember , der
3. und 4 . Januar freigehalten . Im Rodelsport
bringt der Neuiahrstay die Konkurrenz um den
Silbernen Becher von Triberg als anerkanntes
Vereinsrennen : dazu treten mehrere kleinere
Veranstaltungen . Ausgebaut werden die Füh -
ruugstouren . die den Gästen die Schönheitendes
Triberger Skigebietes vermitteln sollen . — Der
Wintersportverein Triberg wird in diesem Jahre
zum ersten Male wieder den aus früheren Iah -
reu weitbekannten kostümierten Rodelkorso aus -
leben lassen , an dem sich früher die ganze Be -
völkeruua lebhaft beteiligt l« t und die Zuschauer
aus dem ganzen Bereich d » Schwarzwaldbahn
kamen . Durch Krieg und Nachkriegszeit war es
bisher nicht denkbar , ihn wieder erstehen zu
lassen , doch scheint sür diesen Winter das Begin -
neu nicht ungünstig . Er soll am lg . Februar ,
also am Fastnachtsonutag . stattfinden .

Hornbcrq : Das Gebiet der Schwarzwaldbahn
ist ein ausgezeichnetes Schneegebiet . Der klima -
tische Lustkurort Hornberg im Talgrund der
Gutach erfreut sich nicht nur als Winteraukent -
halt großer Beliebtheit . Auch als Stützpunkt
für Schiieewanderfahrten nimmt es eine bevor -
zugte Stellung ein .

B .V . Die Hornisgrinde im Schnee . Das von der
Stgtion Achern aus leicht zugängliche Hornis -
grindegebiet zeigt sich seit einigen Tagen im
SchyeeschMuck , Nicht mehr lange wird es
dauern , bis der alljährlich wachsende Winter -
verkehr dort oben aus lustiger Höhe einsetzen
wird . Von allen Teilen dez badischen Landes ,
aber auch von weiterher werden die Skitouri -
sten anwandern . um sich an den Reizen des ge-
sunden Skisports , daneben aber auch an den
Naturschönheiten , wie sie einzigartig das
Hornisgrindemassiv . der stille Mummelsee im
unschuldigen Weiß , Kloster Allerheiligen u . a . m.
sich zu erfreuen .

B . B . Ein Kriegeraedächtniskreuz im Hoch-
schwarzwald . Zur Ehrung der im Weltkriege
gefallenen Bürger von Neustadt wird aus dem
Fullberg bei Neustadt ein monumentales Kreuz
von 16 Meter Höhe errichtet . Mit den Vorarbei -
ten wurde begonnen : der Zugangsweg ist be-
reits fertiggestellt . Hiermit tritt zu den zahl -
reichen sinnvollen Kriegerdenkmälern im
Schwarzwald ein weiteres Monument .

B . V . Ausschmückung des Verkehrspavillons
in Offenburg . Der neue Pavillon des Verkehrs -
Vereins in Offenburg hat jetzt einen künftleri -
schen Wandschmuck erhalten . Ein großes Fries -
gemälde von Kunstmaler W e n d t - Offenburg

stellt die Ansicht aus Ossetiburg von der Kinzig
dar . In wirksamer Farbgebung hat hier der
Künstler die Stimmung des Schwarzwaldberv
stes festgehalten . Die beiden Seitengemälde
gen Ansichten des Ortenberger Schlosses uno
des Weingeländes Durbach mit dem Staufen
berg .

B . V . Umbau des Belchenhotels . Der alt « f>e*
kannte Gasthof aus dem Neichen (1415 Meterl .
dem dritthöchsten Berg des Schwarzwaldes , el^
fuhr iu den letzten Wochen einen vollständige »
Umbau . Neben dem alten Rasthaus wurde .

ei»
Neubau beaonnen , der so rasch vonstatten n ™1
daß das Richtfest bereits abgehalten werde «
konnte . Bor dem Hotel wird ferner eine ß*'
deckte Glasveranda angebaut .

B .V . Besucherzahlen in Baden -Baden . Tie
Besucherzahl der Kurgäste belief sich bis
24. November auf 87 641.

Dorschlag für die Sonntags «
Wanderung .

Heppenheim — Knodener Höhe — Felsberg ^-

Malchen — Auerbach .
(6 ^ —7 Std .)

Bahnfahrt nach Heppenheim sSonn tag starte
Auerbach 3 . Kl . 6 .50. 4 . Kl . 4.30 Jl ) . Karlsruhe
ab 4 .54 ( Heppenheim an 8 .00) . 7 . 18 (9.49) . $ ° 11
Heppenheim ( 110 Meter ) über die Star «
k e n b u r g (294 Meter ) aussichtsreich zur K " "*
dener Höbe (536 Meter : 20 Meter bo&e*
eiserner Aussichtsturm . Orientierungstafelll -
großartige Fernsicht : Einlaßkarten für den TurM
in der Wirtschaft in Knoden ) . Weiter über Dort
Knoden (511 Meter ) und am Hohen st
( Felsgruppe ) vorbei nach Reichenbach
Meter ) . Von hier über das große Felsen "
m e e r ( mit merkwürdig geformten . Spuren ro^
Mischer Bearbeitung aufweisenden Steinkolosfen -
Riefensäule . Altarstein . Riesensarg usw .) a " "1
Felsberg (515 Meter : Wirtschaft ) und weitet
zum Malcheu (517 Meter : Aussichtsturm '-
Abstieg über das Auerbacher Schloß
Meter : Aussicht : Wirtschaft ) nach Auerba «
( 113 Meter ) . Rückfahrt 17.26 (Karlsruhe
21 .08 ) , 19 .16 (28.01 ).

IwBCÜTlGCtt *n der W ^a??.rR9^e^ e ' zwi®°hen
Donau und Rhein

„Gasthaus zum Kreuz"*
1057 m Q. M. — Haltestelle der Postautos Trfherg — Schön*
— Furtwangen . Altbekannt . flithengraNtliof awH cl,c

Mchtfnwnld and Purtwnnyen
20 Betten . — Freundliche Fremdenzimmer . — Onte Küons.
SeJbBtgezogene Weine . — Eigene Landwirtschaft —
von Mk . 5. - an . — Für Winterbetrieb bestens etngerten
Telefon Furtwangen 30. Be » t «er FHed r . 1

MrtSUI SfU »«0 Meter Ö. MJ « nV Nerven - u. Höhemuftkurotf

Hotel Lamifl
riesteingefühites Haus mit vorzüglicher Küche , tfroße , m0 <1uJd
eingerichtete Glasveranda Pension ti — bisü .öü Mark« vor
Nachsaison ermäßigte Preise Autogarage — Tankstelle
Pumne Telephon 508 Trihere firel ne »'- » ^

763 m ü . M Schnell *" ^
Station Peterzell - Koß ' s
feld der Schwarzwa d "53Königsfeld

Hotel u . Pension Wagner
Nächst am Walde in ruhig Südlage . Sämtl l r

mit fließend , kalt u warm . Wasser . Telelon Nr-
Pension 6 —7 Mk . — Prospekte .

Bücher zu Weihnachten.
Der Wandertag . Vou Walter Kühn . Studien -

rat am Helmholtz - Realgymnasium in Berlin ^
Schöneberg . 80 Seiten mil 2S Bildern .
Preis tri Letuenband 2 .80 Ji , geheftet 2 M .
Verlag Quelle & Meyer in Leipzig .

Das Wauderu ist eine der wertvollsten Leibes -
Übungen und es ist erfreulich , »u sehen , wie die
Wanderlust in allen Bevölkerungsschichten von
Jahr zu Jahr wächst . Auch die Schule hat die
Pflicht , dem Wandern ihre Aufmerksamkeit M
schenken und dort , wo Schülerwanderungen
durchgeführt werden , den Wandertag auch zu
dem zu machen , was er in körperlicher und
geistig -feeliicher Hinsicht sein soll. Es ist dies
aber für den Leiter nicht so leicht , als dies viel -
leicht aus deu ersten Blick scheinen mag . Das
vorliegende Büchlein will hier mit seinen aus
der Praxis herausgewachsenen Ratschlägen und
Hinweisen Helfer und Berater sein . In ganz
hervorragender Weise behandelt der Verfasser
all das . was mit der Vorbereitung , Dtirchsüh -
rung und Auswertung einer Schulwanderung
in Verbindung steht . Dieses so inhaltsreiche ,
feine Büchlein wird von jedem Leiter von Schü -
lerwandernngen nur mit großem Gewinne
durchgearbeitet werden . ES stellt eine weitere
wertvoll ? Ergänzung der von Dr . W Schütz
herausgegebenen „Bücherei für LeibesübAngen
und körverliche Erziehung " dar und sollte beion -
ders in keiner Schulbücherei fehlen . —th .
Klettern und Steigen . Von Sermann Kühn .

Turnlehrer in Berltu - Neukölln Preis in
Leinenband 2 M geb 1.20 Jl . Verlag :
Qnelle & Mener in Leipzig .

Das vorliegende Büchlein aus der Bücherei
für Leibesü >bu »g >. n und köl Irlich ? Erziehung
von Dr W Schütz behandelt in methodisch ge-
fchickter Weise das gesamte Gebiet des Kletterns
und Steigens an Stangen . Tauen und Leitern .
Die Nebunaen des Kletterns wurden infolge

Jahn gepflegt und verdienen auch im heutigen
Turnen eine entsprechende Pflege . Da -M kommt ,
daß Klettergeräte überall für meist wenig Geld
beschafft werden können und daß die Kahl der
natürlichen Klettergeräte verhältnis -mäßig groß
ist . Eine Reihe guter Zeichnungen veranschau -
licheu den Text . Das Büchlein kann wegen sei-
ner Gediegenheit warm empfohlen werden .

- th .

Suren -Gymnastik sür Heim , Berus und Sport .
Für Männer . Frauen , alt und jung . Von
Hans Suren . Mit 170 Lichtbildern von
A . Exner , 18 anatomischen Zeichnungen ,
einer zweifarbig . Doppeltafel , ein Uebungs -
Heft und fünf Bilderalben mit 60 Lichtbil -
dern von K . Sturm in Leinenmappe . 31 .
völlig neu bearbeitete und erweiterte Auf -
läge der „Sureu - Gnmnastik in Bildern un d̂
Merkworten "

. lVerlag Dieck u . Co . , Stutt -
gart . j Geh . Rm . 8.— . geb . Rm . 10.—.

Daß die Gymnastik Surens zu den belieb -
testen und führenden neuzeitlichen Systemen ge -
hört , beweisen die 30 Auflagen , die die „SurSn -
Gymnastik in Bildern " in wenigen Jahren er -
lebte . Nun liegt als stattlicher Kunstdruckband
die 31 . Auslage unter dem Titel „SurSn -Gnm -
nastik für Heim , Beruf und Sport " vor , und wir
müssen bekennen : Hans Suren hat mit diesem
Werk etwas ganz Großes geschaffen . Wie soll
der Svortmann Gymnastik treiben ? Wie der
Stubenhocker ? Wie das Kind ? Wie die Haus -
frau ? Jeder findet die genauen Angaben und
Hebungen , die für sein Alter , sür seinen Kör -
perznstand geeignet find . Der Leier kommt fast
aus den Gedanken , das Buch sei nur kür ihn
allein geschrieben Diese Spezialisierung mußte
einmal gegeben werden , da die Erfahrungen
immer wieder »eigm , daß viele trotz allen Eifers
nicht zum Ziele kommen : die Art und Weise
ihres gymnastischen Nebens ist einsach für ihre »
Körper » nd feine besondere berufliche Beanivru -
chung nicht richtig Der Kamps gegen die kör -

Mann au der Drehbank und am Schreibtisch ,
dem Landmann hinterm Pflug und , in der
Scheuer , der Näherin an der Maschin « , der Ber -
käuseriu hinterm Ladentisch diese Waffe ! Denn
sie gebietet Einhalt der Zerrüttung des Körpers
durch einseitig « Arbeit , gibt den Ausgleich und
führt d« n Weg zurück zu einem gesunden Kör -
per , zur vollen Kraft !
Was muh der Arzt von de« Leibesübungen wis -

sen ? Ein Ratgeber für jeden Arzt und ein
Leitfaden für die sportliche Praxis von Dr .
med K . A . Worringen <2 . Band der Samm -
lung : Gesundheit nnd Sport ) . I . F . Leh -
manns Verlag . München . 329 Seiten mit
24 Abbildungen . Kart . 6 Jl gebd . 7 .20 A .

Der Sport ist der praktische Arzt am Kranken -
lager des deutschen Volkes aber nur . wenn er
den jeweiligen Verhältnissen des ausübenden
Körpers angepaßt ist . Untei dielem Gesichts¬
punkt ist das von dem tn sportärztlichen Kreisen
bekannten Essener Stadtarzt Dr . K . A . Worrin -
gen erschienen ? Buch als Ratgeb - r sehr zu be-
grüßen . Es ist nicht , wie der Titel zunächst glau -
ben läßt , nur für Aerzte geschrieben , sondern
müßte im Besitz jedes Sportlehrers und
Uebuugsleiters sein , der sich seiner Verantwor -
tung gegenüber dem deutschen Vo ' ke voll bewußt
ist . Aus dem reichen Inhalt des Buches seien
folgende Kapitel hervorgehoben : Zur Geschichte
der Leibesilbungen . Leibesübungen und Turnen ,
Sport und Gymnastik . Psnchologie der Leibes -
Übungen , Die körperliche Erziehung des wach-
senden Menschen , Organisation der Jugend -
pflege Das Deutsche Turn - und Sportabzeichen
u a : Ausgezeichnet ist der Abschnitt „Verschie -
dene Leibesübungen " Hier gibt Worringen
eine kurze übersichtliche Daistellung sämtlicher
Sportzweige . Er gibt einen Ueberblick über
die geschichtliche Entwicklung jedes Sportes und
zeigt ; was sür uns besonders wertvoll ist . welche
Lcrbesüimngcn bei einem so oder so verlangten
Körper besonders zu empfehlen sind . Bei i >' dem
Sportzweig werden erste Hilfeleistungen bei vor -

Turn - und Sportlehrer , ja sogar jedem , dem
^

mit seinem Sport ernst ist können wir oa»
dieses mit zahlreichen Abbildungen ansgesta "
Buch nicht eindringlich genug empfehlen .

Badische Winterwerbsschriften .
Winterliches Badnerland . Nachdem die ente

Schneefälle rm SchwarzwalH gemeldet stno , w
den allmählich die Vorbereitungen für die r
wende Saison zum Abschluß gebracht , , *
Zeit sich umzusehen . Die Auswahl erleiÄ
die Zeitschrift „Badnerland - Schw »
w a l d" des Badischen Verkehrsverbandes .
Novemberhest ist hälftig auf das Tchnee - ^

^ ^
eingestellt und bringt eine Auslese schöner
der aus d«-m photographischen Wet ' bewerv
Wintersportler wird sich nicht laug « ben " .^
wo bald sein Ski sausen wird . In dem ^
führuugsartikel ist alles gesaugt, was er ^ hcö t
sig wissen will . Interessante Aufsätze au »

^
literarischen Preisausschreiben schildern ^
badische Landschaft . Für die Mußeftuud « o
ein Kapitel aus dem Roman „Ptter ^ -
kaut " von Hermann Ens Busse besinnliche ^
tüte . Und darin : Ein Weihnachispreisau6
ben „Wer kennt die barsche Heimat ?
kehrschronik und Briefkasten regen ®
zu manchen Betrachtungen an sProbenu » .
dieser künstlerischen Kupfertiefdruck - ^
find durch den Badischeu Verkehr -sv«
Karlsruhe erhältlich . ! . e#

Feldbern : Ein gut bebilderter Werbepro ^
des Höhenhoiels Feldbergerhof weist a » j,
Winter '' portmö >' ljchkeiten in diesem ^

eri ^ n Txe \„
schen Wint « rsportplatz hin . Durch die neue
seenbahn ist eine beaueme Zufahrtvmoa
geschaffen . Außerdem besteht im Winter ~
tenverbiliduna von der Schneegrenze an .

^
St . Blasien : Die Kurverwaltung bnua ^

eben einen ausführlichen Winterpro !ven
Beri ' and . Ausgezeichnete Bilder überzeug A«--
der Schönheit dieses Landschaftsstriches . ^
gaben über die Winterworttermine
Ünterkunftömöglichkeiteu ergänzen die



GerickwstlQl

Karlsruher SchSssengericht .
^16 . Karlsruhe , 30. Nov . Wegen M ü n z v e r -

Sehens wuröe der 21 Jahre alte leötae Ten -
Hermann Nordmcyer aus Hannover zu* Monaten 2 Wochen Gefängnis verurteilt . —

Unter Zuhilfenahme eines Dolmetschers muröe
Segen den 33 Jahre alten Bäcker Wenzel Z e -
^ enka aus Koscha <Ungarn > verhandelt . Ze -
ienka hatte bei den Jffezheimer Rennen am

August einen Tasche diebstahl versucht ,
dem er von Kriminalbeamten ans frischer Tat

erwischt wurde . Außerdem hatte er sich bei
gleicher Gelegenheit gegen das Rennwettgeieb
^ rgavgen , indem er einen Besucher der
-'rennen zum Wetten aufforderte , in i >er Er¬
wartung , einen Teil t>es zu erzielenden Ge¬
winns ausbezahlt zn bekommen . Zelenka . der
von öen Bnöapcster Behoröen steckbrieflich ver -
wlgt wirö und dem in München znr Auflage
Semacht worden war . Deutschland so schnell wie
wörtlich zu Verlanen , wurde zu einem % Jahre
Gefängnis und 20 M Geldstrafe ävn >. 4 Tag '

verurteilt . — Wegen !? ittlirh ^eitsver -
drechens wuröe der 84 Jahre alte lefiine , in
Karlsruhe wohnhafte Hilfsarbeiter ' tichard
Wecker vom Schöffengericht zu zehn Monaten
Gefängnis verurteilt . Auf die Ztrafe kommt
J Monat iier erlittenen Untersuchungshaft . n
Anrechnung .

Meineids - Prozetz.
Karlsruhe , 1. Dez . Das Schöffengericht

Karlsruhe verhandelte heute gegen den 30 Jahrealten Landwirt Otto Bauer aus Oberöwis -
Veim. der wegen fahrlässigen Falsch «
eides angeklagt war . Bauer wird zur Last
? ^legt . seine Eidespflicht fahrlässig verletzt zu
Üben , indem er am ö . Avril d . Js . in einer
Sitzung des Amtsgerichts Bruchsal in der Pri -
vatklage des Rechtsanwalts Dr . Duttenhofer -
Bruchsal gegen Knopf -Mannheim und Genossenw

^ en Beleidigung als Zeuge der Wahrheit zu -
wlder aussagte , er erinnere sich , daß seine oa -
Aalige Braut Elise Holzmüller einmal im
^ " hre 1Ö20 allein aus dem Büro des Rechts -«nwalts Dr . Duttenhofer gewesen sei und ihm
nachher auf dem Heimwege nach Oberöwisheimauf des Angeklagten Frage , was sie solange auf» em Büro getan habe , geantwortet habe : „Er9<*t an mir herumgemacht ."

der sehr eingehenden Verhandlung , in der
: .' e Bange Vorgeschichte des seinerzeit aus voli -
Alchen Gründen aufsehenerregenden Prozesses
Mgerollt wurde , stellte sich heraus , dab der
>>̂ uge in jener Hauptverhaudlung am «i. Avril°urch Beeinflussung von verschiedener Seite in
»rohe Ausregung gebracht worden war . Seine
?amaligen Aussagen waren , wie der Vorsitzende
lener Verhandlung , Gerichtsassessor Heneka ,
Ausführte , voller Widersprüche . Der Zeuge sei
vollkommen konfus gewesen ! das Austreten des
? kugeu Zotz , die Anwesenheit Dr . Duttenhofers ,>einer früheren Braut Holzmüller hatten ihn
zukommen iritiert . Der Vorsitzende selbst hatte
Zweifel an der Zurechnungssähi ^ keit des Zeu -
° f n/ Auch der ärztliche Sachverständige , Ober -
wedizinalrat Dr . Römer , kam in seinem Gut -
achten zu dem Ergebnis , dah Bauer der Situa -
jwn nicht gewachsen war . Es ergaben sich ae -
wichtige Zweifel , ob er . Bauer , in jener Ver -
Handlung und bei seiner Vernehmung in zu -
^ wnnnassäblai ' m Zustande sich befand . Entspre -">end dieses Sachverständigengutachtens stellte

Staatsanwalt die Verurteilung des Ange -
zagten Bauer in das Ermessen des Gerichts .
Gesetz kam zu einem freisprechenden Urteil iner Annahme der Voraussetzungen des 8 51.

Da gegen den seinerzeit als Zeuge vernom -
menen und jetzigen Angeklagten Bauer An -
klage wegen Falscheid erhoben worden war ,
mußte die Verhandlung über die Beleidigungs -
klage des Rechtsanwalts Dr . Duttenhofer ver -
tagt werden .

Eine jugendliche Gistmischerin .
bld . Heidelberg , 1 . Dez . Das Heidelberger

Schwurgericht trat gestern zu seiner auf
vier Tage berechneten Sitzungsperiode zufam -
wen . Der erste Fall führte die erst lg jährige
Anna P f r a l l e r aus Wiesloch wegen M o r d-
versuch » aus die Anklagebank . Die An -
geklagte , die ein an traurigen Zwischenfällen
reiches Leben hinter sich hat und als Mutter
eines unehelichen .Kindes schon einmal in einen
Meineidsprozeh verwickelt war , wohnt « seit
vorigem Jahre in Leimen bei Heidelberg bei
einem Monteursehepaar . Sie war mit dem
Mann in nähere Beziehungen getreten , wobei
ihr die Frau hinderlich war . Nachdem sie ein -
mal versucht hatte , die Frau bei einem Spazier -
gang oberhalb der Leimener Steinbrüche in den
Abgrund zu stoßen , hatte sie ihr eines Tages
Kleesalz in die Suppe geschüttet , um sie zu ver -
giften . Die Fran aber hatte den Vorgang
bemerkt , so daß die Angeklagte im August wegen
Mordversuchs verhaftet wurde . Nachdem sie au -
fänglich alles abgeleugnet hatte , sogar der Frau
die Tat zuschieben wollte , wurde ihr ein Brief
zum Verräter . In diesem forderte sie den Ehe -
mann auf , seine Frau zu töten , damit der Weg
für sie frei werde . Der Brief kam aber der
Ehefrau in die Hände .

Die gestrige Verhandlung , zu der zwei Sach¬
verständige und 14 Zeugen geladen waren ,
führte zu dem Ergebnis , daß die Staatsanwalt -
schast den Mordversuch für erwiesen erachtete .
Der Verteidiger plädierte auf versuchte Körper -
Verletzung und ungünstigensalls auf Totschlags -
versuch .

Das Gericht verurteilte die Angeklagte wegen
Totschlagsversuchs zu zwei Jahren Gefängnis
unter Anrechnung von zwei Monaten und zwei
Wochen Untersuchungshaft . Als mildernd wurde
die fehlende Erziehung , die mangelnde Hilfe der
Fürsorge und die verschiedenen unglücklichen
Vorkommnisse in der Jugendzeit der Angeklag -
ten berücksichtigt .

Erfolgreiche Berufung .
bld . Heidelberg , 30. Nov . Der Gründer der

„Deutschen Siedluttgsgenossenschaft e . G . m . b .
H .

"
, Finanzassessor a . D . Dr . jur . Hch.

Schmitt , der vom Schöffengericht wegen Un -
treue zu 6 Monaten Gefängnis und 1000 M
Geldstrafe verurteilt worden war , stand heute
auf feine und des Staatsanwalts Berufung vor
der großen Strafkammer . Es war dem Ange -
klagten zur Last gelegt , daß er als Mitglied des
Vorstandes und Geschäftsführer der D .S .G .
Gelder , die der Genossenschaft von der Karls -
ruher Lebensversicherungsbank nach Abschluß
von Lebensversicherungen und gegen Bürgschaft
der Stadt Heidelberg zu Bauzwecken gegeben
waren , nicht ausschließlich htetfür . fondern znm
Teil für persönliche Zwecke verwendet nnd da -
durch zum Nachteil der D .S .G . gehandelt habe .
Schmitt vertrat auch heute den Standpunkt , daß
die Darlehen den einzelnen Genossen gegeben
worden seien , er demnach das Recht hatte , über
das ihm auf Grund einer für ihn persönlich ab -
geschlossenen Versicherung gegebene Darlehen in
Höhe von 60 000 M frei zu verfügen . Die Straf -
kammer wies die Berufung des Staatsanwaltes
zurück . hob das Schöffengerichtsurteil auf und
sprach Schmitt frei . ES wurde zn dem Urteil

gesagt , der Angeklagte habe mit Fug und Recht
annehmen können , daß die Darlehen für die
einzelnen Genossen gegeben wurden , die Ge -
nossenschaft nur die Verwaltungs - und Ver -
mittlungsstelle war , und es genügte , wenn ein
Teil des Geldes für Bauten verwendet wurde ,
im übrigen darüber frei verfügt werden könne .

Zurückgewiesene Berufung ,
bld . Offenburg . 30. Nov . Der Erste Straf -

senat des Reichsgerichts hat heute die Revision
verworfen , die gegen ein Urteil des Schwur -
gerichts Offenburg vom 25. Juli ds . Js . einge -
legt worden war . Durch dieses Urteil ist der
Kaufmann Hermann Bete wegen Verbrechens
gegen das Nahrungsmittelgesetz mit 11 Jahren
Zuchthaus nnd 5 Jahren Ehrverlust belegt wor -
den . Bete hatte in der Zeit vom Dezember
1925 bis Februar 1926 Mcthnlalkvhol als Trink¬
sprit verkauft , durch dessen Genuß in Münster
i . Westfalen tt Personen getötet wurden .

6 Meineidsfälle vor dem Ofsenburger
Schwurgericht ,

bld . Osfeuburg , 1 . Dez . Die Tagesordnung
des Schwurgerichts für Dezember umfaßt secl' 5
Fälle . Die Anklage lautet bei allen anf Atemtld .

Wetternachrichiendienst
0er Bodiickikn Vandeswrttrrnmri » Karlsruhe

Auch am Mittwoch und gestern hatten wir iii
der Ebene neblig - trübes Wetter , während das
Gebirge ab etwa 800 Meter über die Wolken -
decke hinausragte , ein Zustand , der in der letzten
Zeit für tiefere Lagen ausgesprochene Dunkel -
tage zur Folge hatte . In dem europäischen
Hochdruckgebiet , dessen Kern nunmehr über Süd -
skandinavien liegt , beginnen die Störungsver -
hältnisse sich zn ordnen Ueber dem Festland
weht jetzt ziemlich einheitlich etwas kräftigerer
Ostwind , der die Kaltluft nach dem Mittelmeer -
Tief transportiert . Hierdurch werden die bis -
her in den unteren Schichten in Ruhe befind -
lichen antizyklonalen Kaltluftmassen in Fluß
gebracht , so daß wir demnächst mit zeitweiliger
Aufheiterung auch in der Ebene rechnen dürfen .

Wetteranssichten fiir Freitag : Oestliche Winde ,
sonst zunächst keine wesentliche Aenderniig .
Später auch in der Ebene zeitweilige Aufheitc -
rnng möglich . Temperaturen um Null .

Wetterdienst dcö Frantsuner Universitiits -
Instituts Hir Meteorologie und Physik .

Aussichten für Samstag : Zunächst Fortdauer
der kalten Witterung .

Autzerbadische Meldungen .
üuftDr . i.
Meeres» Xempe » Wind Starte Wettet
■Tinea»

.MUflfot&e») 527 8 - 4 O iet» t wolkig
Berlin . , 77 l' .!) - 1 O Ichwach Neie »
Samburg . . . 773.2 3 O mnKti' Nedet
Spitzbergen . . 737 .6 - 1 mäkng iKiKdi
Stockholm . . 77 -t 3 W . eicht lieitci
Skudenes 77 8 3 SO stark wolkig
Kov>̂nt>«sen 776 .1 O schwach liedec!
Crondon 788 .8 4 Ä! O ichwach NegenlLondonI
Brüssel . . .
Paris . . . . 767 4 0 NO leicht bedeckt
Zürich . .
«veni

706 7 0 te cht beoecti76 .6 3 NO leicht bedectiLugano , . . . 765 . 1 7 !>! etch Regen
(Wctiua . . . 7"2.6 10 NW schwach bedecktBencdig . . . .
Rom . . .
Madrid . . .

762 .0 14 SO mäbig wolkig
Wien . . 770 .11 0 O leicht Nebe ,Budapest . 77U .6 2 NW

•Ji
lacht bedeck!Warschau 773 .2 0 leicht beoeckt

* ) Lustdruck örtlich .

Badische Meldungen .

ÖJöe
übet
NN

5 1
3 "Ä

^ |

f-emocratui
o ( üStnt

$

5

Ii

r

g

1
s g
Ii

-
a S ^ 2 R «t»

runr ■Z

.t ^nlflllulll )Ua - 8 1 » O Ichwach Nebel - —
cartsrube 12U 1 4 1 O eicht oed - —
Oaoen 213 706 2 1 4 2 NO leicht bei . - —
5t Blauen 780 - 2 0 - 2 Ttille ircht bei - —
Wbbcra' i l »- <>35 .9 4 6 3 SO Stille heiter - —
öaDtttmn!1 420 - — — — — — —

| Donnerstag.deniBE zemü .2,7:
<3vorm .

OW0nt«nl05 onrrtr » <jna !S Ordre*!. « «oi«io, • ordre*» « Tteoti»
» Winei aOrauwin s rteoei R o*wnt| r .(g )wm« iiiit «o , « I»

Kirntt. Osi p « assioe > h iturmacno torawtsl
oic piciip fliegen mit dem winae. Die cti den Stationen stenenoen Jah»
ten oeben die Temperatur an. Die Linien verbinden Oric mtl aicttliCA
tat Meeresniveau uir.acxinneten uttdrut »

lUlaldähitt
S <ti « ktcrinsel
« ckilDJlatau

Mannheim

Rheinwasserstand .
1. Dezemver

MB m
11.85 m
L.Iii! m
8 .87 m

— m
— m

2.81 in
mittags IS Ub >
lbenöä li Ubr

30. November
3 15 in
UK 'J m
2.05 m
3. 0 m
3.88 ra
M.89 m
2.86 m

Noch Immerwerden Bestellungen
aut das „ Karlsruher

fagbiatt " füi Dezember entgegengenommen .

Jhr Badezimmer
blitzt ocKj/zubeckelt , wenn

\ f \ M zum ^ einigen nehmen .

W ■ IfS

Jeden
Bart das paucnd «
Baiiermeuet , erste
Deutsche - lind Original

Schweden -Marken
D« icMpa * me

und ailnven
■ « ieiulcmlllca

Haarschneidemaschinen .

Lettin». Scfmid
Spezialgeschlift

Fetnschieiterei Renarat .
MS und

Waldi ll ' 46 . zwisctien
Ama .ten- u Sofien traße .

öommerlvrollen
kann jed . beseitigen .

Sie ? kostenlos . Wilb .Bend . Wöllstein . Honen .
Antike

Möbel
m reicher Auswahl bei

J. L Distelhorst
Walilstrale 32

Hintergebäude
Ii)—2 u 2 '/, his 4 'i, Uhr

Da » iötöieZmge teim Einkauf

derllMlrWl Hei Euren Einkaufen die
ADUnnenien insetenten des .. Karlsruher Tagblatts

'

Nervöse Leiden
t>eüjtuden durch

persönlichen Hagnetismus
Klflf HU sie . Uhlandsti 15/11 ^preons » H-

3409s 25000
. «

13000
Große

Gewinn -
Aus -

cA sichten

Lospreis
1 «

*
Mk

gewinn 11 = 10Mk .
Originallose empfiehlt und versendet die Generalagentur H . « - öKrWg « ? . Pf OrZHeiV « im Rathaus , Postscheck -Konto 21 398 Karlsruhe i. B . u. alle durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen

Ziehung schon am 30 . Dez . 1937
Porto und Liste 30 Pfennig

| Ein Glfickslos der Jubiläumsiotterie |
■ daa schönste VVeibnachts - Geschenk »

Karlsruhe : Karl Götz . Inh. Zwerg . Hebelstr . lt . Ludwig Weit . Kaiserstr . 247
K M a i er , Ecke Ludwig - Wilhelmstraße , Fr Brunnert , Kaiser -Allee 29
Peter Roth , Karlstraße 31 . Friedrich Haller , Gottesauerstraße 14
Fr , Junker , Durlacherstraße 105
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RIMA
Schuhinstandsetzungs -Fabrik
Karlstr. 15 / neben Moninger

ist eröffnet !
Herrensohlen Mk. 3 .20

Fleck von Mk - 1 .— an

Damensohlen . . Mk . 2 .20
Fleck von Mk . — .80 an

Kindersohlen und Fleck von Mk. 1 .80 an
Genäht und geklebt 30 Pfg . mehr

Spezialität :

Crep-Gummi -Sohlen und Fleck Mk 5 .—
sowie Färben und Reinigen von Schuhen jeder Art

Heine
Grundsätze :

MäBIge Preise
Fachmännische Ausführung
Prima Material
Schnell « Bedienung

Annahmestellen :
Kühner , Hardtstraße 86 (Telegraphenkaserne )
Piock , Nelkenstraße 19 (am Gutenbergplatz )
Stetten , KaiserpassaSe 40 (Laden )
Raschdorff , Karl- Wuhelmstraße 28 (parterre )
Hegmann , Seubertstiaße 6 (parterre )

Auf Anruf werden Schuhe kostenlos abgeholt und zugestellt
Telephon 420

Seigemälde
Porträts

!l . jed . Pboto n . d. Le-
den von 30 M an . Alte
deich . Gemälde werden
fachmännisch renoviert
und koviert .

tkunkt-Gcwcrbe -Atclier
Senenltratze 21 .

a . d . Kaiserstrahe .

Miet -
Pianot

■mnfiehi 1

LSdiweisgui
fciropnnzensir . i £

Neu ( tldstenenl

Wald Seil !
SD Qanderunoen

m die nähere u. weilere
Umgebung von Karls -
ruhe in den Schwär »-

wald und dir i ' faU .
Von

Edmund Wetner .
Seiten . m» vier S-

tarbtg . Ueberlichiskarten
«die einzelnen Sande -
rungen rol mit Num »

mein eingezeichnet !
Preis DU Pfennig .

>Watd Hell " bietet wrg .
fältlg zusammengestellte
Wanderungen mit ge-
nauen Wegbeschreibun -
gen und Zeitangaben
und ist nicht zu oer»
wechseln mit den tn den
Wanderbeilagen veröl -
ientlichten allgemeinen

Vorschlägen " s. Sonn -
tagsausllügc .

Zu daben in all . Buch -
Handlungen und im
Karlsruher Taabiatt " .« erlag 6 . S . Mutter

Danksagung
Fflr die zahlreichen wohltuenden Beweise

inniger Anteilnahme beim Heimgange unserer
lieben Mutter

Frau Albertina Dürr
gob . Koch

Postsekretär a. D . Wwt

tagen wir unseren herzlichsten Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Karlsruhe , den 1 Dezember 1927.
Leasüigstr . 87.

Heute frfih verschied nach kurzem , schwerem
Leiden mein lieber Mann , meiner Kinder treusor¬
gender Vater

Otto Blankenhorn
im Alter von 28 Jahren .

Karlsruhe , den 1 Dezember 1927.■Werderetrafle 76
In tiefer Trauer .

Frau Paula Blankenborn , geb . Metz.
Die Beerdigung findet am Samstag , nachmittags

2/t Uhr , von der rnedhofkapelle aus statt .

Zn eigenem äntcreffc
ist es , wenn Sie vor Einkauf Ihrer

Möbel
die große Möbel - Ausstellung der

Wohnungskunft N. Reis
Ritterstr . 8 , neben Tietz , unverbindlich besichtigen I

Meine Ausstellung ist an den nächsten 3 Sonntagen geöffnet

Schöne Schuhe

sind immer ein Geschenk
mit dem man viel Freude macht . Sehen
Sie sich einmal unverbindlich bei mir
die schönen Schuhe und Hausschuhe an ,
die sicher Ihren Beifall finden , zumal
sie , wie Sie wissen , nicht teuer und ein¬
wandfrei in Qualität und Paßform sind .

Eugen Loew - Hölzle
Schuhwaren + Kaiserstraße 187

Für die Waihnas itsbäckerei
ficht . Vaillle - Ziijif er n c

BourbinvaniUe l Pk 5 ^ 10 Pk - 45 >f
Cocosiiul , geraspslt . . . P d -
Veua tfaselnuUkerne . . . Pid
Oraigjat Pid
Citroiat . Pfd
Veue Barl - Mittdeln Pfd . Z. I5

Wirsiwiran
WelBeru . roter Preäkopf '/» Pid - 23 Tf
r' ieisc 'iwurst . .

' /« Pfd Z % 7f
iausmactier Leberwurst 7» PH

45 ? ?
lagd wurst ' /« Pfd 5 5 f
Riige -iwrvder Teewurst ' '«Pid 8 ) if
^chiiikeiiw irst . . V4 Pfd . 8 5 ff
rtiiiring >r Silaml und

Cerv ; lat ' /« Pfd . 75 7f
Hausmasher Sülzs . . . Pfd . 8 J

Kaffee
stets frisch gebrannt

Brasil ViPfJ . 55 Tf
Haushalt - Mischung . . . 7 5 ^
Ka rlsbader . Mischung . ' /« Pfd 99 ?
hva - M -xIco l / « Pfd > 4 1uiiiniiiiniiiiiiiiiiintiHiiiiiiiiiiMiiiiiNiiitiiiinMitiit

Holl . Kakao
1 leicht Ißsltch . t iur 175 95 if I

Konfitüren
Nikolaus aus Scnokolade von 15 # an
Mllch-Cara -nellen . . . 1 Pfd 9i ^ f
Cocos - Flo : ken 1 Pfd . 75 7f
Creme - Pralinen . . . . 1 Pid . 85 #

Fischwaren
Oelsardinen . 48# 35# 25 #
Oeisard nen o . Qräten 1.35 SO # 78 ?
Makrelen -Filet in Olivenöl

250 Gr . - Dose nur 1 .15
Makrelen , geräuchert Pfd 0 "i7f

, . 25 #
Pfd 42 #
Pkt . 70 #

89 #

| Rollmops . Uism irck - derl .ije
I Hering In Qelee . Bratheringe
| I l . tr - D ) se9 > tr Dise

i ) iroj i - Va title
Glas mit 2 Schoten .

ÜIHt - fi > li ?
Sc I3 'c >1 lii - Rispäl 203 gr
vtltanlijn . . . Pid 1 39
As «t PiSnix extra , in Ori ?.

iMlilenpackung 5 Pfd . Beutel 1 .3 »

Kiljnialvireii

Reis , gute und best i ir ' n
Pfd . 43# 33 ? 2 » ?

Veue üäHerllnse * . . Pid - 3 $ ? 29 #
fartwil ? ei ?rl33 grob . . Pid . 32 #
is n Us - \ ilaiti Pfd . 45 #
Vatur - Reis mit Silberhäutchen

p d 45 3t
äler - Brushmlccaroil Pid 52 # 48 If
Eler - Bnliulsli . . . . Pfd . 58 If

Feinste Tee ' s
neuester Ernte

Souchoig - M ' sci . ' /« Pid 95 ? '/,» 40 #
Holl - Indien Misch - ' /« Pfd I . 15 l ' t» 8J -If
E igt Mischunj V« Pid 1.71 ' /i0 7J #
Ceylon - Ora ige Peko 1

« 1.95 ' /.» 89 #
Ceylon Hochgewächs l/« 2.4 > l/ i0
Feine und feinste Teespitzen' /. I Z5 ' /.» 55 #numunimiHiinniinuiHuimiiiiuMUHmiwiiiiiiiimwimi
| Ananas (Hawaii )

8 dicke Scheiben 4
2 Pfd - Dose nur 1 •

Käse
Echter M :inster ' /* Pid 45# 30 #
Camsm 'iert . . . Scha -htel 9 5 #
Ca nsrnbärt 6 Port . 1.—
Emmenta ' er o Rinde

geteilt 81# ungeteilt 75 #
. •SlinilUllltSMIIIIIIIIIKIllllllllllllllIKiiifi

Täglich frische

ff I 1 Lind - und SiiSrahm - Butter
Iiiimiiiiiiiuri **iiihuiinicttiuiiihihitutitiiuii|[nun,!!miniinn||

in »,»»»»»»», »»» ,,,,, »,, »»,,,,,,,,,,, .

1 MJClälHlfJä III JlMfi -Jülln 1111 LH3 .1SH Bei !

Fortsetzung
des

Sonder-Uerbaufs
zu bedeutend herabgesetzten Preisen

mit 10 - 20 J/i Rabatt .

Geschw . Baer
Tel . 579 Waldstrafle 37.

Abonnentenberücksichtigt bei Ein
kaufen die Inserenten
des „Karlsr . fagblatt * .

Rio Car 'fahr 'U 'Ier Gemeinnützigen Beschäf -
UIB Odl Idül K tignnesstt lle G .m.b H . Karls

Allee Niruhe , Durlacher J <r. 58, Te .ef . 5423 , liefert

Säpge
in Tanne und Eiche , von ein achster bis fein¬
ster Ausführung . Ständig großes Lager .

1000 Faichen MeS
Kölnisch Wasser
eingettoNm . Ausnawevreise.

Viele Tausend beste Seifen , auch zu Aus -
nahmepreisen . Weihnachtsaufträge , ohne An¬

zahlung erbeten .
Zigarren STICH , Hlrscbstrawe 10
(Ecke Kaiserstr ) Telefon 3726 u . 1125

werden angefertigt
in jeder Große und Ausführune . Komffl ®
auch ins Haus . Gell . Angebote unter
Nr . 5099 ins Tagb 'attbüro erbeten .

Kommen Sie
zu uns !
Und die Anschaffung
spielend leicht :

1 |6 \
8 'MmvUSU -WIM

Beamte , Festangestellte und
alte Kunden

ohne Anzahlung !

Wir führen fetzt auch alle die Artikel ,
die Rieh durch ihre praktische Verwend¬
barkeit besonders als Geschenk eignen :

Für d& H Herrn
' Oberhemden, Kragen , Selbstbinder , Schlaf-

WWWWWMMMWM Anzüge, warme Unterwäsche, Pullovers,
Strickwesten , Schirme , Hüte u. s . w.

Flip (liP DBlüP ' t-exus-WSsche, weiße und trikotseidene
mmmmmmmi Unterwfische, Schlaf- AnzQqe und Schlaf¬

röcke , Strick - Westen , Pullovers und
Strickkleider, Pelzlacken, Pelzkragen u .s .w.

fllpifip Ujnhniinn* Teppiche ,Bettvorleger. Chaiselonguedecker
Tisch - Hecken , Bett-Wäsche aller Art,
Gardinen , Vorhänge , Steppdecken u. a . m.

Jn unseren flöteifungen 7jerren-, Damen-, Xinöer*
Konfektion stets die üßfidj ? riesengrosse 7!usmaf)( l

Deulfdie Beltleföiingsgelelüdiaf!
m .

iL
Kronenstrasse 40 KARLSRUHE Ecke Markgrafenstr -
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AMäWebäU über die ÄüWMgel
Dr . Curiius beantwortet die sozial -

demokratische Interpellation .
VDZ . « erlin . 1. Dez .

Reichstag überweist zunächst ohne Aus -
Mchx einen kommunistische« Antrag auf Aus -
Uung des Strafverfahrens ceaen die kommuni -
Wichen Abgeordneten Stoecker , Koenen ,? o e r n l e . Heckert , R e m m e l e und Pfeif -

wegen Vorbereitung zum Hochverrat dem^ Maftsordnungsausschuß .
. -Sann kommen die Interpellationen verschie-cner Parteien zur

Wirtschaftspolitik
Beratung .

I ^ >ne sozialdemokratische Interpellation ver -
Mgt Richtlinien , nach denen die Anleihen der
ii^ er und Gemeinden nach den gleichen Ge-"cytspunkten nne die privaten Auslandsanleihen
eyandelt werden sollen . Verlangt wird serner

^ ^ beschleunigte Aktion zur Senkung der
Z ° lle , eine vorbildliche Lohnpolitik in den
»»G etrieben , Erhöhung der sozialen Renten"ö

. ein Vorgehen der Regierung gegen die
A ^ egs lassen" der Schwerindustrie zur Ab-
. koiielung einer weiteren Answärtscntwicklung

Löhne.
,v. . Aufhäuser (Soz . ) begründet die sozial-' "Akratische Interpellation mit dem Hinweis
ü , schreiben des Reparationsagenten und
z!? Stellungnahme des Reichsbankpräsidenten .
. dringlichsten Aufgaben seien jetzt die He -b »
m- '

]Lf) ö e r Kaufkraft der Löhne und
Mnk,

» g der Anleihesrafe . In demselben
in dem die Weltmarktpreise sinken, sei in

- . „
'" ^ch.land der Großliandelsindex um 19 Pro -

bestiege» . Die Parole des Reichswirtschasts -
«,

"^ ters „stabile Preise und stabile
tii^ u

«.
c" müsse im Interesse der Ansrechterhal -

HjchM Konjunktur abgelehnt werden . Not -
» oig vielmehr eine Anpassung der Löhne

Ii* i c ^ stiegenen Preise . Das Reich gebe frei -
Ii? das schlechteste Beispiel durch die erbarm -
n c ;e Entlohnung der Reichsarbeiter . Der Red -

lragt , ob die Regierung endlich die Lohn-
bei »

» lnu ^ en mit den Organisationen der Ar -
wieder ausnehmen wolle ,

ch ^ le vom Re ichswirtschaftsminister verspro -
e Senkung der Zölle wird ganz be-
von den Geheimräten seines Ministeriums

Dotiert . Die Ausländsanleihen sind zweifells?.°ti»endjg , um die^ um Vit: Produktionskrast der beut -
^ ." Wirtschaft wieder zu beleben . Bisher hat
^ . Ausland auch volles Vertrauen zu dieser' »onktioiiskraft gehabt , bis zn dem Augenblick ,

der Reichsbankpräsident D r .
e„« k die verhängnisvolle Anleihediskussion
. ' Nesselt hat . Dr . Schacht hat eine unerhörte
wnr kegen die Gemeinden entfesselt (Sehr^>vr !) . Wir weisen mit Enrllstuug die hem -
x-j

" Ngslose Verallgemeinerung zu-
ab? ' die sich Herr Schacht erlaubt hat zur Her -
d<>« ^ ung des Ansehens der deutschen Gemein -
ftii!. ,eor der Volks -Oessentlichkeit ( lebhafte Zu -
w°,!^ ungj . Er hat die zulässigen Grenzen so
Äc «, - eingehalten , öaft nicht nur der Kredit der
§ {5 ? ' n®eit , sondern auch die gesamten deutsche
sl!,,. Schaft darunter leide (erneute -lebhafte Zn -
&e

"™ >u<g ) . Mit der plötzlichen Sperre
u s l a n d S k r e d i t e hat Dr . Schacht die

iio/ / Wirtschast in unerhörter Weise geschä-
" lLebh. Zustimmung ) ,

vr^ ^ 'ner Bochumer Rede hat der Reichs,bank-
ii 'a j r ? n t ttt Verdrehung der Tatsachen die
# 6«» £ unwahre Behauptung ausgestellt , daß
leilw P» * Luxusausgaben keine Anslandsan -
wg! . " Zr die Gemeinden notwendig gewesen
los . ,,

Dr . Schacht macht sich iveiter einer maß -
di- »sÜbertreibung schuldig, wenn er sagt , da»
sgr, . ^ " leihen der Gemeinden die Währung ge -
Ber, ^?.' Tatsächlich erfordert die Tilgung und
dk»»>? NN der Auslandsanleihen sämtlicher
Aij
»er
k>ölu,̂ ^ bandelt , die durch Boykott und Aus -tJWUlta ,s ; „ «i j ü

links .)

'
»

"
« Gemeinden im Jahr - nur

^ bis 56
« " llionen Mark Herr Schacht hat nicht tm , ui
freit'* 6cr Währung , sondern der Unternehme

die produktiven Gemcindcbetriebe
Hj °ch«n wollen . (Lebh. Zustimmung Ii«
ftcfiiir2,oen die Regierung , ivas sie gegen das
^ . schädigende Verhalten des Herrn Dr .

nnternehmen will . lLebh. Beifall bei' - oz.)

Geichs wi » tfchafisminister
Dr . Curiius :

^ as?/,̂ 5 hat man wie hypnotisiert aus die
h i e s

1 unserer Handelsbilanz gestarrt und
iebp ' che Meinung vertreten , als ob
s ch a , E i nfnhr Überschuh eine w i r t -
Ott,,

' / f i tfi e Krankheit sei . Heute hat sich
bxj 5' c »l die Erkenntnis durchgesetzt, die auch
&0„ 5? Besprechung des Reichskabinetts mit

Reichsbankpräsidenten zum Ausdruck kam.
»Ä "ämlich auch in der näcksten Zukunft die' " ahme langfristiger Ausländsanleihen

nicht entbehrt werden kann
<crCj,

-̂ rt ' JofUidkit und gesamtpolitische » Ju -
d u „

• Die gesamte A n s l a n dsverschul -
d c ,, ^ beträgt bei uns rund fünf M i l l i a r-
i'o » ark . Dem steht aber ein Eigenkavital
^ ttiirr. V■ 34 Milliarden der deutlchen Privat -

^
>n>asr gegenüber .

^ » ö
'

.Än -nunalen Anleihen finden ihre Sichc-
nur in der Steuerkrast der Gemein -

i^ lvört . hört .)
"

Die Relchsreaicru
^

hati? 'brer Gegendenksckrist gegen dasMcmoran"w des Reparationsagenten dargelegt .d«b die Gemeinden ihre Kredite für produk -
tive Zwecke verwenden .

» - >« -« >-- «®" *'(Wt .) !«1!
ti(fM, J^ e ,ch8regier «nfl deckt nicht die Verönent -l)ört des Statistischen Reichsamtes , (Hört ,
lvs . « « ir wenden uns gegen eine schranken-!towL" rschast der Kartelle . Aber eine isolierte. ' ■ . .. • -« o,„ oc i mmmmmm
die ^ ' unalwirtschast ist anch nicht möglich. Auchlanden müssen sich in die gesamiwirt -^ Ite» « Entwicklung einsügen . lBciiall .) WirAusgaben für Studien und Schwimm -äur Hebung der Bolksgesnndyelt keines -

wcgs für LuxuSauSgaben . Wir wissen,
daß auch die Luxusausgaben vielfach der pro -
duktiven Erwerbslosensürsorge dl'enen .

Es muß aber betont werden , daß Pracht und
Verschwendung in dieser Zeit ein schlechtes Bei -
spiel nach innen geben und einen auirelzenden
Eindruck nach außen machen. (Beifall .)

Eine Inflation ist nicht zn befürchten, aber
wir haben weiter allen Anlab zur Spar -

famkeit.
Bei einer Verbindung der amerikanischen Ka-
pitalstärke mit der deutschen Arbeitskraft kom-
men beide Teile auf ihre Rechnung . Die Preis -
kurve in Deutschland steigt nicht steil nach oben .
Wir habe » keinen Grund zur Teuerungspsychose
und brauchen auch keine gesetzgeberischen Maß -
nahmen in der Preisfrage .

In der Haltung der Regierung zu den Kar -
tellen hat sich nichts geändert Nach wie vor
werden die Auswüchse der Kartelle von
uns verurteilt . Seit 1924 bis 1927 sind
beim Reichswirtschaftsministerinm insgesamt
3884 Beschwerden gegen Kartelle eingegangen ,
von denen % als berechtigt anerkannt wurden .
Mit einer grundlegenden Reform der
Kartellgesetzgebnng wollen wir w .ir -
ten , bis das Ergebnis der Kartellenguete des
Enqueteausschusses vorliegt . Schon in den
nächsten Wochen werden die ersten Publikatio -
neu dieser Euguete vorliegen .

Die Reichsregierung ist bemüht , im Einver -
nehmen mit der Reichsbankdirektion die Au-
legung öffentlicher Gelder nach einheitlichen
Gesichtspunkten zu regeln . Wir haben schon
Maßnahmen vorbereitet , nach denen eine wei -
tere Zinssteigerung der Hypothekenpfandbriese
verhindert werden soll . Der jetzt eingerichtete

reparationspolitische Ausschuh,
in dem auch der Reichsbankpräsident Sitz und
Stimme hat , ist nicht ein Angstprodukt aus An-
lab des bekannten Memorandums , sondern er
war schon srüher geplant . Besonoers wichtig ist
aber die schleunige

Durchführung der allgemeinen Berwaltnngs -
reform.

Reichsinnenminister , Reichssinanzminister und
Sparkommissar arbeiten gemeinsam an dieser
Aufgabe . Verfassungsresorm und Verwaltungs -
refo

'
rm sind zwar nicht voneinander unabhängig ,

aber es können anch nicht alle Fragen ans ein -
mal gelöst werden .

In der Konferenz der Ministerpräsidenten im
Januar werden wir hoffentlich zu positiven Er -
gebnissen kommen . Die Beratungsstelle ist
bereit ,

eine große Gefamtanslandsanleihe der
Gemeinden

vorzubereiten . Aber sie ist nach eingehender
Prüfung der Verhältnisse zu dem Entschluß ge-
kommen , Einzelanträge auf Kommunalanleihen
gegenwärtig nicht mehr zu bearbeite « und zu
befürworten . Es schweben Erwägungen , die
Kapitalertragssteuer wie für Ausländsanleihen
so auch für festverzinsliche Inlairdsanleihen
fortfallen zu lassen. Die Stunde zum Handeln
ist jetzt gekommen . (Beifall .)

Von den Kommunisten ist inzwischen ein Miß -
tranensantrag gegen die Reichsregierung ein-
gegangen .

^ eichsarbeiisminister
Or . Vrauns :

Der zweite Teil der sozialdemokratischen In -
tcrpellation beschäftigt sich mit Fragen der Lohn-
Politik , der sozialen Renten und den für die
Fürsorge maßgebenden Bestimmungen . Die
Hauptbedeutung haben die Fragen der Lohn -
Politik .

Der Minister betonte ausdrücklich den
Znsammenhang zwischen Lohusteigcrung

und Konjunktur.
Da jede behördliche Einwirkung aus die Lohn»

gestaltung ihrer Natur nach begrenzt set , seien
die Behörden nicht in der Lage , die Lohnent -
wicklnng maßgebend zu bestimmen . Deshalb be -
stehe der Einfluß des Arbeitsministerinms
znmeist nur in einer vermittelnden T ä-
t i g k e i t bei Verhandlungen , und Verbindlich -
keitSerklärnngen seien nicht die Regel . Bei
letzteren sei das Ministerium anch an den
halt der Schiedssprüche gebunden . Die Schlich-
tungsbehörden seien sämtlich bestrebt gewesen,bei neuen Tarifverträgen

die Löhne im Rahmen di's w 'rtschaftlich
Möglichen zn heben ,

was die Entwicklung des letzten Jahres auch
beweise.

Mau könne feststellen , daß sich das Niveau des
Reallohnes der deutschen Arbe ' ' " "' -<' aft . im
Durchschnitt gesehen , ebenfalls gebessert ha? e .Man müsse aber berücksichtigen, daß in kürzester
Frist nicht alle Schäden der Vergangenheit wett -
gemacht werden könnten . Wenn dies bezüalich
der Lohnhöhe gelten soye, so müsse es natürlich
auch hinsichtlich des Unternehmergewinnes und
der Kapitalausammlung gelten . Zu der Frage
der Einwirkung der B e t r i e b s r a t i o-
u a l i s i e r u u g aus die Löhne erklärte
der Minister , er habe stets entschieden dafür
Sorge getragen , daß anch die Arbeiterschaft ans
der Rationalisierung einen Nutzen ziehe , ent -
weder dnrch Steigerung der Nominällöhne
oder durch Preissenkung . Natürlich sei die Auf -
sassung darüber , ob diese Beteiligung an dem
Ergebnis der Ztationalisieriilig in den abgelanse -
neu Monaten ausreichend gewesen sci , verschie-
den . Ädiin man diese Frage klären wolle , so
habe man dabei eine g a n z e R e i h e von
Faktoren zu berücksichtigen .

Auch die Sozialreuteu , so erklärte der Mini -
ster weiter , hätten in letzter Zeit eine teilweise
beträchtliche Erhöhung erfahren , und zwar in
einem solchen Umfange , daß die Beitragskraftder Versicherten und der Unternehmer , wie anchdie Leistungssähi .ikeit des Re : ch : ö ' » Herst ange¬
spannt worden sei .

5 ^ .,Gesa« tanskommen an Beiträgen und
Zuschüssen der Sozialversicherung habe in
dicfem Jahre eine Höhe von 9% Milliarden
Hegen etwa 1.4 Milliarden im Jahre !»tS

erreich «.
Reichsziischuß sei gegenüber der Vor -

kriegszeit auf das Fünffache gestiegen Seit

& «
fast iepes Jahr ein

© efetz eine Erhöhung der Reuten der Sozial -
Versilberung gebracht .

1,1

nfSJL "?4 Auffassung der Versicherten hätten
die Beitrage eine Grenze erreicht , die nicht mehr
übe schritte ii werden dürfe . Aus die Bezüge der
FÜrsorge -Empfanger stehe der Reichsregierung
nur ein beschrankter Einfluß z » . da die Durch -
lUhrung der öffentlichen Fürsorge Sache der

Reichs regier nng habe getan ,
was möglich geweien sei . Auch für die Klein -
"

ilssm . bn
'
?
" Mc

,
im A" 5'<buß angekündigten

Hilfsmaßnahmen bereits eingeleitet . Der >»ii -
« ^ "

,,
'̂ m i*s weiter auf die Verbesserung der

-Bezüge der Kriegsbeschädigten die
gegenwartig im Ausschuß beraten werde

'

Zum Schluß erklärte der Minister , daß
die deutsche Sozialpolitik trotz der uugeheu-
reu «Schwierigkeiten der Nachkriegszeit in
wenigen Jahren Leistungen vollbracht habe
die d»e Taten von Jahrzehuten der Vor -

kriegszeit übertreffen .
^ 5 .

war nicht zum wenigsten die deutsche Sozial -

S irl2
ä " 0t

s
'Hw " en Erschütterungen

und Staats lebens im letzten
Jahrzehnt bewahrt und damit den deutschen
Wiederaufbau ermöglicht habe .

W n

* * *** uun folgende » Besprechung der Jlit -
^ " immt als erster Redner das Wort

^ Dr . Rademacher (Du .) : Er ninimt den
Reichabaiifpräfiöe ^ icit gegen die Angriffe des
^ z .a demokratifchen Redners in Schutz und er-
tlart : Wenn wir auch früher mit Dr . Schacht

einverstanden waren , so stehen wir

(Ubh
^

Sbrt ^ ? tonfPi «ftöentc !t

die Stabil {iL
"

, ' 111 leinem Kampf um
"

. . ?̂ lavilitat der Wahrung ( Beifall reck,ts ' >

vo? bi
'
nt- n

" ^ " 01Ö e" &ie Sozialisierung
'

lajfl ' f ! r ^ i)'tc @tä '5tc trftrcBen

ten
'

Ä
' Da -m» dal .

J ' 5 Berufung auf die angeblichen aus der
)! (>? mh

0
*

1' ' " " " « ' ®r erwachsenen Vorteile Ta -
bei wiid vergessen , daß die deutsche ,> tu\ nftrif
mit der Rationalisierung «ur den Vorspruna
einholt , den das Ausland vor thr hatte .

s
" i örr" ^ uicht der Hoffnung hingeben

^ durch c,nc Verwaltungsreform jetzt wefent -
liche Er-gebniße erzielt werden könne» Der Feh -
er liegt im System , im schrankenlosen demokra -

dem wit
°

leben
" '

El
"

,
Regierungssystem , unter

gssss» StS 'Äf 1SW2 aS
<te Ä S5

SS, .
",rt 18 »»' « '

Ol « SI » erung «»« rwahrung »er
Gewohnheitsverbrecher .
Aus dem Strafrechtsausschuh .

VDZ - Berlin , l . Dez .

reform Ä ^ k̂
^ " sschuß für die Strafrechts -

c ^ Wellie Veratuwee » bei den Para -

von g e wer h *
£ I " 1 Sicherheitsoerwahrung

vwn geweros - oder <t c m n ft n u * 4 f a .

Venchtcrststte ? ?•h
° V - ^ e r n vorsehen . Als

d >e Allgemeinheit bildet . Ter Richter steii.
vor keiner leichlen Aufgabe . Er werde d e Ver -
a » lagungen des Verbrechers inbetrach/

'
zK «

WWM5 -
ß ® W * 6tB
de?

"
preuß

" Kriminalpolizei und
Direktor ^ "^ ^ ^riminalpolizeiamtö . Ren -

0BI ®

Abg . Dr . Kahl als Vorsitzender erklärte
darauf , diese Darlegungen hätten ihn in seiner
Meinung bestärkt , wie notwendig es sei , die
Gefahre » zu beseitigen , die der - öffentlichen
Sicherheit von den Gewohnheitsverbrechern
drohe » .

Das Aniragsrecht im Reichs -
fchulgesetz .

Aus dem Bildungsausschuh des Reichstags.
VDZ . Berlin , 1 . Dezember .

Im Bildmigsansschuß deS Reichstages wurde
am Donnerstag die Beratung des Reichsschul-
gesetzes beim Aniragsrecht sortgesetzt. 8 8 be -
stimmt , daß ein Antrag von Erziehnngsberech -
tigten von mindestens 49 Schulkinder » gestellt
werden m » ß . Sind aber in einer Gemeinde
weniger als 299 schnlpslichtiae Kinder vorhan -
den , so kann » acli näherer Bestimmung des Lau -
deSrechts von diesem Erfordernis abgefeheu
werden .

Hierzu beantragen die Deutschnationalen ,
diese Bestimniuug in eine Mutzvorschrift zu ver -
wandeln .

Im Laufe der Aussprache richtete Frau Abg.
Dr . B ä ii m e r (Deni . ) heftige Angrisse gegen
die westfälische evangelische Kirrlienbehörde
wegen ihres Verhaltens im westfälische» Schul -
kamps.

Abg . Dr . M n m m (Diu . ) »ahm die Kirchen-
behorden in Schutz, während Abg. Runkel
( D . Vp . ) dieses Verhalte » der Kirche, sallS es
richtig geschildert worden sein sollte, aus das
tiefste bedauerte .

^ ei der Abstimmung über die 88 8 und 9
wurde auf deutschuntionaleii Antrag in 8 8 , der
sonst unverändert blieb , die Verweisung aiif die
L a ii d e s g e s e tz g e b u n g g e st r i ch e n . —
Im 8 9 wurden die Voraussetzunae » für einen
. .geordnete « S ck u l b e t r i e b" aus Antrag
Dr . Runkel ( D . Vp . ) mit den Stimmen der
Antragsteller und der Linksparteien folgender -
maßen neu formuliert :

„Ein geordneter Schntbetrieb wird beeinträch -
tigt , wenn in der Gemeinde a ) nicht in allen
ihren Schulen die in 8 1 Abs. 1 und 2 ausgestell-
teu Bildungsziele erreicht werden können und
b ) die beim Inkrafttreten dieses Gesetzes bei
einer Gemeinde bestehende Entwicklunasböhe
der Schule nach Ausbau und Zahl der Klanen ,
Uuterrichtsabteilunge » und Unterriss ' tseinrich -
tuuge » nicht verbleibt oder wesentlich herab -
gemindert wird ."

Nen eingefügt wurde auf Autraa der Regie -
rungsvarteien folgender 8 9a : „Sind benach¬
barte Schulen nach dem 1 . Januar 1919 zu einer
größeren Schule zusammengelegt
worden , so gilt bei der Entscheidung über einen
vorschriftsmäßigen Antrag als geordneter
Scknlbetrieb anch diejenige Höhe der Orgaui -
sation , die ani 1 . Oktober 1918 in der früher
getrennten Schule vorhanden war ."

Die Weiterberatung wurde vertagt .
Aus dem Wohnungsausschuh des Reichstags .

VDZ . Berlin , 1 . Dez . Der Wohnungsausschuh
des Reichstages beschäftigte sich mit der Frage ,
ob der Schutz des Untermieters gegen
einen rücksichtslosen Mieter verstärkt oder ab-
gebaut werden soll . Es verblieb jedoch bei dem
bisherigen Zustand . Alle Anträge wurden ab-
gelehnt . Abgelehnt wurden auch sozialdemo -
kratische und kommunistische Anträge , die den
Mieter bereckitigen sollte» , bei Weigerung des
Hauswirts , Reparaturen selbständig mache » zu
lasse » und die Kosten bei der Miete abzuziehen .
Ueber weitere Anträge , die sich mit dem Pro -
blem der Astermiete beschästige» , kam es nicht
mehr zur Entscheidung .

Aus dem Kriegsbeschädiqtenausschuh.
VDZ . Berlin . 1 . Dez . Im Krieg sb e sch ä -

d i g t e n a u s s ch u ß wurde heute die zweite
Lesung der fünften Novelle znm Reichsversor -
gungsgesetz im wesentlichen nach den Beschlüsse »
der ersten Lesung erledigt .

Neu angenommen wurde mit knapper Mehr -
heit ein Antrag ans Gewährung eines Sterbe -
geldes für Hinterbliebene . Zu 8 7 wurde eine
Entschließung dahin angenommen , daß die
Reichsregierung den Entwurf einer neue » Ver -
ordnuiig über Lieferung der erforderlichen Kör --
perersatzteile und anderer Hilfsmittel vorlegen
wolle .

Kraftfahrzeugsteuer im Reichs -
wirfchaftsrai .

Die neue Besteuerung genehmigt. — Baldiger
Abbau der Pausch

'
albefteuerung gefordert.

VDZ . Berlin , I . Dez .
Der Finanzpolitische Ausschuß des vorläu -

sigeu Reichswirtschastsrates stimmte dem Krast -
sahrzeugsteuergesetze zu. In den Beratungen
ist man im Ausschuß einstimmig zn dem Ergcb -
nis gekommen , daß die Beibehaltung einer
reine » Panschalbesteuerung nur noch von vor -
übergehender Dauer sein dürfe , und daß die
Einführung einer Besteuerung nach Maß -
gäbe der tatsächlichen W e g e b e n u tz u u g
uacl>drücklich gefordert werden müsse . — Zur
Frage des Länderzuschlages wurde einem An -
trag aus Herabsetzung des 2Sprozentigen Zu -
schlages sür 1928 aus IS Prozent mit 6 gegen 3
Stimmen zugestimmt .

ilm das Steuervereinheitliwungs -
gefetz .

TU. Berlin . 30. Nov .
Die Verhandlungen des Reichsrates über das

Stenervereinheitlichungsgesetz sind wegen der
Dringlichkeit der Beratung des Eiats für 1928
unterbrochen worden , nachdem bisher das
G r u » dste » er - und Gewerverahmen¬
gesetz beraten und erledigt wurde . Es stehen
noch aus das Gebäildesteiicrentschul ^ nnasgesetzund das Steueranpassungsgesetzt . Ei ist nicht
anzunehmen , daß die Weiterberatuna der Vor -
läge vor Ansang nächsten J »hres ansgenommenwerden kann .

Gegenüber dem Gerücht , daß eine Länder -
Mehrheit im Reicksrat , darunter anch Preußen ,
sich für eine Zurückziehung des Steuer --
vereinheitltchnngsentwnrfcs aus -
gesprochen hätte , erfahren wir an zuständiger
preußischer Stelle , daß die preußische Regierung

I sich auch weiter wie bisher energisch sür die Er -
> lediguna des Gesetzes einse
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3u viel Kongresse !
Wer macht den Anfang ?

Die Zahl der Kongresse auf dem Gebiete der
Wohlifahrtspflese hat in Deirtschlawd citwit
Uimfö 'itfl angenommen , daß der Deutsche Städte -
tag sich mit der Frage befaßt hat , ob M-e jetzi¬
gen Anstände weiter verantwortet werden
können .

Der Deutsche Städtetag hatte daher kürzlich
einige 36 Bereine des Gesundheitswesens ,
der JuHendmohlf .ahrt und der wirtschaftlichen
Fürsorge , die regelmäßig große Tag -ungen ver¬
anstalten . zu einer Besprechung über die Rc -
form des Ko«greß 'wef«us in Deutschland ein-
seladen . Er hat den Vorschlag gemacht, daß
man in Deutschland , wie es im anderen Län¬
dern bereits d« r Z-all ist, alljährlich eine Wohl-
fachriswoche veranstaltet , in der alle in Frage
kommenden WohlsaHrts ° Bereinigungen ihre
Tagungen abhailte>n . Man kann fachlich geglie -
derte Sektionen für die einzelneu Geriete ein -
richten und in diese Sektion die gieichgerichteten
Vereine zusammenfassen . Daß dem t^ dauken
einer Wohlfahris woche Schwierigkeiten ent -
gegenstehet! , darf nicht verkannt werden . Aber
die Verhältnisse zwingen geradezu zu einer Na -
lionalisierung des Kongreßwesens . Die Städte
uud die übrigen Kommunal verlbände sind eben
nicht mehr in der Lage , zu den zahlreichen Kon¬
gressen ihre Vertreter zu entsonden .

Im übrigen sind die Borteile einer alljähr¬
lich stattfindenden Wohlsahrts woche nicht zu
unterschätzen. Die Personen , die bisher in
ihren Fachvereineu gesonderte Tagungen abhal -
ten , lernen sich gegenseitig kennen und die Ziele
der anderen begreifen . Die gesamte Lessentlich -
keit wird durch eine „Wohlsahrtswoche " in star¬
kem Maße beeindruckt . Die gleichgerichteten
Vereine werben dadurch , daß sie sich in Sektio -
wen zusammenfinden , zu einem engen Zusam¬
menarbeiten geführt werden .

Die Vertreter der Verbände erkannten über -
einstimmend d>ie Notwendigkeit einer Reforün
des Kongreßweiens aus dem Geriete der Wohl -
faihrtspflege an , wenn sie auch zum Ausdruck
brachten , daß die Lösung des Problems beson¬
dere Schlwierigkctten macht. Zur Ncgelung Her
einzelnen Fragen un 'd zur Ausarbeitung be¬
stimmter Vorschläge wurde ein Ausschuß ein -
gesetzt , der bereits im November ds . Js . beim
Deutschen Städtetag zusamnicntrcten ivird .

Zu dem Vorschlage ties Deutschen Städtetages
bemerkt die Wohlfalirts - Korrespondenz , daß
soeben der Deutsche Verein für öffentliche und
private Fürsorge als eine anerkannte Arbeits -
Vereinigung ter öffentlichen und privaten Wohl -

fahrtspfleg « beschlossen hat , den nächsten beut -
schcn Fürsorgetag erst im Iah « 1930 abzuhal¬
ten . Dieser Entschluß wird u . a . damit begrün -
ixt , daß die großen Kongresse infolge der er-
heblichen Zunahme der Teil nehmer zahl nicht
mehr den Anforderungen einer Arbeitstagung
entsprechen können und selbst bei Zerlegung in
A 'bteiiungSsitzungeu mehr den Charakter einer
Kundgebung gewinnen . Alljährlich soll der
Hauptausschuß des Deutschen Vereins zu Be -
ratungen in geschlossenem Kreise zusammen -
treten .

Das hier angeschnittene Thema scheint uns
ernstester Beachtung wert . Wie erinnerlich , hat
erst kürzlich die Reichsregierung aus die Zu -
nahm« der öffentlichen Veranstaltungen usw.
hingewiesen , deren Umfang in keiner Weise dem
Ernst der Zeit und der Lage weitester Kreise
unseres Volkes Rechnung trägt . Diese Stel¬
lungnahme unserer Reichsleitung hat in alle »
verantwortungsbewußten Kreisen Zustil » munfl
gesunden , trotzdem es gar nicht erst eines amt¬
lichen Hinweises auf dieses mehr und mehr zum
Unfug ausartende Ummesen bedurfte .

Hier nun wird auch zu dem „K o n g r e ^
"- Un¬

wesen Stellung genommen . Deutschland ist das
Land der Parteien und Vereine . Sie alle Müs -
sen tagen , müssen Ausschüsse bilden und diese
Ausschüsse müssen tagen . Die Ausschüsse setzen
meist sehr schnell Unterausschüsse ein — die Füh -
lung nehmen und — reden müssen. Reden Müs-
sen sie alle . Die Leidtragende ist die Presse , die
dann all das sich hier ansammelnde Material
ausarbeiten und auswerten muß . Dadurch wird
auch der Leser in Mitleidenschaft gezogen und
oft in ermüdender Weise beansprucht . Auch
die Zeitungen können daher xin Lied von den
Auswüchsen unserer Zeit aus diesem Gebiet «
singen . Eine Zeitung , die heute einigerm -aHen
den an sie herantretenden Aufforderungen und
Einladungen zu Kongressen , Tagungen , Partei -
und Vereinstagen entsprechen will — von aus¬
gesprochenen Feiern und Festlichkeiten ganz ab-
gesehen —, müßte , wollte sie diesen Anforderun -
gen konsequent entsprechen , eigene Reise -Redak -
teure unterhalten . Die Erfahrung lehrt aber ,
daß , ganz abgesehen von der finanziellen Be -
lastung , der Auswand an Zeit und Arbeit oft
in gar keinem Verhältnis zu dem Eingebrachten
steht , weil meist viel zum Fenster hinaus ge -
redet und viel Stroh gedroschen wird . Auch
unter diesem Gesichtspunkte betrachtet — ohne
Presse-Widerhall haben bekanntlich die meisten
Versammlungen — an ihrer Spitze die Paria -
mcnte — heute überhaupt nur noch bedingten
Wert — scheint uns der Vorschlag des Deut¬

schen Städtetages , das Kongreßwesen zu „ratio -
nalisieren "

, d. h . auf ein wirklich zweckentspre¬
chendes Maß zurückzuführen , Beachtung zu ver -
dienen .

Wer macht den Anfangs

Wiedergefundene Schäle.
Das geraubte Silber der britischen Botschaft

in Petersburg im Rigaer Zollamt entdeckt.
(Von unserem Vertreter im Baltikum .)

Die hiesige Firma Gebrüder Karlin war in
Zahlungsschwierigkeiten geraten und vermochte
ihren Verbindlichkeiten gegenüber der Bank von
Lettland nicht nachzukommen . Die Agenten der
Bank stellten fest , daß die Firma seit dem Som -
mer im Zollhasen in einer der svivjeirussischen
Waren - Iiiederlagen eine größere Warensendung
liegen hat , woraus die Bank die Waren mit Be -
schlag belegen ließ . Als darauf die Art dieser
Waren festgestellt werden sollte , ergab es sich ,
daH sich in den sieben der Firma Karlin gehört -
gen Kisten Kunst - und Tafelsilber , sowie einige
sehr kunstvolle Porzellanservice befanden , wo¬
bei ein großer Teil der Gegenstände mit dem
königlich- b̂ritischen Wappen geziert war . Der
hiesige englische Geschäftsträger besichtigte hier-
aus den Inhalt der Kisten und konnte mühelos
feststellen,

daß ein großer Teil desselben aus dem Be -
sitze der ehemaligen britischen Botschaft in

Petersburg stammte .
Das Botschastspalais war bekanntlich nach Ab-
zug des Botschafters im Jahre 1918 vom Pvbel
ausgeplündert worden , und oiä vor zwei Jah¬
ren die diplomatischen Beziehungen wieder auf -
genommen wurden und die MoStou « Regie¬
rung den Engländern das Botschaftsinnentar
zurückgab , stellte eS sich heraus , dast die Safes
aufgebrochen und ein großer Teil der Wert -
gegenstände abhanden ge'komnien war . Nun ist
vieles von dem gestoHlenen Gut in Riga wie-
dergefunden worden , darunter Tafelgerät von
sehr großem Wert , wie u . a . ein großes silber -
ues Serviee , ein Teeservice der Petersburger
kaiserlichen Povzellanmanuf »ktur mit den Ini¬
tialen Alexanders I ., s-oivie auch Altmeißener
und Senresgeschirr . Aus Bitte der engliischen
Gesandtschaft sind die Waren mit Beschlag be-
legt worden . Heinrich Karlin hatte die Schätze
im Sommer , wie es heißt , bei einer Sowjet -
institution in Rußland gekauft , und sie waren
hierher aus de» Namen des „Sowtorgflot " sder
Sowjethandelsflotte ) gesandt worden . Unter
den beschlagnahmten Gcgcriständen befinden sich
auch Sachen aus dem Besitz des Rasputinmör -
ders Fürsten Jussupow .

Reichsgerichts -Entscheidungen .
Müssen Projektkoste » bezahlt werde » ? HA

der Besteller , um seine Entschließungen über vi
Herstellung eines Baus zu treffen , Architekten
oder Uternehmern vertraglich den Auftrag <
teilt , für ihn ein Projekt auszuarbeiten , so
eine Vergütung für die Arbeit als stillschweigen
vereinbart , wenn die Fertigung des Proben
nach den Umständen nur gegen Vergütung 3
erwarten war . Ob der Besteller sich auch Zu
Zahlung verpflichten wollte , darauf kommt «
nicht an . Eine Vergütung gilt aber nicht «i
vereinbart , wenn der Besteller gleichzeitig
rere Firmen beauftragt hat ud die Veranst « .
tung eines Wettbewerbs in Frage kam. -f ?
muß dem Architekten erkennbar gewesen l ^Lf
daß es sich um einen Wettbewerb handelte . I
527/26 . ) .. .

Bestätigung Abmachung Dritter . Wen« ew
Vertragspartei durch eine Mitteilung an den

anderen Vertrags teil die Abmachungen bestätig-
die ein Dritter für sie geschlossen oder vermUte
hat , so verfolgt sie damit den Zweck , die l, »
langen des Dritten an sie über den Inhalt o
Vereinbarung zu kontrollieren . Sic verlaßt 1>
nicht auf die Richtigkeit dieser Mitteilung

'
sondern will den Staudpunkt des anderen ~, c '

tragsteils kennen lernen ? dieser darf beMi
eine Erklärung nicht deshalb unterlassen , wc
ihm die Mittelperson eine Mitteilung über e>
Vertragsbestätigung der Gegenseite gemacht
die von der eigenen Erklärung abweicht. *
435/26 .) .

Pflichten des Versicherten . Tic allgemein f

Versichcrungsbcdiilgungen der Beklagten " S
ganz allgemein dem Versicherungsnehmer o
Pslicht auf , nach Eintritt des Versicherung ,
falles nach Möglichkeit für die Abwendung un
Minderung des Schadens zu sorgen und
zur Entdeckung des Täters und Wiedereria
gnng der gestohlenen Sachen geeigneten
nahmen zu treffen . Diese Maßnahmen hat j

>
Versicherte also auch ohne besondere Weis»»»
des Versicherers zu ergreifen . Er muß '
ebenso verhalten , wie er es getan hätte , wA .
e
^

nich
^

versicher
^

gewesn
^

väre
^

tV
^

öo
^

©
lungenkranke ! fö »

Täuscht Euch nicht ! ^
Dil Crnnstoiiu : 6nff «n, 7Ii>St!» w«id . Steche» of» . tulN »
Inn - ©tlMläulAunfl . XtaiitiHter Kam »! »»« :««» ']■
r»Heit6f ftitlc. „ NYMPHOSAN " bring« »iefe » Iii«. «l
»le ihn oerortinen, dezevgeo t»ea durch ar.fft ®j»'
ochien. ll- b«rr«l<b-nd ist Wc arleicklenivz, dl- i >|ert tljj"
tritt, preis der Slofti: TU. 3 .SO, penib - odoo « V . - *>"•

(frhS 'Mitit tv olren
Karlsruhes . A!]emher6tciler :

jlyoiphosao München 38/5

- r

W »

Au sämtlichen im Landestheater aufgei ühr-
ten OpernTexte Klavier auszöge No| en

itets vorrätig !
Musikalien - Rnjia flliillot 1
Handlung i t HZ lllUHEr LckeWaldstt
Kestgepfleet .Musikaliensortiment am Platze

Trage Schmuck
Du gewinnst !

Zur Oe -ellscliaflstoilettc gehöit
ein dezenter Schm ick, ein ' flache
iierrenuhr in modern Ausführung
oder eine zierliche Armbanduhr .
Ich fahre darin ein großes La^er,
weiche<Sie ohne Kaufz wang besich¬
tigen können . Mein Grundsatz : nur
Qualitäten , billige Preise und gün¬
stige Zahlungsbedingungen .

Am Stadtgarten 1 . Fernruf 2510

sämtliche Ersatzteile , Lager und Anfertigung
von Puppenperücken zu billigen Preisen

Große Auswahl in neuen Puppen

Puppenklinik h Hinderberger
am Ludwigsplatz , neben Krokodil

EMIL WILLER
OPTISCHE ANSTALT

Tel . 3550 Kaiser » , Ecke Lammstr . Gegr . 1886

Operngläser - Feldslecher - Barometer
Augengläser — Mechan . Spielwaren

CHARAKTEROLOGIE
( Wi6BenschaftlicheHanfllesekun8tt Charakter ,

LfbfiiNwftf . Erelicnicwe
FRAU NANNA FIESENIO

Schalerin unn etiemnltec Apsiptentin von
E . ISSKKBNEß HAI-DANE, Berlin

Sprechzeit 2 - 0 l 'hr täglich
Scliillersir . 39 II , Halteslelie Sophienau

Plüschmäntel
werden chemisch gereinigt und
aufgedämpft bei der

FÄRBEREI PRINTZ A . - 0 . II
Annahmestellen überall — Telephon 4507/45O8 || j

(I

■ I LlnE4S sjnd die Cankbarsten
UflKSfi ^ Weihnachts - GeschenKe

Jn reicher Auswahl biete
ich Ia Qualitäten zu

d! I gsten Preisen .
Ratenzahlung .

KßfflOP Kaiserall8e 43
HCl HCl Haltest. Schilicrstr.

®O» C* X* ) OIOC»OO0OGC»OO»OCSCOIOQ»OC<OO
8 Das 8

gute Bild i
die ffeschniack 'volle Photo - und Bilder - X

I ß Einrahmung
finden Sie in «rött . Auswahl im Spezialgeschäft

E . BÜCHLSw . Ä «h
KalserstiaBe 132 - Garlensaü Padewet-Geigenhaus

öo »o<* )c»cc »oc»ocr >c»o®c* x* >cioccoioo

Kokvs -Fußmatten
in

QnaliläUware
sind unverwüstlich im Gebrauch und
bleiben immer eine Zierde des Hauses .

Größte Auswahl bei

Eike Fricdrirfisola tz 7
Erstes Spezialhaus

Bürsten,Pinsel,Schwämme,Kämme,Matten
Ries

Feuridi u Ridi . Lipp & Sohn

IEEEI1JEI31
werden vom Kenner bevorzugt - Seit
Generationen bewährt - Besonders

preiswert kleine Salon- Mouelle
Teilzahlung gestattet !

Alleinvertretung : Musikhaus

im .
Ihn . III,

Kaiserstr . 175 Karlsruhe Telephon 839

Badtsches T.andestbeater
Spielplan vom 3 . bis 13 . Dezember 1927

a) Am Landestheater :
Samsiag . S. De » + V 10 Tb -G« m . S. Soich .- Gr .

„Zwölltaulend ". Schauspiel von Bruno Frank . 20 bis
21%. (5.— .)

Sonntag , 4. Dez . Außer Miele .. Ziachmitiags : Aum
erstenmal : ..Di » Reise inö Schlarasseuland '". Märchen
in 5 Bildern von Ulrich v . d Trencl 15— 17 . (3.— .)
Abends : * B 11 . Th .-Gem . 1— 100 Neueinstudiert :
„Der B - aelbäudler ". Operette in drei Akten von Carl
Zeller . 19 !4 bis noch 22. (7.— .)

Montag . 8. Dez . Th .- Gem 8 . S - Gr . (1. mtd
2 Halste ) : 4 . Slnlonle -Konzert . Leitung : Josef Krips .
Solist : Ruöolf Hiudeinich . 20—22 . (4 .— .)

Dienstag . 8. De , 10 . Tb -G«m 1101— 1300:
,.D « r Diktator ". Schauspiel von Romains . 13 '4—22.
(5 .— .)

Mittwoch . 7. D « . NachmUtaaS : Außer Miete : „Die
Reise ins Schlarassenland ". Märchen von Ulrich von
der Trend . 15—17 . l3 .— . ) AHcnbs : » 10 . Tb .-Gem .
201—300 . ..Don Giovanni "

. Oper von Mo »art . 19Mi bis
nach SS '/«. «? .— )

Donnerstag , 8 . D «z. + 1) 12 . lDonnerstasmiete .)
Th .-Gem . 401—500. Volksbühne SonSergouppe . ..Der
Bogelbändler ". Operette von Zeller . 19 !4 WS nach 22.
(7.— )

Freitag . !>. Dez . * F12 . (Freifcaflmwte .) Th . -Gem .
3 . S .-Gr . (2 . Ĥälfte .) . Samson und Dalila "

. Oper von
Saint Savns . 10 >4—22 17.— .)

Samstag . 10 . Dez . Nachmittags : Auber Miete : „Die
Reise ins Schlarassenland "

. Märchen von Ulrich von

der Trend . 13—17. <3 .— .1 Abends : * A 11. Th .-Gem
1401— 1550. ..Ein Traums » I«l " . Schauspiel von Slrind -
berg . 20 bis gegen 22H . (5 .— .)

Sonntag . 11 . Dez . Nachmittags : 2 . Borstellung der
Son !dermtete für Auswärtig « : ..Tosca ". Mustkdrama
von Puecmi . 1ö—17*4 . ( 4.— . ) Abends : * E11 . Tb .-
Gem . 701—800 . Neu einstudiert : „Der Freischütz " . Ro -
maniische Oper von Weber . 19',? bis nach S2 *-. (8 .—.)^

Montag , 1! . De, , ch B12 Th .-Gem . 101—200 mid
301— 400. „Der Diktator " . Schauspiel von Romains .
20—29H . (5 .— . )

Dienstag . 18 . Dez * G11 Tb -Gem . 3 . S .-Gr .
( 1. Hälfte .) Ncn einstudiert : . Canallcria rustieana".
Aiclodrama von Mascagni . Hierauf : Neu einstudiert :
..Der Bajazzo ". Musikdrama von Levncavallo . 19 ^ bis
gegen 2/3M . (7.— .)

b) Im Städtischen Konzerthaus :
Sonntag , 4 . Dez . ^- „Weekend " von Noel Cowarb .

Wi —31 %. (4.— .)
Sonntag , 11 . Du . * 3um erstenmal : „Der Gliicks -

pil? . Lustsviel von Rickelt . 19' -—22 (4 .— .)
Vorankündigung des Badischen Landestheaters :

Mittwoch . 14 . Dez . Bolkstümliche Borstellung »u hal¬
ben Preisen : „Martha " . Oo ?r von Flotow . (3.50 . ) Jn
Borberettunq : „Di « Macht des Schicksals " . Oper von
Verdi .

Borrecht : Umtausch fü » Inhaber von Blockbesten
SamStag nachm 1EV&— 17 Uhr — Allgemeiner Vor¬
verkauf und write . er Um ' aulch ab Montag Vormittags

Ludwig Schweisgut
Erbprinzenstr . 4 (beim RondellplatzJ

Alleinvertreter der Vlüaet und Pianino »
Beohstein — Bliithner

Groirian - Steinweg
Schiedmayer & Söhne — Thürmer

KUNSTHANDLUNG

MO #
Kaiserstraße 187 - Telephon 994

Größte Auswahl in Radierungen
und qerahmten Bildern als
Passende Geschenke
Einrahmungen prompt und
billigst in eigener Werkstätte

Amaleur -Pltotographen
erhalten

billige Photoplatten
bei

F. Kneller w*w""
66

Wein laden

BERT8CH . JUWELIER
KARLSRUHE
Kaiserstr . 165, Telef 1478

JUWHEN , GOIO - UND SILBERWAREN

MODERNER SCHHUCK Eigene Werkstätte
Verkaufsstelle der Württembergischen Metallwarenfabrik Geislingen - Steig

Kappcrsbusdi-Herdc
rtlr I . iik. Kohle . Kouibin . —

lunker &Ruh-
tiashci 'Ue. Ocfen

Immerbiand U
u^ eÄ

Vertretung und hager .

Karl Fr . Ries . ITülHer
ei 1284 Ainalienstr 7 tegr 1»->

'rftnstige Zahmn <rahedin .run«en
Eigene Reparatur *Werkställe

hacüeemäi e ? Aufstellen

r -
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Unsere Leistungsfähigkeit .
Umsatz beruhend«ender

dadurch unser stei -
auf unserem Prinzip

Großer Umsatz , kleiner Nutzen
zwingt ans durch Ausbau

Räume zur
unserer eigenen Gesthäfts -Vergrößerung

Möbel
Nur noch kurze Zeit der

haus
Sonder »Verkauf

Brüder
W . & H .

Kaiserstraße III
Karlsruhe

Einige Beispiele : Schlafzimmer , moderne Ausführungen , besteh
2 Bettladen . 1 Spiegelsehrank 1 Waschkommode mit weißem
Marmor und Spiegel . 2 Nachttische mit we
Marmor. 2 Stühlen . 2 Patenröste . . . .

Dasselbe mit 3tQr . Spiegelschrank

mit weint490 .
Jf 590.—

Speisezimmer , aparte Stils , besteh 1 Büfett . 1 Cre -
denz , 1 Ausziehtisch . 4 Lederstüh

^

Herrenzimmer , geschmackvolle Fornien
Büchersehrank . Schreibtisch Schreib,
stuhl . Herrenzimmer- C "5 IC
tisch . 2 liederstühle g

Küche , reizende Neuheiten , be¬
stell Büfett. Credonz Tisch ,
2 Stühle M A C
1 Hocker M

Aach in höheren Preislagen und Einzelmöbel aller Art größte ' Auswahl

I

Lieferung frei , auch auswärts .Schriftl . Garantie für Qualitätsware

Besichtigung ist eigenes Interesse

Sonntag. 11. u . 18. Dez . uon Ii s Uhr geöffnet3
Kaulen sie jetztzu diesen noch billigen Preisen , da Sie mit der Zahlung erst im

Frühjahr 1928 zu beginnen brauchen und anderseits gekaufte Mö¬
bel zwei Jahre kostenlos gelagert werden können .

Dadurch brauchen Sie sich in Ihrem Weihnachts - und Winterhedarf
nicht einzuschränken , haben aber trotzdem den Vorteil , noch za TT rf

billigen Preisen gekauft zu haben .

Wir sind dein Ratenkaufahknmmen
der Beamtenbank ange chlossen .

Eigene fachmännische Polsterei in Sofas . Matratzen
Chaiselongues etc Federbetten in allen Qualitäten

K Sonntag. 4.. 11. u . 18. Dez . von 11-6 ünr qeottne; 1

AmHiihe Anzeigen
^. Rechtsanwalt Otto Rodde hier klagt aeaen Krau
ffwllic .Biviol , früher in Karlsruhe . Akademie
ltrake 42. It ' iVt unbekannt wo , unter der Bedauv
iW ' Ov .i' oft fic ibm aus anivaltschaftlicker Tätiakeit
M m oö Pia . neWt 1% Zinsen über den icwei -

Reichsbankdiskont vom 22. Sevtember 1927' ? ulde mit dem Antrages Die Beklaatr wird ver -
urteilt , an Kläger den Betraa von 209 M 05 Pia .
77, »wcibuudcrtneun Reichsmark 05 Pf « . — nebst
}/ ' Zinsen über den icweiliaen Reichsbankdiskont
jk », 22. Sevtember 1927 su zahlen und bat die« osten des Rechtsstreites su traaen Sur münd¬
lichen Berbaudluna des Rechtsstreites wird die-« cklaatc vor das Bad . Amtsgericht Karlsruhe

MonHaa den S . Januar 1928 . vormittags^ Uhr . Zimmer Nr . 252 . geladen .
Karlsruhe , den 24 November 1927.

Gerichtsschreiber des Amtsgerichts A . I .

«,.3 » Konkursverfahren über das Vermögen der
ylnno Karl S t e h I , Jnh . Frau ^ uiie Steh ! in
itarlsruf »- ist ?>?? nnm 99 Ftnnl 1Q97 .

" uiwehoben .
'

Karlsruhe , den 14 . November 1927.
Bad . Amtsgerichts A 8, Ger ich,sschreiberet .

9aoDtopiTs ! a ( ßniectoaliien 1927

„ Geinäst S 8 Absatz 4 der Verordnung des Mini -
Zeriums des Inner, , vom 28. 1 . 191S «die Wahl -»pnuna für die Sandwerkskammern und deren
^ iellenausschüsse betr ." lGeseb - und Verord¬
nungsblatt Seite 10? ff . » aeben wir hiermit bc-
M .ut - in welcher Wahlaruvve und mit wieviel
Fntaliedern die Innungen , Kachvereiniaunaen .
Handwerker - und I^ ewerbevereine . dercn Anmel -" ttttfiCtt SffifAitf fw»t hit -rrh SRpfrtiitttmrtrfiittiö
vom f
melde . . . ..
riae SandwcrkSkammerwahl
!>» d bei welche » dieser Bereinigungen
" ate Gefelleuausfchüfse bestehen .

wahlberechtiät n ^
wahlberech

nd

Name
der Bereinigung

& : .as -e
8 « 18 ?

II 1
f

8 ! \ zU

H HI il sf
Karlsruhe .

! • Freie Bäckerinnuna Karls -
q ruhe -Stadt" » reie Bäckerinnnna Karls -
a Urne -Land» ■« augewerke -Innuna* • Hafner - und Dfenfefeer «
5 linn ü na
2- ßicbgennttuti «
2- tvrete Tckilosierinnuna
s M >>eur,wanaSin « una
n Mler,wanasinnuna

? wmiede,wanasinnnuna
in Mlsruhe

Kchreinerzwangsinnima"
ptuw
tnfen «
d . S .

H F ^rlsrulie
?iamtnsener,wanaSinuuna
Utr d . Sandwerkskammer -
W ' rk1" irr Karlsruhe
.̂ » otoaravhenzwanaS -
wnuna für d . SandwerkS -

18 -? uimerbezirk Karlsruhe
? errenschn « ider,wanas »
Vororte Karlsruh « und

Durlach .
. die

urlach und
Äreie Backerinnuna f . die
ÄMtsbe « irke Durlach und
Bruchsal Land
laäi te -̂ etzgerinnuua Dur -

16. s ." Kettlet « uno

b |
'
.€ H

ä

^ urlatif
4tCin < tlttttUn <J

und Tavezier -
lach
erinnuna

D„ roicbeanjawiStttnunfl
80

Z ^ ubmacherzwanaSinnuna
^

Avanasinnuna der Blech .

Durloch
^ " ltallateurmeister

_ Tk
Kutscher Ruckdruckerver -

Bezi ^ II

II

II

II

II

II

II

II

II

— II

II

20g

77
78

IS
171
39

195
32

70

100

41

76

231

156

60
17

18
19

42

85

SS

71

14

7

10

78

109

11
50

16

51

*
1 « SÄSfe

Sä Z 'vsermeitter 1
it &W' una der Graveu«

26 'L -Y f«l«ut* Karlsruhe —
» nJi 'il?tquno der felbftänd .
ni»ü« ä orcn fiir den Hand -

27 >i sl .kskammerbe,. Karlsr . 1
?>!,Ä? uieistrrvcreinIlMna

28 Mrlsruhe —' « ♦.V 'Ü'omih» der Karlsr .
29 S ' t ' norudewibefifeer 1

Karlsruher
80 MiI mo®enn «ifter —'

a .? ^ ^ » >eister - Ver «ini .
3l . ^ fi! i Karlsruhe —

^ rband deutscher
ai Mateure . Orts -

Karlsruhe
LW '?>auna der Kuvser-
ew » ereien. Be,irkSver-

«3 . Ä !j Karlsruhe

l!!lS feSfSSS
84" fö ^ n ' " t' ftHincur . © ct ,Clni« uit « Karlsruhe
85

r?c
'
im

in 'CI ' cri ' erci " Rufi -
86

» crSn
"6S? Sandwerfer -

38 .
' Kraben —

"« eil Durlach _ III 55
liege,, j' iwcliuitaett uud Mitaliei>erver»«ichnisse
dieser I5nc vom Taae des Sis -heineuS
berechne» den ? aaesi»eitunaen an
7 - SimmVr li bcm S?e,irksaint - » plineidireftion
Wnntn^f«. , ur ®"' n f'chtuarinie auf. Sinsura ^en
l>ebra» t werdet" dieser 14täaiaen ^rist vor -
_iiarlc -ri . n - de » 29 Nov 1927. V .- Z . 150.

II

II

— III

III
III
III

14
48

5370
33

Aenderung der Eas - und ötromtariie .

Gemäk Belchlufi des Bürqerausschufses vom
29. November 1927 treten an die Stelle des bis¬
herigen Tarifs für den Bczug von Gas und
Strom (8 17 der Be,uasordnuna > von dem im
Dezember 1927 beginnenden Rechniinaszeitraum
an die folgenden Bestimmungen :

A ) Gasvreis .

Der Abnehmer von Gas bat der Stadt einen
nach folgenden Bestimmungen errechneten Preis
»u bohlen .

Wenn kein Antra « aus Berechnung nach tit
besonderen Tarife gestellt oder ei » besonderer Ta -
rif ohne weitere Bestimmung gekündigt wird , gilt
der allaemeine Tarif als vereinbart .

» 1 Allgemeiner Tarif .
Der Preis wird nach dem durch Gasmesser fest-

«« stellten Verbrauch an Kubikmetern Gas er -
rechnet lallaemeincr Tarif ) .

1. Allaemeine B e st i m m u n a e n , ,Der Preis beträgt für die in einem Aorech -
nunasmonat abgenommenen :
erften 250 Kubikmeter 18 RPfa . ie Kubikmeter
nächste» 250 16,2

250 15 .8
. 250 14,4
. 250 18.5
. 250 12,6
. 500 11 .7
. 500 10,8

alle weiteren ff 10,0
^?ür Gas . das ausschließlich iiur Raumhei ^una

verbrannt wird kann ein besonderer Ga « mekfer
ausgestellt werden . Der Preis für das auf diese
Weise belogene Gas beträgt 1« RPK >. für daö
abaenommen « Kubikmeter .

b ) Grundgebüfircntaris .
Anstelle des Ve,iia «S nach dem allgemeinen Ta -

rif kann Gas auch nach dem Grundaebiihrentarif
bezogen werben . Das Entgelt nach diesem Tarif
zersüllt in eine Grundgebühr und eine Ver -
branchsaebühr .

Die Berechnung nach dem Grundaebiihrentarif
erfolgt nur für sämtliches in einer Wohnung oder
einem Gewerbebetrieb bezogene Gas und nur aus
besonderen Antrag spätestens ein Monat nach
Antraostelluna , aber nicht vor Beainn deS nach -

werden .
1 . Grundgebühr ,

Die Grundgebühr beträgt sür ieden Abrecki-
nli -ngsmonat achtmal soviel ReichSvienniae , als
Kubikmeter Gas im Rechnungsjahr 1926/27 oder
in einem erst nach dem t Avril 192(5 beginnenden
ersten Anschlnkiahr monatsdurchschnittlich für an -
dere Zwecke als für Raumheizuna verbraucht wor -
dengsind .

der Abnehmer »n-r .̂ eit des Antra »« aus
Anwendung des Grundaebiihrentariks noch kein

Jahr Gas be
„ ioen Gründen de .mak-aebenden Verbrauchsiahr

volles
fti.

Gas bezogen , oder läf -t sich aus sön -
Durchfchnittsverbrauch im

, nicht oder nur un¬
bestimmt ermitteln , so wird er von der Stadt
(siehe 8 10 Abs . 3 ) entkvrechend den durchschnitt¬
lichen Ergebnissen ähnlicher Fälle unter Berück -
stchttauna der angeschlossenen Verbrauchs ^eräte .
der zum Haushalt gehörenden Personen und des
llmsanaes der anaeschlosseueu Räume sest »esei?t :
der Stadtrat kann hierfür Rick>tlinien anistelle » .

Der Mindestbetraa der Grundgebühr ist 1 .60
RMk . . der Söchstbetraa 12 RMk . im Kalender -
monat . Sie ist bis zur Auslösung des Liefernnas -
»ertraa -' s oder biß »» ' » Neberagng zu einen , an -
deren Tans « ohne Rücksicht aus den tatsächlichen
Verbrauch zu entrichten .

~ 2. VerbrauchSaebühr .
. Di « Verbrauchsacbühr beträgt 10 RPfa . für
ledes abgenommene Kubikmeter .

c) Münzaasmesser .
DaS Gas kann in der Weise »«liefert werden ,dak durch Zahluno eines bestimmten Betraaes in

einem Münzaasmesser jeweils nur die dieiem Ne¬
tra »« entsprechend « Menge abaeaeb «» wird . Der
Preis für das auf diese Weis « geli « kerte Gas b«-
tragt für die in einem Rechnungsjahr abaenom -
m«n«n
ersten 800 Kubikmeter 21 RPsg . le Kubikmeter
für alle wett «r« n , 10 „ „

Ein nach diesem Tarik zuviel bezahlter Betraa
wird nach Abschlufi des Rechnungsjahres in bar
zurückveraütet .

si Grohabuehmervrelö .
Mit Abnehmern , die sich vervslichten . jährlich

mindestens 6000 Kubikmeter Gas zu beziehen , und
bei denen besonder « Betriebsverhältnisse vorliegen ,können besondere Ver « inbarunaen getroffen
werden .

B . Waff « aeld .
Wie bisher

VI Strompreis ,
Der Abnehmer von Strom hat der Stadt einen

nach folgenden Bestimmungen errechneten Preis
zu bezahlen .

Wenn kein Antra « auf Berechnung nach einem
besonder « » Tarif aestellt wird oder ein besonderer
Tarif ohne weitere Restimmnna gekündigt wird ,ailt der allgemeine Tarif als vereinbart .

a) Allgemeiner Tarif .
Der Preis wird nach dem durch Stromzähler

festgestellten Verbrauch an Kilowattstunden Strom
errechnet «allgemeiner Tarif ) ,

^ 1. Allaemeine B e st I m m u n a e n .Der Preis beträgt sür die in einem Rechnunas -
lahr abgenommenen :
criten 8000 Kilowatt « 40 RPsg . je Kilowatt » ,nächsten 5000 . 86 , „ .alle weiteren . 30 .
2 Sonderbestimmunaen kür Kraft -

und Heizstrom .
Für Strom , der ausschließlich « i Krasi » und

Seizzwecken verbraucht wird kann ein besonderer
Stromzähler ausgestellt werden . Der Preis fiir
dxn auf diele Weife bezogenen K- trom beträgt kür
die in einem Rechnnngsighr abgenommenen :
ersten 3000 Kilowattst . 20 RPfg . je Kilowattft .
nächsten 5000 . 18 „ ,
alle weiteren . 15 „ „
8 Sonderbestimmunaen für Strom -
bezua wahrend der Mittaas - und

Nachtzeit
Bei Strom , der in der Seit von 11 .80 bi « 13 .80

uud von 2(1 bis 6 lfhr lediglich zum Vetrieb
von Kühlanlagen , AkknniulatorenladesteNen .
Warmwasserspeichern . Speicheröfen und ähnlichen
Einrichtungen sowie zur Schaufensterbeleuchtuna
verbraucht loird beträat der Preis 6 RPsg . kür die
abgenommene Kilowattstunde .

.̂ nr Messung des ? trnmnerbrauchs dien » ein
Einlach - » der Dovoeltoriszlbler mit Schgltuhr
s»ür die Stelluno der besonderen ^ efieinricht » » «ist ein einmaliger Beitrag von 20 RMk ie Ein -
pbgsenzähler und von 50 RMk . ie Mehrvhalen -
zähler zu entrichten .

b ) Grundqebiihreiitaril .
Anstelle des Bezuaes nach dem allgemeinen Ta¬

rif knn '

Tarif zerfällt in eine Grundgebühr und eine Ver -
brauchsgxbühr .

Die Berecknuna nach dem Grundaebührentarif
exfolat nur für sämtlichen in einer Wohnung oder
einem .Gewerbebetrieb bezogenen Strom und nur
aus besonderen Antrag svätestens ein Monat nach
Antragstelluna , aber nicht vor Beginn des nach -
steu Eiuzuaszeitraumes . Der Tarif kauu ieweils
nur auf Ablauf eines Jahres unter Einhaltuu «
einer einmonatigen Kündigungsfrist gekündigt
werden .
i . Tarif für Wohnungen und kleine Gewerbe-

^ betriebe iHaushaltunaötarif ) .
betriebe Wohnungen und Gewerbe¬
stenskeine
« ende Bestimmungen .

m a ) Grundgebühr .
Die Grundgebühr beträgt für jeden Abrech -

nunasmonat 25 mal soviel Reichsvfennige . als
Kilowattstunden Strom im Rechnungsjahr 1926/27
oder in einem erst » ach dem I . Avril >920 begin -
nenden ersten Auschlukiahr monatsdurchschnittlich
durch den allaemeinen Zähler lLichtstromzähler )
abgenommen worden sind .Hat der Abnehmer zur Zeit des Antrags auf
Anwendung des Grundaebührentariss noch kein
volles Jahr ström bezogen oder läkt stch aus fon -
uiaen Gründen der Durchschnittsverbrauch im maki-

« beudeii Verbrauchsiahr nicht oder nur unbe -
stimmt erntitleln . so wird er von der Stadt Isiehe

be . die innerhalb einer Wohnung in hoch-
zwei Wohnräumen betrieben werden und
besonderen Anlaaen erfordern , gelten sol-

. -" v? » vi zum
Saushalt gehörenden Personen und des Uinsgnas
der angeschlossenen Räume festgesetzt : der Stadt -
tat kann darüber Richtlinien ausstellen .Der Mindestbetraa der Grundgebühr ist 1 .20 RM .

Tarife ohne Rück ficht aus den
brauch zu entrichten .

tatsächlichen Ver -

„ b ) Verbrauchsacbühr ^Die Verbrauchsaebühr betrügt 15 RPsg . für jede
abgenommene Kilowattstunde .

2, Tarif für Gewerbebetriebe sGewerbetarif) .
Bei Strombezug für Gewerbebetriebe , die nicht

beim SaushaltuuaSIarif berückstcht werde » kön¬
nen . selten folgende Bestimmungen .

a ) Grundaebü '

Sllchltbelast uiifl s im flcr

1 RMk . für ie ' /
Anschluß wert ailt
oder die durch

die Reuuleistun

Söchstbelastuna .
b ) Verbrauchsaebühr .

Kalendermonat
Anschlustwert . Als

des Zählers
sestaeftellte

Di « Verbrauchsaehiih
abaenommen« "

e

lchsaehühr betvai
Kilowattstunde .
:) Paufchalt

beträgt 15 RPka . für jede

arif .
Für folgende Zwecke kann Strom ohn « Messung

monatlichzu eul«s tatsächlichen ,
Paufrfialfäöcn bezogen werden :

1. Bei Trevvenbeleiichtuu « mit Schaltuhren :
60 RPfa . für jede Glühlampe von 16 Kerzen

oder 20 Watt , und
60 RPfa . für die Sihaltuhr :

2 . Bei Klinaler lKleintranskormajoren für
Läutewerk und Türöffner ) :
30 RPfa . für 1 Watt Eigenverbrauch : h«t

Vorhandensein nur eines Klinglers ohne
Trcvvenhansbeleuchtuua wird der Pau -
fchalfad kür das aanze Jahr im voraus

3 . Bei Glühlampen In Kellern U. Dachkammern :
6 RPfa . für ie ei» Watt , mindestens jedoch

1 .20 RMk . im Jahr .
Bei Abmeldung während eines Rechnung ? -

iahres und Neuanmelduna innerhalb eines halben
Ja «« ? zum erneuten Strombezua nach diesen
Pauschalsaden ist Nachzahlung für die Zwischen -
zeit zu leisten . .d ) GrokiabnehmervreiS .

Mit Abnehmern , die sich verpflichten , jährlich
mindestens 12 000 Kilowattstunde » hochaespannten
« trom zu beziehen , können besondere Berein -
barunaeu aetrossen werden .

Karlsruhe , de» 30 . November 1927.

SM . Sas -. Wasser - « . GlektrizlWamt

ötratzpnsperre
Nachstehende Strakenstrecken des Amtsbezirks

Karlsruhe sollen in der beigesetzten Zeit mit
ueu « n Walzdecken versehen werden :
1. Kreisweg Nr . 29. Gemarkung Stuvferich . beim

Thomashof . vom 5 . bis 8. Dezember .
2. Landstraße Nr . 13 . km 14 042 bis 14.600. d . i .

unterhalb Sleinsteinbach . vom 6. bis 8 . De -
zember .

3. Dieselbe , km 7.193 bis 7.932 . d . t . in Grödin -
aen . vom 9 . bis 12. Dezember .

4. Kreisweg Nr . 31 in Hohenwettersbach , vom S .
bis 14 . Dezember .
Heber die Dauer der Ausführung der Walz -

arbeiten wird der Fujjrwerksverkehr auf obigen
Stratzenstrecken folgenden Beschränkungen unter -
worsen :

a ) Aus den unter O .Z . 1 und 2 genannten
strecken ist der Verkehr mit Fuhrwerken nur
morgens vor 7 Uhr 80 u. abends nach 17 Uhr 30
gestattet .

Umgchuugsweg bei O .Z . t der alte Gemeinde ^
weg vom Thomashos gegeu Stupferi >
die alte Landstrahe bei Kleinsteinbal

b ) Auf den unter O .Z . 3 und
Strecken haben Fuhrwerke bis zu

te Gemeinde
ch. bei OL . !
ich.

nannten
- . . . Tonnen

s.Krastfahrzeua« mit
zu fahren und

benüven. die dem
•oer

ichriften unter Ziffer a ) .
Scheue Zugtiere sind in der Nähe der Damps -

walze » am Zaum zu führen .

werden W I
60 'M oder mit Haft bis zu 14

Karlsruhe , den 29 . November 1927. O .Z . 151.
Bad . Bezirksamt — Abt . IV .

Weihnachtsbitke .
Wir bitten , um die Bescherung der Bedürftigen

unierer Gemeinde zu ermögliche » , um gütige Zu¬
wendungen .

Annahmestellen - AltkatH . Piavramt , Hertz¬
straße 1 : S êirrt . Wölthstran > 2 : 8c ««j . Porholz -
nrafteti : Spielt . Werocistiabe 11 , und Dilger .
Kaiier - Slllee v« .

Landivirtstochter . 25 Jahre all . große stattl . Er -
jcheiniing . edlem Sharakt . . tadell Vergangenheit ,
in allen Zweigen des Haushalt ? erfahren u auch
vrakt . erprobt , mit schöner , vollst Aussteuer , ivät .
etwa 10 000 M ? iege »schastsverm . . sucht charakter¬
volle » Herrn tn sicherer Lebensstellung zwecks

kennen zu lernen
Absichten , welche
wollen Zuschristen mit Bild unter

r Heirat
Nur Herren mit wtrkl . ernsten

sich nach alückl . Seim sehnen .

Als passende Fe st geschenkt

empfehlen wir aus unserem Verlag :

HAUFFS WERKE
Neue Ausgabe in 4 Bänden , von Ott » Heuschelr .
Ganzleinen 9M 16 . — . Halbleder M 28.—

J. P , HEBELS WERKE
Neue Ausgabe in 2 Bänden von Vvilk . Zentner .
Halbleinen 0ML 12 .— Halbleder 0M 20.50

SCHILLERS WERKE
Neue Ausgabe in ö Bänden von Rudolf Rrauß .
Ganzleinen SM, 24.— Halbleder M ! 42 .—

G . KELLERS WERKE
Neue Ausgabe in S Bänden mit 55 Abbild . , von Gustav
Steiner Halbleinen M 32.— Halbleder 01H, 55.—

H . E . BUSSE : OPFER DER LIEBE
tLrzählungen . Ganzleinen M 3 .50

OTTO FROMMEL : SCHICKSAL
Neue Novellen Ganzleinen SM, 3 .60

OTTO FROMMEL : DER SILBERFISCH
Hegenden und Märchen Ganzleinen 0üC 4.—

BADEN / 8o künstler . Natur -Aufnahmen
auf Mattkunstdruckpapier Geleitwort von Hermann
Erls Busse . M 3 .60 Ganzleinen M 5.—

Die Halbleinen bzw .GanzIeinenbände der Rlassiker -
ausgaben werden auch einzeln zu 01M> 5 .— abgegeben

Zu beziehen durch alle Buchkandlungen

Verlag C . F . Müller , Karlsruhe i . V .

ffflUilBIl
Zu kaufen gesucht : .Büfett , Vertiko . Schrank

Diwa « . Bette » . Bücher -
schrank . Angev . u . Nr .
5107 ins Tagblattb . erb .

PuWenMgen .
gut erhalten , »u kaufen
gesucht . Angeb . u . Nr .
5105 ins Ta gblat tb . erb .

« t erhaltenerGut e ,
Puppeenmgen

zu kaus . aes . Ang , unt .
Nr . 4971 ins Tagblattb .

Versenkbare
NähmasSine

bewährte Marke , gut er -
halten , gegen soiornge
Barzahlung

zu kaufe « aesucht .
Preisanaebote unter

Nr . Slll ins Tagblatt -
büro erbeten .

WnsMnil
werden fortwährend

angekauft .
K . Möler .

Kreuzstr . 20 , 2. Stock .
Ecke Markgrakenstratze .

werden fortwährend
angekauft .

G . Meeb geb . Stürmer
Erbvrinzenstr . 21. 2 . St .

Mignon -
schreibmaschine gesucht .

Angeb . mit Nummern -
angabe unter Nr . 4985
ins Taablattbüro erbet .

KWenlchrank aebr .
auch ohne Oberteil sow .
gebrcht . Bodenlauser zu
kausen gesucht . Ana . m .
?

reis unt . Nr . 4997 tnö
agblattbüro erbeten .

Alter Fritz Hr. 100
Fehlfarbe zu 20 Pfg .

Eine Höchstleistung der Zigarrenindustrie -
Aeußerst glückliche Mischung , Sumatra
Sandblatt . Felix - und Havana - Einlage .

Würzig , doch leicht bekömmlich .
Wanderschöne Weihnachtspackungen

in Zigarren u . Zigaretten
Stich , Hirschstr . 10 , Ecke Knlserstr .

Telefon 3726 u . 1125 .

pfannkuch

Sonder-Angebot
IN IDjp

Bayerischem
Rauchfleisch

Selliilier
und dergleichen

kauft fortwährend .
Angebote unt . Nr . 49IW
ins Taablattbüro erbet

Landräucherung
ohne Rippen

N 1.6«

Wer würde fich an
ein . llnterrichtsk » rs sür
einlache u . künstlerische

ca . KS Gramm
Stück 20 Pfg

Pavvarbeiten usw . be¬
teilige » ? Angeb . unt .
Nr . 5104 ins Ta gblatt b .

Gtuöont
(höheres Semester ) sucht
einfaches Zimmer , evtl .

, , geg . Privatunterricht in
Nr . 5047 ins •Wiilheui . II . ivrachl . Kä >
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jeweils von |
lu —1 und
3—6 ijhr

4 . Kunst-Auktion
der Galerie Moos , Karlsruhe

Kaiserstraße 187
Mittwoch . 7 . Dezember

[ Donnerstag , 8 . Dezember /
Wir versteigern

über 300 Gemälde
| darunter Werke v Baisch , Böhme . Dill .

Kallmorgen . Schönleber , Thoma u . a

Ferner

ca. SO Perser-feppidte
darunter prachtvolle alte Stücke
Salonmöbel , Kommoden , Sessel

in Barock , Biedermeier etc .

Antiquitäten aller Art
in Silber , Bronce , Porzellan Zinn

Seltene ■ HBS8
| Gelegenheit z.billigen Erwerb |

wertvoller Gegenstände
freie Vorbesldiilgnng

| von Freitag , 2 . Dez . bis Montag , 5. Dez .

Katalog n™Ä1 .

4 - 6 Zlmmer-Wobnung
IL Stock, ( ( ein i>antas !cvreis . Bn vünktl . Zahler «
von klein Familie . cventl . losort gesucht Nicht
Neubau , Ä- estltaoi bevorzugt . Gest Anaehote unt .

Nr 510» ins Tagblatibüro erbeten .

Z—A-Zimmerwohuuug
mit Zubeh . . fof . bezieh¬
bar zu vermieten . Näh .
im Tagblattb . zu erfr .

Garage
I eventuell mit

Lagerraum.
Rühe des Gninnasiums

zu vermieten . _Telcvlion 1437.

Gartenstr . . 8 . Querb . ,
4. Stuck. ist ein freunvl .
möbl . Limmer an solid .
Herrn loi . od . Ivät . zu
vermiete ».
oimmet mit 2 Betten *
fosdrt zu vermieten :

Werderftr . S7 . III , lks.

Geräumig »

4 - Zimmer -
Wohnung

in der Weit- oder Tiid -
westitadt aus l Avril
1928 zu miete« gesucht
ß-t>. kleinere 4 -Zimmer -
mohnuug zum Tausch
vorhanden Augeb . m .
Preisang . unt . Nr . 5091
ins Tagb lattbiiro erbet .

Ulotinungsnacfiiaeis
O . - In !v o . t . brennet

»iarlftrabe 29n .
— Telephon 5974. —

KgSEHH
Zu leiben gesucht

100 ITIark
Mehr ?. Sicherheit gut .
Zins , kurze Zeit , von
^ elbstgeber. Angeb . unt .
Nr . 5102 ins Tagblattb .

GESEES®
Näberiu «elncht ,

welche bei inahig . Preis
modern arbeitet u . auf
Weihnachten ein Kleid
zu machen übernimmt .
Angebote unt . Nr . 5108
ins Tagblattbüro erbet .

Sraftfnlirer.
stadtkundig , »u-

iger Fahrer , für
j Personenwagen

gesucht . Zeugnisse u . Ge-
haltsansvriiche unt . Nr
5088 ins Tagblattb . erb .

Für entwicklungsiäb .
G . m . b . H .
vertrauenswürdige

PersönliAkeit
gesucht , die Nachtragen
der Bücher, sowie die
Erledigung sonstig, kauf-
mann . Arbeiten neben-
amtlich, etwa halbtage -
weise , llbernehm . könnte.

Dauernde feste Anstel-
luug , sowie eventl . Er -
teiluna von Prokura bei
Bewährung u . entsvre -
chcnd . Ausbau d . Firma
nicht ausgeschlofs. Gute
Referenzen u . Zeugnis !«
erforderlich .

Angebote u . Nr . 5100
ins Tagblattbüro erbet .

Wer
besucht Konditoreien ,

Bäckereien . Kolonialw .»
Geschäfte zur Mitnahme
von leicht verkäuflichen
Schokoladeartikeln zu 5
und 10 Pfg . gegen Hobe
Provision ? Gut eiuge-
sührte Vertreter wollen
Refer . aufgeb . unt . Nr .
5051 ins Tagblattbüro .

Redegewandte
Damen und Serren
zum Vertrieb von Ber -

sicherungszeitschriften
legen Hobe ^

roviliou

st Prues .
terftrahe 14 .

gegen
Aug »

Baumeifi

Lehrlim
mit besserer Schulbil -
dnug für kaufm . Büro
der Auto -Brauche ver
Anfang 1928 gesucht .
Selbstgeschriebene ausf .

Bewerbungen unt . Nr .
5101 ins Tagblattb . erb.

Sfellen - Gesuche
Junge Dam «.

gut ausgeb . in Steno -
ravbie Maschinenschrei-

^en und Buchhaltung ,
such, Stell « auf kleiner .
Büro . Angeb u . Nr .

5112 ins Tagblattb . erb

»er Marktschreier
ist darauf bedacht , die Käufer durch seine
erschütternde Stimme zu betören . Darum
inserieren auch solche Geschäftsleute in
den üblichen Phrasen der Superlative und
sagen : „Ich habe das Beste das Aller¬
billigste , das Hervorragendste " , aber die ein¬
mal enttäuschten Käufer kehren nie wieder !

Der erfolgreiche Kaufmann
weiß , daß man die Sympathie der Käufer nur
durch sachliche Aufklärung und Ueberzeugung
gewinnt . Deshalb gibt er seinen Inseraten . Werbe -
liriefen und Prospekten stets neue , anregende
Texte , die alle Eigenarten der Ware in an¬
schaulicher Weise schildern So wird immer
durch strenge Systematik das Ziel erreicht :
nicht nur ein größerer Kundenkreis , sondern
zahlreiche treue Geschäftsfreunde !

Diese zielsichere Werbung
unter Ausschluß aer Kon¬
kurrenz geeen ein monatl .
Fauschal -IIoi orar zu ic .ten ,
das ist die Aufgabe des Bach¬
mannes !

Propaganda - Plogstedt
Werbeberatung

Karlsruhe , Telefon 3865

Brfolgsnachweise stehen zur Verfüganf .

Kothlehrlins.
1% Jahre gelernt sucht
Stelle zwecks Lehr- Boll -
^
Angebote u . Nr . 4991

in s Taablattbüro erbet .

Empfehlungen

billig und sicher durch
O .-Jnlv . a . D . Breuuer ,
Karlstr . 29» . T el . 5S74.

SÄ * Schneiderin
gebt ins Ausuäbeu .

Angebote unt , Nr . 4939
ins Tagbl attbiiro erbet .
Näh- u Flickarbeit .
Angebote unt . Nr S0S8
ins Tagblattbüro erbet

Kaufmännischen
LEHRLING
für Ostern 1928 gesucht . Nur Bewerber
mit besten Zeugnissen wollen schriftl
Offerte einreichen an Wilhelm Blieber
& Co ., Kleiderfabrik . Karlsruhe , Vor-

holzstraße 62.

Tafelservice
lieber200 Eßservice , ständig auf Lager ,
für 6 Personen Mk . 35.50, 29.50 28.50,

22 50 . 13 .50
| für 12 Personen Mk . 200 —. 150 —.

95 — , 68 50 . 58 50 , 40 .50 |

In Baden und Württemberg gut eingeführte

Vertreter oder
Ingenieurbureaus

zum Vertrieb der Produktion führender Maschinenfabrik
gesucht . Wärmewirtschaftler . Kessel - bezw . Dampf¬

maschinen - Fachmann bevorzugt .
Die Vertretung wird evtl auch unter Teilung de » Ar

beitsgebietes vergeben .
Nur Interessenten , die Erfolge nachweisen können , wol¬
len ausführl Angebote unter Autgabe von Referenzen
richten unter C Z E 2696 an Ala Haasenstein & Vog¬

ler A .-G , Stuttgart . •

Große Auswahl in

Eßbestecken
Alpaka - 90 gr. Sil - .

Perlrand herauflage
j y, Dtz Eßlöffel Mk . 3 .80 Mk . 15 .—

>2 Diz Eßgabeln Mk . 3 .80 Mk . 15 . —

Vi Dtz . Eßmesser Mk 7 .50 Mk 17. 25
% Dtz Kaftee öffei Mk . 2 .10 Mk . 7 .50 !

Im Gebrauch weißbleibend !

deschenkhaus

Wohlschlegel
Kaisers «raBe 173

Lindenhonig
i Auslese . kö8ti Aroma , lu PM -uoae 1.2. , - Pf(l .-Dose
1 -. goMklarcr Herhsthonifj 1U Pfd .-Do -e 9 .W», - P d -Dose
5.50. alles f?arant natuirein (ico MusiergeHUgelhof

Dieckmann , Westbevern 14 « , Westl.

Schlafzimmer
Wohnzimmer
Sveilezimmer .
Herrenzimmer .
Rttdica

Wune einzeln « Möbel
in wunderlchönei aedie-
aenei Aussühruna kau -
ien Tie >ebi billfa bei
Karl Thome E Co ..

Möbeldaus
Karlsruhe Heirenftr 23
gegenüb dei Reichsbank
Besichtigung obne KaiN -
zwang - « Irena reelle

Bedienung

Eelegenveitskauk!
Etne grobe
Kiidieneinriditung

in iiliefer. Natur besteh ,
aus Büfett Anrichte u .
Tisch , neu zu 840 Jt .

Gebr. Boschert .
Kaiser - Passage 18 .

Biedermeier-
Möbel

wie Bücherschränke.Schreibtische (icklchrcinke ,
Bitrinen Soia Tische .
Stühle billig bei

Jos Kirrmann.
Herrensirahe Nr . 40.

Poliert . Itür . Spiegel -
schrank 90 ,/t , Vertiko
50 Jt , Kommode 30 Jl .

weiher Bücherschrank
55 M. in eiche, neu , 85
und 130 Jt , bclleichcue
Waschkommode m . weih.
Marmor und Spiegel ,weihe u . nu schau in vol.
Waschkommode m . Mar -
mor u . Sviegelanssav .
nnhb . « »feit 130 Ji u.
170 Jt . Itürig . Schrank
20 Jl . Divlom . -Schreib -
tisch m . Aufsatz 65 .U,
Tische . Stühle , nuhb .
)ol . Ausziehtisch. Cbai -
elongue Diwans Pol -
sterftühle. gebr . Roh -
narmatratze billig bei

Walter .Ludwig - Wilhel mftr . 5.

Schlaf¬
zimmer !
in modernsten Formen
bei bester AusfQhirung I
auüererewöhnnch buiigl

Gebr. Klefin
M »I>eimbrik [

Durlacherstr . 97
Rüppnrrerstr . 14 I

Kleiner Bücherschrank
billig zu verkaufen . Zu
erfr , im Tagblattbüro .

Gasherd -Wr
3f

™ gut erb . mit Brat -
n . Backofen abzugeben :
Beiertheim . Allee 32 . pt.
Serren- u . Speise-
! ! MMl >k einzelne
gllltlllrl Mshx , kauft

Hifchmann,
Zähringerftratze 2S.

öchäner Diwan .
neu . 00 A , 2 ftke. Ofen¬
schirme 3 u . 5 M schön ,
vol . Bett 45 J< 2 gl.
vol . Betten mit Rösten
iausgcarb .l 80 Jt Zim -
merstühle Stück 4 Jt ,
schön , rund . Tisch 25 Jt ,
weih . Solzb ^ii in . Rost
35 Jt . H . So » u ' ,g .
Herrenstratze «.

h bevorstehenden Festtagen
bringen in empfehlende Erinnerung

Abonnementibeftchen :
Parterre . . . . . 0.80 6 Karten . . . 4.00
Parkett 1.00 v Karten . . . 5.00
Parkett -Loge . . 2.00 6 Karten . . . 10.00
Rang -Balkon . . 1.50 6 Karten . . . 7 50
Rang -Loge . . . . 2 .50 6 Karten . . • 12.50

Ualdstmße

COoIlhandschuhe
für Damen , Herren und Kinder

H . Bodmer , v. L. Oelil Nadif.
Handschuhgeschäft Kaiserstr . 112

pinno .
Schiedmaner u . Türmer
gut erb ., vreisw . zu vk.

Hischmann,
Zähringirftrahe ' A .
Büfett . Vertiko . 2 gl .

Betten . Schrank . Wasch -
kommode. Rohhaarmatr ..
.sedcrvciten zu kauf, ge-
sucht . Augev . unt . Nr .
5106 inö Tckablatth. erb.
Gut erhalt , elektrischen

Kiuoapparat
mit viel Bildern preis -
wert zu verkf. Rösler ,
Äorkstrahe 3« . II .

Serrenrat ..
IBadeutal . gut erhalten ,
für 35 Jl zu verkaufen .

Griinwiukel ,
ftorchbeimerftrahe 10 .
Photn- Rpparat.

6V4X0,
Svezialavlauat . m . Mo -
mentverschluh . 1 Fünf -
undzwauzigstel 1 » ititf
zigfiel 1 Hundertstel Se¬
kunde mit 6 Einzelkaf -
letten u . 1 Kilmvackkasf .
für 30 M «u verkaufen :

Wilbelmstratze 5. I .

ZikWarmanilia
3reihig u . Kchürig gut
erhalten billig zu ver-
kaufen : Schützenstr . 54 .Seitenb .. 8. « t .. links .

lleberzieher.
dunkler , für schlanken
Herrn für 10 Jl zu ver¬
kaufen :

lhelmftrahe k, I.

Zlir ältere finntien
geeignete , elegeante . flu
erhaltene

Modell-
Eisenl>?l»i.

Spurweite 1 M, ? Ä '
V-Zug . viele « lbtenk » !
Gssterwaaeu NeuweN
smJ !

"
sr » s -

büro erbeten .

El «« . , mod. Seide»-
samtkleid . schwarz ,

modernes Koftii« nai6
best . Garbadinestoli , f
bis 48 . Maharb .. 2d
Herrenftr . 2U. II , recht? -

Sehr schönes Capes
neu «Handarbeit !.
Weihnochtc>gelchcnk va
send , billig ,u verkam-

Ostend» ! . 10 3.
» r° us .„ stod .

2 schöne . 6 W - » 'W

^ Fox ,
in flttte Haude abzua-o-

Humboldtstratze ^ ö».
parterre , rewts ^ ^
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Süddeutsche Wasser und

Energiewirtschaft.
Die gemeiirsam « Tagung der Landesgruppe

Jadeit des Südwe st deutschen Kanal -
Vereins und des Badischen Wasser -
und Energiewirtschaftsverbandes
^ urde am Montag in der Sandelskammer
Mannheim abgehalten . Der Syndikus Dr .
Schneider - Mannheim erstattete den Tätig -
^ sberjcht . Es wird darin hervorgehoben , daß
? > Jahre 1927 auf dem Gebiet der Wasser - und
Energiewirtschaft in Baden «ine gewisse Ruhe -' ^ use eingetreten ist . nicht in Sr ; Sinne , daß
?jf ' diesem Gebiet überhaupt nichts geschehen

vielmehr sind einzelne , in früheren Jahrenu" eits begonnene Bauten und Vorarbeitenreus weitergeführt , teils zum Abschluß gebrachtworden : neue Projekte wurden aber nicht in
Zugriff genommen .

' In Verfolgung des End -
* I e s der Neckarkanalisiernng , näm ->cti der kürzesten Verbindung des Rheins über

" lb zur Donau , ist die Strecke Mannheim —
peidelberg für die Großschiffahrt ausgebaut und
M Sommer 1927 in Betrieb genommen worden .
^ . . Arbeiten für die Weiterführung dieses
? u» >fahrtsweses nach Heilbronn bezw . Plo -
^ ?ugen sind im Gange . Die Strecke bis Plo -
„

'"öen soll in den nächsten zehn Jahren fertig -
werden . Gleichzeitig sollen die Vor -

Ivetten für die Strecke von Plochingen nach
. über Geislingen zum Abschluß gebracht
rR , * Für den Ausbau des Ober -
iiüy ltt ^ ■ d . h . der Strecke Straßburg —Basel ,<vo zwei Projekte vorhanden . Frankreich strebt
nanntlich einen linksrheinischen Seitenkanal an ,

^ ^ « chweiz und Deutschland dagegen treten für

rn
mit einer
absehbarer

~ . n « it c i u n o uno zum vioiajutn georaazi .
f . * Durchführbarkeit und Wirtschaftlichkeit sind
^ nwandfrei erwiesen , und nach Abschluß der
^ vlomatischen Verhandlungen unter de» betei
Äten Bodensecuserstaaten dürfte mit einci
^ rwirklichuug des Projektes
^ zu rechnen sein .

y « engem Zusammenhang mit all diesen Ka -
!? itsierungs - und Regulierungsprojekten steht

Tarif - und B e r k e h r s P o l i tt k der
Reichs bahn , die immer wieder erhebliche
^ denken hervorrufen muß . Von der Reichs -^abn wird gefordert werden müssen , daß sie den
Ederen Verkehrsmitteln gebührende Rücksicht

jv ' St und der natürlichen Entwicklung derselben
ftilltj 0118 einseitigen Interessen in den Arm

- Im Folgenden kommt der Jahresbericht auf
^ . Ausbau der Wasserkräfte zu spre-
j)

" - ^ Mit dem Beginn der Bauarbeiten für
», ch luch see w " r k ist in absehbarer Zeit
^ " chnen. Ein weiteres Großkraftwerk am
,^ 5^ bein . mit dessen Erstellung im Lauf der
-d ^ » en Jahre gerechnet werden kann , ist
Üa

° 8
«>

r tt - ^ 13 Stromlieferanten für die küns-
btr ^ bnelektrisierung in Baden kommen in
s^ H^uptsache die Oberrheinkraftwerke Nieder -
in .? . ,

^ dt und Dogern , sowie das Schluchsee -
5nu Betracht , an denen sich die Reichs -
n „ schätzungsweise mit2 » Millio °

M a r k beteiligen wirb . Die Ver -
ungen darüber stehen vor dem Abschluß .

f * »
11' iu absehbarer Zeit mit dem elektri -

w, . u Ausbau der Strecke Appen -
° r — Karlsruhe — M a n n h e i m zu

Die Elektrisierung der Strecken Ap -
a Weier — Basel nnd Mannheim — Frankfurt
uj,t dürfte alsdann nicht mehr allzn lange

Nch warten lassen .

Wirtfchaftsiche Rundschau
Tilgung der Abwickelungskredite der

_ Rentenbank beendet .
Hü *

^ ^utsche Rentenbank hat gestern ihre ge-
Verpflichtungen zur Liquidierung des

iW l
.
! ' ö an Rentenbankscheinen erfüllt , nach -

l ^ ^ /w Laufe des Monats November das
^ Drittel der Abwicklungskredite in
von 293 444 861 Rm . der Reichsbank

^ . . 7 Tilgung von Rentenbankscheinen zur
. ^ ugung gestellt worden ist.

lai. °
'" U ist also der kritische Termin glatt ver -

Das ivill jedoch nicht heißen , daß die
schast Ölwechsel nun auch von der Landwirt -
sind Ä ? « i g e n e r Kraft zurückgezahlt morden
faStbft« *

8 dürste nach vorsichtigen Schätzungen
'ein bis SU einem Drittel der Fall gewesen
s« li>s. '^ur den Rest ist einmal die Rentenbank
dis ^ ^ »getreten , indem sie sich bei der Gold -
schmd̂ ank durch Einreichung von Hypotheken -
grnb °!. ^ eu Mittel dazu verschafft hat . Einen
fenfoS T « il des Betrags hat ferner die Preu -
« vn \ übernommen , die sich die Mittel dazu
i<ftafcf

er
r Reichsbank und der Seehandlung ver -

Die Konsolidierung dieser neuen
i>ex

Skristigen Kredite , die damit an die Stelle
„ , Rentenmarkwechsel der Landwirtschaft ge -

ist . jst bekanntlich auch die Auslands -" » leihe der Neutenbank -Kreditanstalt in Höhe°°n 190 Mi ^ Rm bestimmt . Die dafür heret « .
A„?wmenen Anleihedevisen sind bekanntlich

November vorübergehend von der Gold -
übernommen worden . Die [ olb =

^ kontbank hatte diese dann der ReichsbankErtragen , die ihr dafür aus ihrem Wechsel -!?Uand im Mill Rm . überlassen hat . Die
,̂ ck>sbank konnte aus diese Weise die Devisen°eraehmen . ohne den Notenumlauf zunächst. " höhen . Nachdem nun die Rentenbankanleiiie

eigentlichen Zweck zugeführt wird , geh !
K Transaktion den umgekehrten Weg . d h.
Ix-. ^ entenbank -Kreditanstalt erhebt den l̂n -
i>i» » etrag bei der Golddiskontbank , um ihn an
dia« "dtuixtschast weiterzugeben , und die "' old -
d»n greift aus d'ie Nkichöbant zurua ,Uun die damals empfangenen Devisen rn
>» °^ ^^ nknoten konvertieren muß . Eine Ver -
[tl5:)tu no des Zahlnngsmittelumlauss und damit
^

^ tiousmäßige Erscheinungen treten aber da-

mit nicht ein , denn es werden dafür ja, wie ge-
sagt , Renteubankscheiwe in noch höherem Be -
trage vernichtet .

3,3 Millionen Verlust bei der Sächsisch « Maschine « -
fabrik vorm . Rich . Hartman « A .- G . Der Abschluß
per 31 . Juni weist nach Abschreibungen von 555 425
Rm . (556 254 Rm . i . SS. ) einen Verlust von 3 294 183
Rm . (1 463 530 Rm . i . SS. ) aus . der mit 835 159 Rm .
aus dem Reservefonds gedeckt und mit 2 458 975 Rm .
aus neue Rechnung vorgetragen werden soll . Das
ungünstige Ergebnis sei aus den völlig uuzureichen -
den Umsatz (17,7 gegen 24,9 Mill . i . SB. ) und auf die
aus dem scharfen Wettbewerb herrührenden niedri -
gen Verkaufspreise zurückzuführen . Der auf den
29. Dezember einzuberufenden G .B . sollen Borschläge
für eine Sanierung noch nicht vorgelegt werden , da
es im Hinblick ans die noch im Gange befindliche
Umstellung im Betriebe nicht möglich sei , die zahlen -
mäßigen Grundlagen für eine Entschließung nach
dieser Richtung festzustellen .

Zunahme der Konknrse im November . Im N o -
v e m b e r stieg die Zahl der Konkurse auf 571 gegen
435 im Oktober , 355 im September und 395 im
August . Vergleichsverfahren wxrden 112
angeordnet gegen <>9 im Oktober , 92 im September
und 132 im Angllst .

Abschlüsse . Mainzer Aktien -Brauerei , Mainz , 11
(9 ) Proz . Dividende . — Schlegel - und Scharpenseel -
Branerei A . -G . in Bochum , 14 (12 ) Proz . Dividende .

Die Flanzierungösragen bei der J .-G . Aarben -
indttstrie . Geh . Rat Dulsberg soll sich in Köln
über die schwebenden Finanzsrage » bei der J .-G .
Aorbenindustrie geäußert haben , es seien noch kei -
nerlet Beschlüsse gesaßt und es stehe durch -
aus nicht fest , ob in der bevorstehenden AussichtSratS -
sitzung überhaupt eine Entscheidung getroffen werden
kann . Man steht in Verwaltungskreisen auf dem
Standpunkt , daß die derzeitige Börsen ! «,w aus die
eventl , Beschlüsse keinen Einfluß haben dürsten , maß -
gebend seien allein die sinanziellen Bedürfnisie des
Unternehmens .

Eine Folae der nachlassenden Bautätigkeit . Tie
HermS -Gefellschast in Dortmund teilt mit , daß mit
Wirkung vom 1. Dezember 1927 ab die Zonen¬
preise für Zement « m 15 Rm . pro 10 Tonnen
ermäßigt worden sinb .

Gesteigerte Güterwagengestellung bei der Reichs -
bahn . In der Woche vom 13 . bis 19 . November
(5 Arbeitstage ) find bei der Deutschen Reichsbahn -
Gesellschaft (Angaben in 1000 Stück ) 880,5 Güter¬
wagen gestellt worden gegen 848,4 in der entsprechen -
den Woche 1926 (5 Arbeitstage ) und 997,4 in der Vor -
woche 1927 (R. U . bis 12 . 11 . , fi Arbeitstage ) . Für
den Arbeitstag im Durchschnitt berechnet lauten
die entsprechenden Ziffern 177,9 . 109,7 , 106,2.

Kommunalanleihe bei einer Bersicheruugsgesell -
schast. Die Stadt Köln hat bei dem Gerling -
Konzern in Köln ein Darlehen von Rm . 3 Mill .
ciufgenommeu . Das Darlehen , das zu WohnnngS -
banzivccken bestimmt ist , ist vom Acrling -« onzcrn zu
den üblichen Hnpothekenbedingungen zunächst für eine
Laufzeit von fünf Jahren gewährt worden .

Das deutsch-polnische Holzabkommen . Wie bereits
gemeldet , ist das deutsch - polnische Holzabkommen vor -
gestern unterzeichnet worden . Von polnischer Seite
wird die Befreiung von der Erhöhung der Abgabe
bei der Ausfuhr von Rrundholz aus Polen gewährt .
Als Kompensation wurde von - deiitfchrr Seite ein
Kontingent ans die Einfuhr polnischen Schnittholzes
bei der Ausfuhr von Rundholz aus Polen gewährt
Das Abkommen tritt aus technischen Gründen erst
am 5 . Dezember in Kraft . Das Holzabkommen ist
begleitet von einem Tartfabkommen , durch daS einer -
seits eine gewisse Gleichmäßigkeit der Holztarife auf
der deutschen und polnischen Eisenbahn gesichert wer «
den soll , andererseits eine entsprechende Relation in
den Tarifen für Rundholz und Schnittholz gewähr -
leistet wird . Aus diese Weise soll verhindert werben ,
daß durch eine etwaige ungleick »näßi « e Erhöhung der
Tarife für Ütundholz und Schnittholz der Charakter
des Abkommens verändert werden könnte .

Des iveitere » ist ein Abkommen über die Gewäh¬
rung gewisser Warenkontingente (Auto -
mobile , chemische Glasröhren , Uhren , Fahrräder
» . a . ) getroffen worden , dessen genaue Zahlen eben -
falls schon feststehen , aber noch nicht bekanntgegeben
iporden sind . Schließlich ist in bezug aus die pol -
uischen Maximalzölle bei den Verhandlungen ein
Uebereinkommen erzielt worden . Es wurden die
notwendige » Voraussetzungen geschassen , um das In -
krasttreten dieser Marimalzölle während der Dauer
der Verhandlungen zu verhindern .

Aus Baden
Nähmaschineusabrik Karlsruhe vorm . Haid u

Neu , Karlsruhe . In der gestrigen Aussichtsrats¬
sitzung wurde der Abschluß 1926/27 vorgelegt .
3 ! ach Abschreibungen auf die Anlagen im Betrage
von Rm . 214 777 (i. V . Rm . 102 237 ) ergibt sich
in dem am 30. Juni abgelaufenen Geschäftsjahr
ein Ne tt o li b e r s ch u ß von Rm . 4509 , der sich
durch den vorjährigen Gewiunvortrag auf Rm .
28157 erhöht und mit diesem Gesamtbetrag auf
neue Rechnung vorgetragen werden soll . Damit
bleibt die Gesellschaft auch in diesem Jahr wie -
der divideudenlos . lDer vorjährig « Ge -
win von 23 648 Rm . wurde vorgetragen . ) Der
Gl und , warum die Abschreibungen mehr als
verdoppelt wurden , dürfte darin zu suchen sein ,
daß die Gesellschaft ihre Anlagen bei der bekann -
ten Umstellung auf Flienarbeit uud durch son-
stige Erweiterungen bedeutend vermehrt hat ,
so daß auch die Abschreibungen entsprechend ge -
stiegen sind.

Märkte
Berlin , 1. Dezember . Amtliche Produkten -

Notierungen in Reichsmark je Tonne ( Weizen -
und Roggenmehl je 100 Kilo ) .

Märkischer Weizen 239- 242 (71^ Kghl . ) , Dez . 268
bis 268.50, März 276—276.50, Mai 277— 277 .50. Mär¬
kischer Roggen 238—340 (69 Kghl . ) , Dez . 259.25—289,
März 264 .50 , Mai 266 .25. Sommergerste 220—264.
Märkischer Hafer 201—211 , Dezbr . 221 . März 231.
Mai » , loko Berlin 208—210.

Weizenmehl 31 —34.50. Roggenniehl 32— S)4. Wei »
zenkleie 15. Roggenkleie 15.

Raps 345— 350 . Leinsaat 360—365.
Für 100 Kg . in Rm . ab Abladestationen : Viktoria «

erbseu 51 —57, kleine Lpetscerbsen 32—85 , ^ utter -
erbscu 21—22, Peluschken 21 —22, Ackerbohnen 20—21,
Wicken 21 —24 , blaue Lupine » 14— 14.75, gelbe Lu¬
pinen 15.70—10 .10, RapSkuchen 18 .20— 18 .40, Lein¬
kuchen 22.80—28, Trockenfchniyel , prompt 11 .60—11.80,
Soja 20.50—21 , Kartoffelstöcken 24 .80—24.70.

Mannheimer Produktenbörse vom 1. Dez . Welze « ,
iuländ . 26,50— 27,25 , ausländ . 29,25—31,50 , Roggen ,
Inland . 25,75—26, ausländ . 26—26,50 , Safer , inländ .
22— 21,25 , ausländ . 25—20 . Braugerste , Inländ . 27 bis
28,50 , ,lf » ttcrgcrste 22,50—23,50 , Pfälzergerste 27,50
bis 30,50 , Mais , gelber , mit Sack 21 , Weizenmehl ,

i? ve »lal Null mit Sack 38—38,25 , Aeizenbrotmehl .
südd mit Sack 26—80,25 , Roggenmehl , mit Sack »4.75
siis W 25 «« ci !>enkleie , feine , mit Sack 18,75 —14,
Trockentreber , mit Sack 17,75 —18,50. Tendenz : stetig .

Hamburger Warenmarkt « vom l . Dcz A u S -
l a n d s z u ck e r : Tendenz stetig .

, P ^ - chisHc Sri
ftnnp Feinkorn , prompte Ware U ' iOyi f8 .
D « cmber 14/9 bis 1419 ^ sh . dito per Januar . Marz
15/ftT sh - » affee : Der Hamburger Termin -
markt - rössnet - mit bis K Pf « , testeten

Preises^ antos -Osfertcn lauten unverändert und bis 5 Pence
lwber Rio -Offerten unverändert . Die Konsnmnach -
iraae

'
acstaltet st» lebhaster . während das Export -

nelchäst sich in engsten Grenzen hält . Die Lokopreise
>>„ ?> unni -rändert Schmalz : Tendenz sehr ruhig .
Amerik !

^
Ä - amlärd 29.Z Dollar . Purela . d in Tier ,

res . div . Standmarken 31—31,50 Dollar . In Mirkins
ie 50 Kg netto k Dollar teurer , in Kisten je Sc> Kg .
netto ^ Dollar teurer . Hamburger Schmalz in Drtt -
teltonnen , Marke Kreuz 34.75 D ° ll ° r . - R - t »

^T >'te Marktlage ist unverändert . Nur für Bruwrels
geringer Qualität besteht etwas Nachfrage bei nn -

» « ilen — Kakao : Aeera . Bahia sind
weiter rückläufig ! aus zweiter Hand " folgen billigere

Ä
"

ih£ Ne
'
rnS

'
^ mKge ^ A - -^ ^ .

ernte ver Dezember -Januar 58/6 sh gehandelt ^ ,chw .m -
mende Ware wurde mit 61 sh bezahlt . Ŝuperior
Bahia per Dezember 64/9 sh (Forderung ) . Plan -
tatio Navldad , erste Marke , per Dezcmbcr -Januar
,
"

g
°

bs, W sh. - Hülsenfrüchte : Der Markt
» igt gute Umsatztätigkeit bei unveränderten Pret -
sen nur Äiktoriaerblen wurden bei 62— 73 umgesetzt .

Hanibnrger Znikertermin -Notternnge » vom 1. Dez .
Dezember 14,S5 B . . 14,70 V . ? Januar — März 15,1615 W m - Januar 15,05 B .. 14,85 Oi. : Februar 1545
B15M s.? : März 15.25 B .

'
. 15,15 © . ; April Kg B . .

IT " ! (\> • Mai 15,45 B ., 15,35 Ä ; Jnni 15,50 B .,15:55 G .
'
-
'
Jnli 15,50 ® -' . 1

4
5'4° 15

6 « 0
*

t15,45 0 . ; September lo,45 15,25 G . ,
15,40 B ., 15,25 15,30 bez . ! November 15,40 B ..
15,10 G . Tendenz stetig .

Magdeburger Zncker -Rotieruug »« ' ■
Gemahlene Mehlis , innerha b 10 ^ agcn - . April
J uni 27,50 . Donnerstag -Notierung . ^iohzucker 4 tis
4,15 , weih 4— 4,17 )4 . Tendenz ruhig .

Lremer Va « mwolle -No,ier « ng vom 1. Dezember .
S ch l u ß k n r s : Amerikanische Baumwolle middling
Universal Standard W mm Staple lok ? Sl .o3 Dollar -
eentS per engl . Psnnd .

Psorzheimer Edelmetallpreise vom 1. Dez . IM « ,
geteilt von der Gold - und sUberscheideanstalt Hei -
?nerle u Meule A . -G .) Ein Kilo stcingold 2800 M
0» eld , 3814 .H Brief : ein Gramm Platin M © eld ,s .60 M Brief : ein Kilo Feinlilber 80.50 . U fflctd ,82 .50 JH Brief .

Berliner Metallmarkt vom 1. D «zbr . Elektrolyt -
kupfer 130,75 , Originalhüttenaluminium 210. dito 9g/ »"14 Reinnickcl 350 , Antimon - Regnlns 90 —^o, i- ilber -
Barren per Kg . 80,50 —81, <? old ( Freiverkehr ) , per
IN Gramm 28—28,20 Platin ( Freiverkehr ) , per ein
Gramm 8—v.

Berliner Meialliermin - Rotierunge « vom 1. Dez .
Kupfer ' Dezember 122,35 B . , 121,75 G . ! Jajju .a*"

Ifl
'
/lfflT ; Februar 122^ 0 B .. 122 G - Marz

122-25 B .. 122 G . ! April 122,25 B ., 122 Mai
122

*
25 B ., 122 G . ! Juni 122,25 B . , 122 Gu 3 ul1

lW,25 B . , 122 G . l August 122M B „ 122 Ĝ. : Septem -
,t .r h»n r«- , B . , 122 Öttobcr 1*3,25 jö .»
122 (Y.5 November 122,50 B ., Inuar— Blei : Dezember 45 bez ., 45 B . , 44, <S G . , Januara 7% fit»-» 44 75 B .. 44,50 06. ; Februar 45,25
44 7̂5 G . ; März 45 44,75

AC* • Mai 45.25 B ., 45 Ö). ; Junl 45,25 B . , 45 G - , >̂ull
45,?5 B .. 45 S . : August ^ .25 B ..

45 25 4 G . : Oktober 45,25 B . . 4v V . ,
November 45 ^ 0 B . , 45,25 G . Tendenz kaum behaup .
tet .

Wochenmarktpreise der « ichtigst - n Lebcnsmiticl i °
Karlsrnlie am 1. Dezember ( nach Mitteilung des
S ?ädl Statist Amis ) : Rindfleisch 1. Gkte mit Kn ° -
cken 1.10—124 (24. Nov . 90—124) , .Rindfleisch
inii j» nochen 90— 100 (90—94 ) , Knhsleis » , wlt Kno¬
chen 70- 80 180 ) , Kalbsleisch , mit Knochen lw -

^( 120—140) , Schweinesleisch , mit « nothen
^

ll » —1 ./ ■«Iii Hanunelfleisä ) . rntt Knoäien 80—120 J .8U
ti « 120 )

'
Gänse , tot 130— 180 ( 120—180) , Backfische

4fi—oo
"

(50—00 ) , ® chcllfis (t) e
40r 7 (6—7 ) , Rosenkohl 25—30 (25) , Blumenkohl 4

bis 60 (50-- -60 ) , Rotkraut 12—15 US - lo >, K^ Ubel "
<c ( i >) 151 Taselävfel 15—80 (14— 35) , Taselbir -

1,Ä ( 18- 85 ) Rüssd 40 - 80 ( 35—90) Psg . je¬
weils per Pfund . Trinket « , inländ . 18 —20 <-v ) . aus¬
länd . 17 ( 18 ) , inländ . ( keine

frink
- ) 1

^
1>

( 12— 18 ) , ausländ , (keine Trink -) ^ 1? ll2 -
^ > Pfg .

per Stück , Tafelbutter , inländ . 200— 2« ,
ausländ . 240 (240— 200) , Landbutter 180—210 (180
bis 200),

"
Schweineschmalz , ausländ . 90 —100 (90) Psg .

per Pfund .
u Pfälzische Weinversteiaeruug . ($ t ü n st a o t ,30 Nov . Der Grünstadier Weinmarkt , Bereinigung

.̂ ördernnn d- S OnalitäiSweinbaues , hielt heute
be

'
zalNreichen . Besuch und guter Tteiglust eine

Weinversteigernng ab , die flotten Verlauf nahm , ^. ie
erhielten Preise waren hoch. Ausgeboteu wurde »"4 7! uder 1925er Weißweine , 17 Fuder 1926er Weiß -
weine , i 'A Fuder 1926er Portugieher , Weistkelterung .
1 Fuder 19« ,er Portugieser . Rotkelterung . 5 Fuder
1927er Portugieser . Weistkelteru ^ 11 Fuder

^
I027er

Portugieser . Rotkelterung . ES kosteten die 1000 St¬
ier : 1925 er Weißweine : Freinsheimer öolbberg
1300 k , Großkarlbacher Mörsch 1210 -* : Durch -
k-biiittsvreis 1250 .Ä ; zusammen 3012 M . 1926er
Weißweine : Grünstadter Höllenpfad
karlbacher Höhlchen Riesl . 1330 M,
Ortenberg RieSl 1560 M Dirmst - tner Mandelpsad
1710 Sausenheimer Obere ? Krummland 1560 M,Mc

"
r ! 41 ?- ?470 % , BiN - rsheimer « » « l600 - l6R

^« leinbockenheimer Haßmannsberg 1810 Hais
Riesl . 1760 Sausenheimer Hochgeivann 1820 M ,
Durchschnittspreis 1580 M -, zusammen 2o 962■ A . -
Ig -Mer -Portugieser , Weißkelterung : ..^ ansenheimer
1040 — 1060 Ji ; Durchschnittspreis 1050 » "s. WA >.« .
1926er Portugieser , Rotkelterung : Großkarlbacher
92f» M . 1927er Portugieser , Weißkelterung : Grün¬
stadter Hochgewann 910 .k . Grünstadter 8<w Ji ) zu¬
sammen 4248 ,U . l »27. r Portugieser . Rotkelterung :
Sausenheimer Goldberg 760 Ji , Bissersheimer Berg820—910 Ji -, Durchschnittspreis 840 zusammen
8814 Ji . Gesamterlvs 48 000 JI ,

Rastatter Ichweinemarkt vom 1. Dez Auffuhr
124 Läufer und 402 Ferkel . Preise pro Paar Lauser
45— 90 . iL, Ferkel 18—tt) .H. Handel sehr gut . lieber ,
stand gering .

Zchweinemarki in Schopfheim am 30. Ndvbr . . Der
Markt war befahren mit 25 Ferkel - und täufer -
schweinen . Ferkel kosteten 24—80 Ji nnd , iiitser X
bi «. 50 . H je Paar . Berkehr und Handel waren sehr
lebhast . Es wnrden alle Schweine aufgekauft .

Börsen
Frankfurt a . M . , 1. Dez . Die heutige Börsenlage

wqr sehr unsicher und vor allem undiiräistchiig .
Man ersah an den sehr zahlreich umlaufenden Ge -
rüchtett , daß die Baissepartei wieder stark
am Werk ist und daß es angesichts der uinlausenden
Gerüchte auch zunächst gelungen ist. eine all -.

Kreditsicherung und ihre Grenzen.
Wann ist ein Kredits,chcrungSvertrag sittcn -

widrig ? — Eine neue Reichsgerichtsentscheiduna .
Jed « r . der Kredit gewährt , kann das Rocht auf

gewisse Sicherheiten für sich beanspruchen . Den --
noch darf nach der ständigen Rechtsprechung des
Reichsgerichts diese Sicherung nicht so weit
gehen , daß sie den Schuldner völlig knebelt und
andere Gläubiger gefährdet . Schon die
Verpflichtung zur Geheimhaltung eines
solchen Kreditsicheruugsvertrages ist ein ver -
dächtiges Moment , das mit dazu beiträgt , einen
solchen Sicherungsvertrag , der andere durch
Irreführung gefährdet , als unsittlich und nich¬
tig erscheinen zu lassen . Immer muß das Geschäft
an sich offenbar unsittlich sein , oder es muß ein
unsittliches Handeln der einen Partei gegen die
andere vorliegen <RGA . B . 114 S . 341) Diese
Voraussetzungen sind jedoch noch nicht erfüllt ,
wenn ? in Gläubiger sich Warenlager und Waren
übereignen läßt , ohne zu wissen , daß der Schuld -
ner andere Werte nicht mehr besitzt. Zu dieser
für den Kreditverkehr bedeutungsvollen Rechts -
frage entnehmen wir aus einer neuen Reichs -
geiichtSentscheidung folgende Ausführungen :

Das Oberlandesgericht München ist der An -
ficht , daß der Vertrag schon seinem Inhalt und
Gegenstand nach ( vergl . RGZ . B 09 S . 107) sich
alö ein unsittlicher darstelle . Dem kamt nicht
beigetreten werden . Aus dem Inhalt des Ver¬
trages ergibt sich nicht , daß K . sein gesamtes
Vermögen bis auf unwesentliche Vermögens -
werte der Beklagten zur Sicherheit übereignet
hat . Er enthält auch keine Vereinbarung der
Geheimhaltung andern Gläubigern gegenüber ,
ttebereignet sind das Warenlager und die zu -
künftig in das Lager eingebrachten Waren , so -
wie die aus dem kommissionsweisen Verkaufe
dieser Waren ent st ehe irden zukünftigen Forde -
rungen . Ein Vertrag dieses Inl >alts ist keines --
wegS unter allen llmständen sittenwidrig . Nur
dann ist er sittenwidrig , wenn dnrch die
Sicherungsübereignung zugunsten des einen
Gläubigers der Schuldner mangels weiterer ge-
nügender Mittel nicht mehr in der Lage ist ,
seine anderen vorhandenen und zukünftigen
Gläubiger zu befriedigen , und dies den
Vertragsparteien bewußt war . Die
bloße objektive Feststellung , daß der Schuldner
durch den Vertrag aller Mittel entblößt ist , ge-
nügt nicht zur Feststellung der Unsittlichteit des
Sicherungsvertrages . Es genügt auch tricht in
subjektiver Hinsicht die Feststellung , daß der
Schuldner durch Verheimlichung seines Bor -
gehens seine übrigen Gläubiger über sein 'e Kre -
ditwürdigkeit getäuscht hat , sondern es mutz auf
der Seite des beklagten Kreditgebers , wenn auch
n/cht die Absicht der Gläubigerschädigung , so doch
das Bewußtsein mindestens der Möglichkeit
der Schädigung durch die Sicherheitsübereignung
vorgelegen haben . Hier muß also ein beibersei -
tiges sittenwidriges Handeln der Vertragspar -
teien festgestellt werden können . Gegenwärtig bat
aber das Oberlandesgericht festgestellt , daß die
Beklagte von dem K. über seine wirklichen Ver -
MögenSverhältnisse getäuscht worden ist, sodaß
sie lhn immer noch für einen begüterten Mann
gehalten hat . Wenn die Beklagte nach
dieser Richtung wirklich gutgläubig
gewesen wäre , so würde der Vertrag
nicht als sittenwidrig für nichtig
erklärt werden können . Bedenklich ist
es allerdings , wenn es richtig ist , daß der Ver -
trag „nach ausdrücklicher oder st i l l s ch w e . i -
gender Bedingung geheim gehalten werden
sollte " . Alles das hat das Oberlandesgericht
von neuem zu prüfen , ebenso aber auch der
Frage nachzugehen , ob die Beklagte , die für
einen Kredit von 85 000 Rm . eine Sicherung
großen Umfangs sich ausbedang , nicht doch den
Angaben des Schuldners über seine Vermögens -
Verhältnisse kein rechtes Vertrauen geschenkt
und mindestens mit der Möglichkeit der Scha -
digung der andern Gläubiger gerechnet hat.
(YI 815/27 . - 21 . Oktober 1927. )

gemeine Abschwächung wieder herbeizuführen .
Etwas ungünstig aufgeuommu wurde der Bericht des
Röhrenverbaudeö . Eine Großbank soll durch Mittels -
mänudr stärker als Verkäufer aufgetreten sein . Man
verweist auf die Borgänge am Devisenmarkt , wo
anfängliche Berluste aus dem starken Rückgang des
PesetenkurseS zu verzeichnen stnd. Spanien schwächt«
sich heute bis 30 gegen London ab , was man mit
starken sluchtartig ' n Verkäufen für Amsterdamer
Rechnung in Zusammenhang bringt . Auch Mailand
etwas schwächer. Devisen waren weiter ẑ ur Neid -
beschaikung angeboten .

G e. l 5 war zum Zahltag sehr gesucht , TaaeSaeld
7 Prozent , MsnatSgeld 7%—8/4 Prozent . Wechsel «
sähe unverändert .

Am Aktienmarkt lagen bereit ? die AnsangS -
kursc 1—2 Prozent unter der gestrigen
Abendbvrse . Im einzelnen verloren am Zeit -
markt Kommerzbank 1 . Dresdner Bank 1. Harpen «
1.50, Mannesman « 1.25, Phönix 8,25 , Rheinstabl
1.75 . J .. G . Farben 2,25 , A .E .G , 1 , Bergmann 2.
GeSfürel 3 , Schlickert >,50, Siemens u . Halske 2,25 ,
Waldhof 2,50 . Fester blieben fremde Renten . Schiff -
fahrtswerte wo Lloyd 0,7b, Hapag 0,50 Prozent an¬
zogen . Auch Scheideanstalt 0,25 und Metallbank
2 Prozent fester . Variable Wsrte rückläufig , nur
Bayerische Hypothekenbank 1, R .S .II . 2 Prozent
fester . Anleihen behauptet . Fremde Renten etwas
leichter .

Der Börfenverkanf blieb unter Schwank » « -
gen schwächer gestimmt .

Frankfurter Abeudbörse vom 1 . Dez . Die Frank -
surter Abendbörse war weiter schwächer ge-
stimmt , doch bliebe » die Umsätze nur in bescheidenem
Rahme » . Kursrückgänge gegenüber der Berliner
Rachbvrse um 0,50—1,50 Prozent wurden säst aus
sämtlichen Märkte » festgestellt . Anleihen still . Der
Schluß war leicht . erbolt . — Deutsche Bank 149,50,Diseonio -Bank 144,87 Dresdner Bank 145,50, Rhein .
Brannkohlcn £ 14 , Rheinstahl 148,50 , Verein . Stahl¬
werke 98, A .E .G . 149 , J .- G Farben 244,25 , Gesfttrel
260,50 , Gebr . Junghans 88, Schlickert 156,50, Siemens
u . Halske 252, Südd . Zucker 132,50, Zellstoff Wald
hos 285,75 .

( Kortsetzung aus Seite 22. )
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Frankreich uns der europäische Osten
iBo » unserem Pariser Korrespondenten .)

Paris , Ende November .
Die Ereign -isse . die sich in den letzten wenigen

Taaen im Osten und Südosten Europas voll -
Sofien haben , genügten , um die Aufmerksamkeit
der französischen Politik in vollem Ausmaße
nach dem Osten *u lenken . Mit tiefer Besorgnis
betrachtet man in Paris die Entwickln «« der
Verhältnisse im Osten ui »d Südosten Europas ,
die immer noch die gefährlichsten Punkte des
Kontinents au bilden scheinen . Vor allem aber
für Frankreich . Nicht weniger als drei der
treuesten Bundesgenossen der französischen Poli -
tik find stark iu Mitleidenschaft gebogen worden :
Rumänien , Polen und Ziidflawien . Die fran¬
zösische Ostpolitik scheint wieder einmal stark be-
droht , und aus diesen Gründen erklärt sich die
Besorgnis , mit der man von Paris der Eni -
wicklun -a der Verhältnisse entgegensieht .

Der Tod des rumänischen Ministerpräsidenten
und wirklichen Herrschers Joel Bratiann
war für Frankreich ein groiier Schlag . Ab -
gesehen davon , das, Frankreich in Bratiann
einen wirklichen freund und ergebenen Anhan -
ger der französischen Politik verlor , stehen
Stürme für Rumänien bevor , die vielleicht nicht
sofort losbrechen werden , aber über kurz oder
lang doch dieses Land heimsuchen dürften . Die
starke , brutale Hand des verstorbenen Minister -
Präsidenten konnte den Streit um den rumäni -
fchen Thron jiim mindesten vertagen . Aber auch
dazu bedurfte es der ganzen Energie und Rück-
sichtSlosigkeit , die diesem eigenartigen Manne
eigen war . Heute fehlt die „starke Hand " Die
Regierung besteht aus einem Kinde , zwei Grei -
sen , die das biblische Alter bei weitem über -
schritten haben und einem jungen , unerfahrenen
Prinzen . Daneben Hosintriguen . der Ehrgeiz
der Königin - Witwe Marie . Parteikämpfs , alles
Momente , die nicht geeimiet find , das Prestige
der cegenwärtigen Regierung zn heben . Ans
der anderen Seite , in Frankreich die Fronde .
An der SPitze der Erkronprinz K a r o l , der
keineswegs auf den Thron verzichtet hat und
nur abwartet , bis man ihn ruft .

Der Konflikt , der dnrch den Thronstreit und
die eventuelle Rückkehr Karols ausgelöst wer -
den kann , ist vom außenpolitischen Standpunkte
aus überaus bedenklich . Innere Wirren schwä-
chkn nach ans !« ,. Rußland bat aber niemals den
Raub Bessarabiens anerkannt , auf der anderen
Seite Rumäniens befindet sich ein verstümmel -
«es Ungarn , im Süden ein Bulgarien , das die
Niederlage im Jahre 1313 — hervorgerufen
dnrch das Eingreifen Rumäniens — noch nicht
vergessen haben dürfte . Frankreich ist aber mit
Rumänien ena liiert . Es ist sicher anzunehmen ,
dan Frankreich eingreifen muh , wenn Rumänien
überfallen wird . Rumänien ist der wichtigste
Aukenposten französischer Osteurovavolitik , die
Stütze der „Kleinen Entente "

, die völlig in dem
Fahrwasser französischer Politik schwimmt . Man
wird es daher durchaus begreifen , wenn sich ietzt
die Augen der französischen Politiker sorgenvoll
nach Bukarest richten und . das« man in Paris
nur das eine wünscht : Vintila Bratiann werde
stark wie dein verstorbener Bruderl

*
Die Antwort Mussolinis aus den am 11 . No -

vemlber 1927 in Paris abgeschlossenen französisch -
südslawischen ^ reundschaftsvertraa hat nicht
lange auf sich warten lassen . Kommentierte man
schon die bevorstehende Reise des rumänischen
Ans ?enministers Titnlescn nach Rom — infolge
Erkrankung und des Todes Bratianns ist die
Reise einstweilen aufgeschoben — wenig freund -
lich , so ist nach Auffassung der öffentlichen Mei -
Nun ^ ^ ^ am ^ 2

^ Novcmber ^ !^ 7 ^ wische ^^ ^ ^

banien und Italien abgeschlossene „De -
f e n s i v v e r t r a g" ein offener Schlag fegen
die französische Politik . Die Presse — nicht nur
die aus innerpolitischen Gründen Mussolini
feindliche radikale Presse — ergebt sich in schärf-
ften Kritiken über den Vertrag zwischen dem
„Duce " und dem albanischen Präsidenten Almed
Zogon . Es fehlt nickt an den schärfsten Aus -
drücken. Mussolini wird als fteind des Brie¬
dens bezeichnet , als ein Politiker , der die Bal¬
kanpolitik Oesterreich - Ungarns und Rußlands
fortsetzen wolle . Osfen gibt man zu , daki die
Hoffnungen , die man an den sranzösisch - siid-
slawischen Vertrag knüpfte , durch den Schachsug
Mussolinis zerstört sind . Weniger denn je be-
stände heute eine Verständigungsmöglichkeit
zwischen Belgrad und Rom . Die ganze Politik
des italienischen Diktators verfolge das Ziel ,
den französischen Einflus , auf dem Balkan zu
vernichten .

Ob die scharfen Anklagen gegen Mussolini im
einzelnen gerechtfertigt ssnd , ist schwierig zu
sagen . Manches ist sicherlich falsch und nur
durch die französische Brille betrachtet . Tatsache
ist. das, der Schachzug dem neuesten Bundes -
genossen Frankreichs , Südslawien galt und , das?
sämtliche Vermittelnngsbestrebnngen Briands
bei dem italienischen Diktator nur taube Ohren
gefunden haben . Die Presse drängt auf eine
Aussprache zwischen Briand und Mussolini .
Wird eine solche stattfinden ? Man kann es be-
zweifeln . Briand hat die verschiedensten Außen -
minister bei ssch zu Besuch gehabt , dnrch Genf
unterhält er ständige ^ üblung . Den italieni -
schen Diktator hat er seit Loearno nicht gesehen .
Und damals war die Begegnung reichlich slüch-
tig . Den neuen Botschafter in Rom , Herrn de
Beaumarchais erwarten keine leichten Ausgaben .

*
Um die Mißstimmung in Paris nun zu voll -

enden , hat die Sow ' ctreaierung an Polen eine
Note gesandt , die mit dem polnifch - litani -
fchen Streit zusammenhängt und Polen in
freundschaftlichen Worten davor warnt , irgend -
welche Massnahmen gegeu Litauen zn ergreifen .
Die russische Note wird noch verhältnismäßig
am ruhigsten aufgefaßt . da man in Paris der
Ansicht ist . der Schritt Rußlands diene nur dem
Zwecke , die Aufmerksamkeit von den inneren
Wirren in Rußland abznlenken . Man hält auch
Rußland nicht für stark genug , heute irgend -
welche Drobnngen in die Tat umsetzen zu kön-
nen . Tro ^dem hat die Ueberreichnng der Note
starken Eindruck gemacht , umso mehr , weil sie
wenige Taae vor dem Beginn der Genfer Ab -
rüftun 'gskonferenz überreicht wurde .

*
Der offiziöse Optimismus kann die Presse

über den wahren Ernst der Sage im Osten und
Südosten Europas nickt hinwegtäuschen . Die
Ratstagung des Völkerbundes beginnt am
5. Dezember nicht gerade unter günstigen Ans -
sichten und der französische Außenministerf">ix>rgt um das S ^'icklal feiner treue -
steu Bundesgenossen , dürste diesmal nicht in sehr
gehobener Stimmung seine Reise nach Genf an -
treten .

französischer DeuiNenhak .
Von welchem -Haß gegen alles Deutsche odei

ehemalig Deutsche das offizielle Frankreich viel -
fach noch beseelt ist , zeigt mit erschreckender
Deutlichkeit folgender Vorfall , den die an -
gesehene „Lothringer Volkszeitung " unter der
Ueberschrist : „Was wir in Lothringen nicht ver -
stehen !" aufs schärfste geißelt :

In Metz sind vor einiger Zeit als Opfer der
Röntgenstrahlen der um die Einführung der
Radiologie in Lothringen hochverdiente frühere
deutsche Assistent von Röntgen , der nach 1918

naturalisierte Dr . Reiß , und seine frühere Ge -
hilfin , eine französische Krankenschwester , ge-
starben . Als bekannt wurde , daß für die fran -
zösische Krankenschwester im Metzer Blaudinen --
Spital eine tziedenktasel angebracht werden
sollte , beschlossen die früheren Kollegen des ver -
dienstvollen deutschen Arztes , mindestens das -
selbe für Dr . Reiß zu tun , denn beide , Arzt und
Schwester , hatten in demselben Spital gewirkt
und sich dort ihre tödliche Krankheit geholt .
Während die Gedächtnistafel des ( früher deut -
schen ) Arztes in stiller Feier eingeweiht wurde ,
sollte diejenige der Schwester wenige Tage spä-
ter den Charakter einer offiziellen Feier unter
Anwesenheit der RegierungsbeHörden , des Gou -
vernenrs der Stadt Metz usw . haben . Und nun
geschah das Unglaubliche . Die französischen Re -
gierungsvertreter erklärten , es könne ihnen
nicht zugemutet werden , eine Ge -
denktasel der Schwester einzu -
weihen , wenn jene des naturalisier -
ten Arztes daneben hinge .

Die „Lothringer Volkszeitung " weist darauf
hin , daß die NaWralisierten genau dieselben
staatsbürgerlichen Pflichten wie die geborenen
Franzosen hätten , und erklärt zu dieser Aeuße -
rung französischer Mentalität in den „befreiten
Gebieten " : „Was die gemeinsame Ehrung ver -
hindert hat , ist der Geist des Völkerhasses . Das
Veto gegen Dr . Reiß bleibt eine jener Gift -
blüten des Nationalismus , der das Leben der
Völker vergiftet , ohne dessen Ausrottung kein
Frieden in Europa kommen wird .

"
Was sägt denn die „Deutsche Friedensgesell -

schaft, Landesverband Baden " zu diesem edlen
Akt der Nächstenliebe und der Völker -Ver¬
ständigung " ?

(Fortsetzung von Seite St . )

Berlin , 1. Dez . In den heutigen VormittaaSstun -
den waren verschiedene Baiffegerüchte im Umlauf ,
die sich später als unwahr herausstellten . Die Pro -
vinz erteilte aber infolge der dadurch entstandenen
Beunruhigung weniger Kaufaufträge als erwartet ,
während die Börsenspekulation , die in den letzten
Tagen mit BlancoabgaSen Zurückhaltung beobachtet
hatte , heute wieder als Abgeber auftrat . Ungünstig
ausgenommen wurde der Bericht des Röhrenverban -
des slir den Monat Oktober , die Zurückziehung der
Eiseubahnausträge an die Waagonindiistrie und inner -
politische Befürchtungen . Verschiedene Grobspekulan «
ten sahen sich aus diesen Motiven zu G e w i n n m i t-
nahmen veranlaßt . Di « Tendenz war gegen -
über dem gestrigen Abeniverkehr Im Vergleich zu
den letzten Schlußkurseu schwächer .

Am Geldmarkt erfuhr die Nachfrage eine wei -
tere Steigerung , da am heutigen Tage die Ultimo -
Difserenzenzahlungen zu leisten waren . Die er -
höhten Sätze hatten daher auch heute Geltung . Ta -
gesgeld nannte man mit 8— Prozent und Monats¬
geld mit 8K — Prozent . Warenwechsel mit Bank -
giro 7V, Prozent und darüber .

?lm Devisenmarkt war die Hauptausmerksam -
keit auf eine scharfe Baissebewegung der
spanischen Valuta gerichtet , die schon seit Ta -
gen zurückging und heute in London eine sprunghafte
Abschwächung auf 80,0 erlitt . Man brachte diese Sr >
scheinung mit größeren Exekutionen für Amster -
damer Rechnung in Zusammenhang , weil dort sehr
starke Haussepositionen unterhalten worden sein sol -
len . Auch die Lira schwächte sich ab . London —Mai -
land 83,88 . In Berlin war die Dollar - Devife wie -
der angeboten und auf 4,1852 ermäßigt .

Die Crössnungkurse zeigten an den Aktienmärkten
bei schwächerer Grundstimmung kein einheitlichesBild . Schultheiß - Ostwerke lagen aus die Enttäuschungder Dividendenerwartungen vernachlässigt . I .-G .
Farben begannen unverändert mit 250 Prozent .
Elcktrizitätsiverte bröckelte » eine Kleinigkeit ab .Am Montanmarkt traten Stolberger Zink mit einer

die mit Jnteressenkäusen begründet wurde . Kallaktte »
schwächten sich nach ihrer mehrfachen Steigerung u®
•2 bis 8 Prozent ab . Weiteres Interesse trat f» r
Polyphon (plus 2) in Erscheinung . Der Geschäfts
gang soll bei der Gesellschaft eine günstige Entwia
lung zeigen . Bankaktien still . Schifsahrtswerte ge
teilt .

Berliner NachbSrse vom I . Dez . <Eig . Draht '

meldg . ) Der Schluß war schwach , obwohl die um
lausenden Gerüchte wieder dementiert wurden . v ax.
beuiudustrie 244 ,fi0, Mannes mann 134,25 , Glanzst °u
525 , Nhcistahl 149,75 , Schultheiß 355, Chadeakti - ll
von dem Rückgang der spanischen Währung beeinsium «
521 . Nachbörslich waren Farbenindustrie etwas er
holt , 24k, Siemens 282,75 . Die übrigen schwankt -»
meist nur um 0,25 Prozent nach beiden Seiten -

Mannheim , 1 . Dez . (Eig . Drahtmeldg .) Die Te »>

denz an der heutigen Börse war bei ruhigem Geschah
leicht abgeschwächt , wozu im wesentlich ^»
Glattstellungen der Spekulation beitrugen . Farben
aktien gingen auf 247 zurück , Zellstoss Waldhos » ur
den mit 230 gehandelt . Der Kasiamarkt blieb ve
hauptet . Es notierten : Badische Bank 163, Rhelnn » '
Creditbank 121, Rheinische Hypothekenbank 150. SP '

deutsche Disconto - Gcscllschast 180, Farbcnindust ^
e

247, Rhenania 52, Durlacher Hos 147, Ludwigshatt '
ner Aktienbrauerei 210 , Werger Worms 106, Mann «

heimer Versicherung 120 , Oberrheinische Versichcr » "«
101,50 , Seilindpstrie Wolfs 77, Deutsche Linoleum -
werke 232 , Gebr . Fahr 43, Enzinger Werke 51 ,
101, Braun Konserven 58, Mannheimer Gummi
N .S .U . 08 , Pfälzer Mühlenwerke 247, Zcmcntw - rre
Heidelberg 123 , Rheinelektra 140, Siiideiilsche 3 '!®:?
134, Wayß u . Freitag 128, Westeregcln 155, Zellito »
Waldhof 230.

Devisen .
w Berlin .

Geld Brie ! Geld
1. 12 . 1. Ii 30 11
1 .786 1 . 790 1 .787
4187 4195 4190
1 .914
2157

1914
2 -161

1 .917
2161

20401 20 .441 20 .410
4 .182 4190 4182
J 497 J .499 499
4296 4 .304 4 296

168 .98 169 ? 2 169 -02
5 .884 5596 5 -544

58 460
81 .74

58570
81 74

5845
81 59

10 .530 10 .550 10 .537
2274 22 .78 22 75
7.368 7 .382 7 .368

112 .12 11234 11216
20 58 20 .62 20 .58

111 .21 111 43 111 25
16.45 1649 16 4412 .398 12418 12 400
8 65
3024

80 .815
3 C20 80.68

3024
69 58 69 72 6981

112 80 112 80 11277
5897 59 .09 5899

73197316 73 30

Buenos -Aires IPes .
Kanada 1 tan . Doli .
Japan 1 Yen.
Konstantinop .l t .Pl .
London l . Pf .
New York 1. Doli
Rio de Jan 1 Mflr.
Uruguay l Peso
Amsterdam 100 G .
Athen 100 Drachm .
Brüssel 100 Beiga
Danzig 100 Gulden
Hclsingfora 1001 . M.
Italien 100 Lira
Jugoslawien lOODin .
Kopenhagen 100 Kr
Lissabon lüüEscnd .
Oslo 100 Kronen
Paris 100 Frcs .
Prag 100 Kr
Schweiz 100 Frcs.
Bofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .
Stockholm 100 Kr.
Wien 100 Schilling
Budapest 100000 Kr.

Basler Devisenbörse . Amtliche M i t t e l k u r
vom 1. Dez . «Mitgeteilt von der Basler Han ^ z/
bank . ) Paris 20.40, Berlin 123.91K , London 25 .N/ ' '
Mailand M .13 . Brüssel 72.47^ , Solland 20S .50, Neu
nork : Kabel 5.18^ . Scheck 5.18, Eanada 5. 10 , Argen
tinien 2.21 % , Madrid und Barcelona 84.95,
137.80 , Kopenhagen 139.05, Stockholm 139.90, Belara »
9 . 13 , Bukarest 3.20, Budapest 90.75 , Wien 73.10 , ® at
schau 58.10, Prag 15 .37, Sofia 8. 75 .

Unnouerie werte .
Karlsruhe , 1 . Oeaewdet

von Baer & Elen « . BanfegescbAit . Kar frlJ ^L
Alles «irk :

8

1 . Dez
Oriel

SO. lt .

iÄ

ffl
- zK !

5° 1
4304

Hg

lüißj
Ä

112 38

H
n

' l

« i

Adler Kali
Badenia Druckerei . .
Brown Boverie . . .
Deutsche Lastauto . .
Deutsche Petro !vvm .
Gasolin . . . . . . .
Grindler Zigarren . .
Itterkraftwerke . . .
KaU -Industrie . . . .

+) O ss eesnrbt

ivammerkiracn
Karlsr . Lebensversicher .
tvrü^ershalj
Moningei Brauerei -
ttast &ttei Waggon . . >
ßodi & Wienenbergei
Spinnerei Kol nau .
Spinnerei Ottenburg
Zuckerwaren Speck . .

^ ranHlnr <cr Kmbcridit .

;is m
Pentnch « Staartnapippf
Ablflsongsschd 5 :
dto . oh . Äusl -R 1 :

Pfandbriete
PfiU .Hyp .FKlb.
Rhein

Fremde Werte
KuraAn . HKÄi 5 50 5 50

60/otioa u Herz. 37 — 37
S »/o Mcxik . am .

ljuiere iHiJb .l . .—
Mach werte

9% Bad . Kotiie
6*/0 He88 .BraBn. —
6«/„ Pr . Kalianl .
6»/„Pr .Rog{; .An .
60/oSach .Braun .
V /0du>. Braunk .
l »/odto . Brannk .

920 9 20

i' /oMexik.konT.
Aase (Gold) .

i °;o Mexikaner
konv . inner «

4'/| °lo Mexikan .
Irng . Anl . . .

<o/0 TUrk .T,1911
t >/,5/o Anat . 8 . 1.

30. il .J
37 60

Die Kurse verstehen sich In Prozent
SO 11. i ». 12.1 . 12

37.60
11 - 11 -

3450
12 -
1775
1675

34 -

t '/.»/, Anat .s .u . 16 .75 16
Caguadbahn I . — . — —

i ?. -
° $ -Uacdadbahn II

Salonik -Monas .
50/oTehna .ntepee

ab 1914 1750 1725
Versleheruti ss - Aktien

Erst . All . Ver» I51 . — 153 .—
^ ankoni .nVers 97 ~ 97 . —

Transpoi 'twerte
Hapag . . . auo 137 50 137 50
Nordd . Lloyd 40 ifc 50 143 -

Baltlm .a .OhioR 101 50 102 —

Banken
AUJ) . Kredit . 20 128 50
Bad . Bank , 10t 164 —
bannst . Bk . 10t 208 —
Illach . Bank 100 150 —

128 -

208 50
149 -
144 —
145 50
131 -50

39 36
51

Disconto -G . 150 145 .—Dresd . Bank 90 145 .75Metall bank 160 13Q. —Oest . Creditanst 3936
Rh . Creditb . 4? 101 Kn
Keichebank 300 159 04
80d .Diuk .-G. 10 130 - —

Industrie werte
Bochum .GuUVOO —. ~ - ~
Buderus Eis . 200 86 .2o 84 50
Dsch.LuxJJg700 —

12625
80 . Ii . 1. 12

130 2L . _180 SO 171
145 50 ' 44 75
214 50 213 -
158 25 155 50
116 DO 115 50

Oelsenk . Bg . 7C0
Harpen .Bg. 1000
KaliAsctiersl . 60
KaliSaizdet . lM
Kali Wester . 150
Klflcknerw . «00
Mann. R8hr . «00
Mansf. Bgb . ÖO
Phönix Bgb . 500
Rh . Braunk . 300
Ith . Stablw . 300
kiebeckMon.4«0 141 5L
Tellus Bereb . 2'/ III — III —
IdarahBUe . 10» 77 — 6 —
Brau . WulIelÄ 101 . — 99 —
Adt Gebr. . 60 — — — —
Adler & Opp. 26« 165 —
Adlerwerke . 40 go 50 80 —
A.E .Q. . . . 60 1K0 150 75Asch, zeiist -wf j | | :_ —

138 - 136 50
104 50 101--

221 50 216 —

30 11. 1. 12
lad . Welnh . 16 — •— — ■—
BMsch . Dar .200 139 50 139 —
B. Uhr . Furt . 400 . ~ ~
Bergmann . 200 181 50 179 —
Cem . Heidel . 300 129 —
Daimler Mot . HO 69 —
O.G . n . Ssch . 140 184 75
Dyck . & Wid . «0 —
Eis . Kaisers ! . 40 « _F.I .Lichta .Kr .60
El . Bd.Wolle 10o
ESlin . Msch . 100
Ettlg . Hplunerel 230

'

Faber & Schi . SO — —
Farbenina . l .Q 050Fahr Gcbr 100 42Fein , .letter 120 qo
Fr .PokorÄWlOO 72 .Fuchs Wagg . 26 _ ■

1 »
-

35 -
191 -
67 - -

230 -
94 50

246 25
44 -

25 71 .50
50

SO. II . I . 12.
Germ . I. lnol . iou 226 — 237 —
(>oidschmidt :?Oo 100 -30 101 50
Gritzn .Mach.30ti 110 10 112 —
Grün & Bill . 1» 145 — 146 —
Haid & Neu 300 46 10 46 —
Hanfw .Fflss .200 130 50131 —
Hirsch Kupf . 150 100 - 100 -
Hoch -u .Tieib .30 8Ö — 79 50
Holzmann Ph .SO 154 — 152 —
Holzver .-Ind . 80 58 — 62 75
tnag Erlang . 20 98 .50 98 -50
Inngh .Gebr . 140 8510 83 . —
Kamm .K&la . 120 188 — 188 —
Karlsr . Msch . 60 11 7K 17 qn
Kl . iäch . & B . 80 iJS ^
jpiorr Heilb . 60 i 60 50 161 .—Kons . Braun la. 55 05 55 —KrauüLokom .60 ?? _

30 . Ii . 1. 12.
Lahmeyer . 150 154 75 154 —
Lech . Augsb .250 114 -50 119 25
Leden. Spich . 50 — 7 5C
Unolenmw . 120 — . — - .
Lud. Walxm .500 117 50 119 25
Maink.H0ch .140
Metallg . Frkf . GO
MönusStamm sc
Mot. Oberur . 250
Neck. Fahrz . 100
Peters Union 80
PfÄlz .N.Kays .60
Uein .,G .&8ch .S0
Rh .El .Mann . 100

dto . Vorz . 40
Rhena . Aach . 50
Rodberg Dar . 60
Röder Darm . 120

175 - 1 ^5 .—
63 50 64 -
/ » .— >8 -
95 75 100 75
99 - 100. -
98 - 98 -

140 75 139 50
75.50 7775

50 -

127 - 128
' -

30 . U . l1 ,
Rotgerswer . 1«0 77 - 7950
Sehn .Frank . 100 81 - 80 §0
SchuckertEUOo 161 .75 159 Sll
Schi . Berneis 40 63 — 62Ä
Siem .&Hal8 . 700 258 — 253 79
Südd . Metall lfr 134 50 132 "

Ihren .Furtw .40
Vo. &Häff. St . 2ö _ .— 164 ■- *
Wayl) &Freyt .40 129 75 136 "
Zell . WId .Bt. 100 234 50 239 / 0

Variable
Benz Motor . 60 —
Dsch .Petrol . 160 —
Groök .Württ .20
Dtsch . Erdöl 400 ns 50114 70

Berliner Kursbericht
Die î arse geratenen dien in Prozent . - uei nieungste Nenn¬
betrag eliier Gesellschalt Ist neben deren Namen angegeben .

Seichsbankdiscont 7 ui„. - Belchsbanklombardsatz 8 °|„.
FcstTerilnBliche Werte

B»/0 L.-B . Kohle
6«/. Pr . Kall .
Goldanleihe . .
« '/, % ttchspost
Abi " ' ' *

30. 11
12 60

1. 12.

89 -

30 11. 1. 12.
90 .- - .-

52-40'lös . - Aul . 1. .
AblOs ■Anl. IL
Ablösg . - Anl. o.

Ausl .-Recht .
•*/o Eelchsanl27
4ü/o benatzgeb .
6°/o Mexikaner
41/, Gest . Sch . 14
tof - Gest Goldr .
4% Gest . Kronr
4% Tttrk . adm .
4% T . Bagd . B. l
4°/oTnrk . v . lÖ0ü
*% T . Zoll 1911
4°/qT .400 F .Loge
4% Ung . Goldr
4"/0 Ung . Kronr .
6°/o Tehaantep .
4'/.°,. .

i ' Ian <>bi -iete
Vit Ben . Gold . 81 -—
8Berlin HvpGold PI . 876,6
8°/.>l >.Kom.Gold
80/^Frankl .Pfbr

bnk Em.

7c/0 Pr. Bdkr. E .8
— .— | lO°)o Pr . Centr.-
641 | Bod.Goldptbr 105 — ll

90-10 3«/o do. . . .
6®/„ do
8°/q Pr. Hypbk.

Öoldpf . 8 . 4
IIIS

7675

12 60
67 .50 87
37-50 37 25

32 25

J -25
1137 1137
12. - 12 25

99 - 99 —
lOO/oPr .PIandbr

Goldhyp. E . 40 103-25 103 -

2450
1 -95 190

81.-

«o/pPreuB Zentr
gtadtäch .R .3,0

so/» Rhein . Hyp .-
öoldpl . R.2—i

a0
^ Rog| .-ßtbk .

8°/o do . R . 4 u. 5
80/oSächs . Bod.-

Kredit R. 5 . .
9°/oSUdd.Boden-

Kredit R . 5 .
lO^/o wo«td .Bod.

Kredit Em. 6 105 . — 104 506°/0 Rogg .-ßtbk . AUO- öü
l_ u 799 7-99

6 98-75 98 -757 — 95 -

8°/Q Goth . Grkr
GoldnkJ ' l .A4

«°/o do . Abt . S
8"/0Mannh .Pta (lt

96 - 96 50
99 . - 99 -

«% Mein Hpbk
Goldpl Em. P

eo/„Mitf«ld . Bod
Kred .-Gpf . E .l

6°/a Neckar A .G
8°/j>Nordd Grdk

Goldpl Em f
H>lo Nllrnb .fitadi

Pr . Bodenkr
Goldpl . tjA . «

97 50 97 50
95-50 95 50

Ii 2- 5
1118

99 -10 99.10
97-25 97.25

Miscnbatin -Aktlen
A.-G . f .Verk. 600 ~ 145 50
Hochbahn . 600 93 — 94 -
Süd Eisend. 800 . _ . — •—
Baltimore . . 10150 - .-
Luxerab P.H .B ~ •— — .—
Schantung . . 7 25 7 20
Canada-Paciflo 105 50 106 50

»cliiitahrts - AktieD
Hapag . . 300 136 75 136 —
Hamb Süd 300 206 -— 204 -
Hansa 50 205 - 202 -
Nord Lloyd 40 142 — 142 25
Verein Elb« 40 63 60 64 -

Hank -Aktien

92 60 94
*
50

96 75 96 50

>4 90 7S25
96 50 96 50
95-90 96 40 ßk t . Brau -In . 20 173 .75
96 60 96 75 B*rm B . Vor . » 130._ 137 50

30 . 11,
Bay . H . a .Wb .20
Berl Han .G . 100
Commerzbk . 60
Darmst . Bk. 100
Deutsche Bk. 60
D. üebersb 1000
Dlsc -Kom. 40
Dresdner Bk . 20
Mitt . Creditb . 20
Oeat . Credit . .
Reichsbank 100
Rh Creditbk . 20
Rhein Westf .

Bd .Cr .Bk 100
Wiener Baakv

Branerei -Aktien

Rngelhard 800 181 . - 183 -25
8ch0fTerh.-B .250 300 — 302 .
Sohultele -Pa . 20 358 - 356

167 -
114 -

82 -
150 .50
215 -

Andiistrie -Akticn
Accumulat 600 152 — 150
Adler &Opp. 250 167. -
Adlerh Glas 200 114 75
Adlwerke . 40 . 81 -50
AÜg .Elek .Q . 60 152 60
Ammendf . P . 50 215 50
Angl.Con .G . 100 ~ ~
Anna Stein . 300 45 50
Asch . Zellst . 300 -
Anga.Nrb .M.200 98 75

Balcke Masch. 111 . -
Barop .Walz . 140 87 50
Basalt A G. 20 81 37
Bay .8pietrelg .60 61 ^
J . P Bembg . 200 402 -
Berg Evekiu .400 — .-
Berger Tiefb . 50 258 25
B1 Anh M 100 30 -
Bergm E .W . 200 —
B1 Karl . In . 1000 65 25
Hl . Maschin 100 110 37
Bing Nürnb 50
Gebr BflhlerlOO - . —Braun Brik 600 172 -
Brsch Kohle 160 270 -
BreiiAabg .Z# .80 131 -

m
-

131 -

30 . 11. 1. 12.
^ rem . Beslg . 2v 69 — 69 —
Brem. Linol . 250 — . — — .—Irem Vulk. 100< 141 — 140 —

Wollkä . 1000 172 . - 170 —
laderas . . 201. 86 - 84 50lasch Wagg . 80 71 .— 71 .—

Capito & Kl . . 88 —
' harl . Wasa . 120 121 — 119 75'hm .Buckau « Kl 94 — 94 —
• Heyden . 4« 115 50 115 .—
, Gelsenk . 1000 75 25 75 _

„ Albert . 30! 114 — 112 75
3omp . Hisp . 539 - . _
onc . Chem . 40t 60 — ao

' -'ont . Cautch . 40 105 — 105 ^—
i»aimier . . ßu
lessauer Gas 80
»sch .At.Tel . löc.

ErdOl , . 40t
„ GuttsUhl 01

Ot. Linoleum
O.Sehachtb . 60t
>>Spiegelgl .100

Ton u. St . 20
., Wolle . . HO

Eiaenhdlg .
,, Mascbln . 100

üonnersm . . 60u
Dresd Gard . M
Düren . Mot . 1000
Darkopp . . ISO
üass .lasenh .250
Oyn. Nobel 120

162 - 159 75
1 . -# 90 -

79 37
.62
90

116 75114 8785 - 85—232 .50 231 -
6575 65 —

134>' 134-2546 25 46 -50
74 50 75>6063 -- 67 -12

' 117- —
62 25

^
6? -

1 ^ -"
13 :

116-75115 -

Kiutr . Brk . 600 155 - 157 50Eick . Liefer . 200 153 - 152 - 1
,, Licht u . Kr . 60 192 60 189 . —

ßl . Bd . Woll . iiX 26 75 26 -
Eraail .Ullrich 60 2525 25 50
Enzinger W . ICX 52 — 51 .—
Erlanger Bw .100 163 5016150Eschw . Bg. 600 191 - 192 —
Kss tSteinlt . 7(V 1Z2 - 129 25
^ aberBleiet .Ht 57 . - 5675
1.-G .Färb . [n .100 249 - 246 12
Feldm Pap . 6<j 183 - 18150 !
Feit . &Guifl . 300 114 50114 25 ,Fein Jut . 8p . 100 100 - 100 — 1

80 . 11. 1. 12.
ifrankonia . 10 — .— —
Friedricheh . 30 150 .— 151 —
R. Frister . .0. 105 50 105 —

Waggon.Eis .100
îeb .&König 400
Gelsen .Bgw . 40»
Genschow . 4(X
Germ . Zern. 14<
(ierresh .Glas40(
Gea.f . e . Unt . 10»
l .Ginnes &C.10
Glockenst . . 14<
Hebr .Goedh . l5(
rh . noldsch . 20(
Gothaer Wag . 6i
Görlitz Wagg .20
Greppin , W . ICK
Gritzner . . 30;
irttn & Bilf. 1»
luano -Werke

rtacketh . Dr . 4(
Halle Masch. 41
Hammer 8p . 200
Han . Masch . 15C
HarbnrgW .G.20
HarkortBgw . 20
Harpener . 60C«
Hartmann . 5o
C.Heckmann800
Hedwigsh . 250
Held « Franke20
Hilpert Ma . 80
Hirsch Kupf .l5<
Hocsch Eis . 6(X
Hoffm.Stärke CO
Hohenlohew . .Holzmann . 80
A.Horcli & C.180
Hotelb .-Ges . 70(
Humboldt M. 20
3. M. Hutsch . 8(

34 25 34 -75
13Ö:- 12850
i §5

4
:
-

_ 185—
131— 130 50
23t — 23775
131
10160

, 2a5Ö 20 87
135— 134\ -75

110 — 112 ^

f
5I° & =

25 -50 25 --
180— 177—
28— 25 -25
97 .75 98 25
« := 1 -

1ZS5013S50
73 —
1812 17 -87

156 -50 155—
109— 109—
165 - 163—

33 — 32 .—
6650 69—

Jlse Bergb . 2t» 185 25183 —
JeserichAsph .4« 134 -75 136 —
M. Jttdel & Öo . » 153 — 153 -50
lumrh .Gebr 14i 8325 — •—

Kahla Porz 10t 88 -50 90 —
KallI Aschers . 5i 147 .- 142 75Karlsr . Mseh. 50 17 . —

155 25 156 5076 - 74 .37
- 139—

m - fflz

Klßcknerw 600
Knorr . . . . 60
Köh Im .Stärk .60
KolbASchQl. 100
Koll .& Jourd200
Köln-Neuesa . 60 138 -25 136 -
Kosth . Cell . 80 —
Krause & Cie. 60 53 75 53 Z
Kronpr .Met. 160 — .— 107E
Kyffh. Hütte 20 59 -87 59 t
Ejahmeyer 160
Laurahatte 60
Leopoldsgr . 140
Linde Eism . 100
Lindström 200
Llngner W. 140
Linke Hoffm . 20
Ludw . Löwe 300
C. Lorenz . 60
Ltldensch . M. 60
Wagdebg . M. 80
C. D . Magirue 50
Mannesm . . 600
Mansf.Bergb . 50
Marienb .b .K . 80
M.Fb .BreuerlOO
M.-Fab Kappel
Mcb Wb . Un . 40
M.Web . Zitt . 100
Metallbank . 160
Miag . . . . 20
Mix & GenestlOC
Motor .Deutz 150
Mttlh.Bergw .700
Äeok .Fahrz . 100
Nieder .Kohl .300
Nordd . 8tgt 600
,,Wollkamm 500
Nord . Kraft . 100
Nttrnb TIei*-

120— 124—
42— 42—139— 135 50103 50 101 50

„ 9 -75 9 25214 50 220—
95 50. 95 -75

127 25 128—
60 -50 64—

130— 130—
98— 102—

150— 153—

Obersch .Ebf . 80 — . — 79 —
„ Kokswerk .400 — .— 86 —
Oeking-St . 600 — — 36—
Orenstcin . 200 119 50119 —
l'anzerA.-0 . 200 68 50 68-51Phftn .Bergb 300 9187 88 71Jul . Plmsoh 600 148— 140 —
Pittl .Wwk *. !» 161 — 167 —

Bathg .Wag . 100
Barensb .Sp . 200
Belchelt .Met.100
RelsholzPap .120
Kh . braunk . 800
Rh. Elektxa 100
„ 8tahlw . . SOO
, , SplegelglJOO

Eb .W .Kl kw . 800
Rhenania Oh . 20
Rheydt elekt .
RiebcckMon .400
J . D . Riedel . 40
Rock .JkSch .1000
Roddergrube400
Rosent .Porx .300
Ratgersw . . 100

Haohsenwerk20
Sachs . ThQring .

Porti . Zern. 150
Sftchs.Wagg . 50
Sächs .Webst . 40
Salzdetfurth 160
Sangerb . M. 60
Sarottl . . . 20
SchAferBlech60
8cheideman .200
Schering ch . 250
Schi . Zink . 100
Schi Textil . 100
H . Schneider 80
Schriltg .Off. 160
8chub4 .Salz .100
Schuckert 700
Schuhl . Hen 60
Seebeck . . 200
Siegen Solln . 40
SlemensG !as200
Siemens HaJ .700
Sinner . . . 100
StaBInrt Ch. 100
Stett . Cham 800

Vulkan 120
Stöhr & Cle. 260
3toewerNäh .200
Stoib Zink 100
Str &l SplBlk .eoc
gndd Zack «

90 . II . 1. 12.
68— 67—

107— 10775
185— 186 25
64— 65 -

135— 134 -75
217— 214—
16975 16^ 50
2612 26 25
26 50 26 25

199— 199—
111 — III —

75 - 77—
103-75 103—

309 50 313 -
163-50 160—
35 50 36-50
42— 4230

145— 145 -
258 .50 254—

66 — 66 .—
140 12 138—
87— 91 -50
21 — 21 —

149— 147 . -
5275 53 —

169— 165—
233— 233—
13350 132—

10875103
13.

Tafelglas . tt
Tecklenburg . .
Telelonllerlln60
Terra A.-G . . 80
Thals Elsen . 200
Thome , Kr 400
IYansradlo 160
TUM. Floh» 200
(Jnlon ch .Pr .160
VarrlnerPap .80
V. Bl .Fr . Gam4t
V.Dsch .NickSOO
V.Glanz Elb .SOi
V Mt « aller220
V. Sehl Bern . 40
Ver Stahlw 1000
V. 8t . / ypen WK
Viktoria -Wk . 60
VogelTel .-Dr .40
Vogtl . Masch. 40

TQllfab. 140
Vor.Blel .Sp . 180

Wand .-Wk . 100
Warst . Grabe 60
Wog.- lln -Ku984i
Weg .&Habn .lOO
Werna Kam . 60
We8teregelnl50
Wa .D . Hammä (
Westf . Kupf. 100
Wiek Zern. 50<
Wiesl . Ton 200
Wilhelmsh .E .40
Witten .GaU . 20t>
WlttkopTfb .140
R . Wolff . . 80
Keitz . Msch. 10.
Zellstoff-Ver . 5<j
Zellst .Wald.
Zimmermsw 2>

kolonialwt ' rtt

UtscB .Ostafr . 60 — — r -
Nea-Gainea . 20 36.--
Otavl -Mlnen 36 -12

Xiphtamtlicho Sott *' * " * *

lisch J 'etrol . 100 63 -— an —
81on»n-Salpet 80 - '

Z8-- M

1475Olfi >
235 230;

®?
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